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Was ſteht auf dem S3piele?
Der Kampf hat begonnen, der Entſcheidungskampf um

die Aufrechterhaltung unſerer nationalen Ehre, um die Zu-
kunft des Reiches. Jetzt muß es ſich erweiſen, ob das deutſche
Volk die heiß erkämpfte Frucht von 1870 heilig zu halten
verſteht, oder ob der Geiſt der Selbſtſucht in der politiſchen
und nationalen Jndifferenz bereits das Lebensmark der
deutſchen Nation zerfreſſen hat und ſie nun ausliefert der
Herrſchaft vaterlandsloſer, reichsfeindlicher Elemente.

Es iſt eine Feuerprobe allerſchwerſter Art, die das
deutſche Volk gegenwärtig zu beſtehen hat. Denn es handelt
ſich bei dem jetzigen Wahlkampf im Grunde gar nicht mehr
darum, ob Südweſtafrika gehalten werden ſoll oder nicht.
Es gilt vielmehr für das deutſche Volk, vor der ganzen Welt
den Nachweis ſeiner politiſchen und moraliſchen Exiſtenz-
berechtigung zu erbringen. Es handelt ſich um den geſicherten
Fortbeſtand des Reiches, und je nach dem Ausfall der Reichs

tagswahlen birgt für uns die nächſte Zukunft in ihrem
Schoße: Krieg oder Frieden.

Ein Volk, das ruhig zuſehen kann, wie der Parteigeiſt
und die Herrſchſucht einzelner Gruppen ſein nationales An-
ſehen aufs Spiel ſetzen, das es duldet, wenn in ſeinem
Parlament Volksvertreter ſeine nationale Ehre in den
Schmutz treten, das bei ſolcher Schmach nicht wild aufſchäumt

in heiligem Zorn und jene Geſellen, die ſeine Ehre
ſchänden wollen, nicht von ſich ſtößt, ein ſolches Volk fürchtet
niemand in der Welt. Und nur die Furcht hielt bisher die
Polen, Tſchechen, Briten und Franzoſen davon ab, mit ihren
feindſeligen Abſichten hervorzutreten, nur die Furcht vor der
Stoßkraft des deutſchen Volkes, von deren unwiderſtehlicher
Gewalt die Stunde nationaler Einigkeit 1870 Zeugnis gab.
Die Furcht vor den deutſchen Waffen aber, die ſeither die
Geiſter in Prag, Warſchau und Paris in Schach gehalten
hat, muß nun ſchwinden. Der Bann iſt gebrochen, ſeitdem
die Reichstagsmehrheit für deutſche Waffenehre nur Ge-
lächter hat.

Alle jene Völker, denen die Exiſtenz eines geeinten
Deutſchen Reiches ein Dorn im Auge iſt, werden von dem
Augenblick an, wo ſich unſere Nation unfähig zeigt, ihre
Bevormundung durch reichsfeindliche Elemente von ſich ab-
zuſchütteln, bemüht ſein, ihre Staatsleitungen in eine
agreſſive Politik hineinzutreiben. Das Bewußtſein ihrer
numeriſchen Ueberlegenheit und die Ausſicht, den verhaßten
Gegner durch Uneinigkeit geſchwächt zu finden, wird ihren
Mut beleben. Wenn alſo am 25. Januar etwa wirklich die
antinationalen Parteien ungeſchwächt in das Reichstags-
gebäude einziehen ſollten, dann iſt dies für die Feinde
Deutſchlands das Signal zu gemeinſamer Aktion, das
Präludium zu dem großen Vernichtungskampf gegen
deutſches Weſen, von dem ſeit Jahren die ſlaviſche, die
romaniſche und die angelſächſiſche Welt träumt.

Wir malen hier keineswegs zu ſchwarz. Unſere Lage
iſt ernſt. Der politiſche Horizont liegt in dem fahlen Dunſt-
kreis, dem die gegenwärtige Weltlage vergleichbar iſt,
drohende Wetterwolken, die ſich im Handumdrehen zu einem
ſchlimmen Ungewitter verdichten können, wenn etwa auch im

neuen Reichstage wieder der Wind aus der antinationalen
Ecke weht.

Die Sicherheit des Reiches fordert gebieteriſch, daß
unſer nationales Anſehen im Auslande nicht noch weitere
Einbuße erleidet. Unter dieſem Geſichtspunkt wird der
Wahltag tatſächlich zur Entſcheidungsſtunde für
die deutſche Zukunft. Denn bei der engen Fühlung,
die die Führerſchaft der oppoſitionellen Parteigruppen im
deutſchen Reichstage mit den geiſtesverwandten Elementen

jenſeits der ſchwarzweißroten Grenzpfähle unterhält, ver-
ſteht es ſich von ſelbſt, daß die Reichstagsfrage auch in den
Gedankenkreis der fremden Nationen getreten iſt, und man
weiß allgemein, welche Hoffnungen gewiſſe deutſchfeindliche
Gruppen und Elemente im Auslande, die gelegentlich der
politiſchen Klugheit ermangeln, ihre wahre Geſinnung zu
verbergen, an einen der reichsfeindlichen Oppoſition
günſtigen Ausgang der Wahlen knüpfen.

Der 25. Januar entſcheidet. Siegt an dieſem Tage der
ſelbe Geiſt, der am 13. Dezember der Regierung die ge
forderten Mittel für Südweſtafrika verweigerte, ſiegt der
Ultramontanismus und die vaterlandsloſe, umſtürxzleriſche
Sozialdemokratie, dann braucht man kein Phantaſt zu ſein,

um ſich ein Zukunftsbild auszumalen, dann knattern in nicht
allzu ferner Zeit in den Vogeſen die Gewehre, dann ſengen
und brennen im Oſten polniſche Banden, dann brüllt eines
Tages der Donner der Dreadnoughtgeſchütze vor dem deut-
ſchen Emporium Hamburg.

Zu den Reichstagswahlen.
Der koloniale Gedanke.

Jn Berlin iſt am Dienstage vom kolonialpolitiſchen
Aktionskomitee eine Verſammlung abgehalten worden, die
eine weit über die Grenzen der Reichshauptſtadt hinaus-
gehende Bedeutung hat. Träger der erſten Namen, die
Berlin auf dem Gebiet von Kunſt und Wiſſenſchaft aufweiſt,
hatten ſich ohne Rückſicht auf ihre ſonſtigen politiſchen An
ſchauungen eingefunden zu einer großen Kundgebung für die
koloniale Zukunft Deutſchlands. Von der äußerſten Rechten
bis zur äußerſten Linken hatten ſich hier Männer zuſammen-
getan, um das nationale Gewiſſen Deutſchlands zu wecken.
Man darf nur wünſchen, daß dieſes Vorgehen, bei dem ſich
die geiſtige Ausleſe als Vorkämpferin für unſere koloniale
Zukunft in die erſte Reihe ſtellte, an anderen Orten Nach-
ahmung finden möge, damit unſere Kolonialpolitik nicht
als eine Parteiſache, ſondern als ein nationales
Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes be-
handelt werde.

Die Zeit bis zu dem Tage, wo ſich das deutſche Volk an
der Wahlurne über ſeine nächſte politiſche Zukunft ent-
ſcheiden ſoll, iſt nur kurz, z u kurz ſogar, um eine bis ins
einzelne gehende Organiſation zu ſchaffen, wie die Sozial-
demokratie ſie beſitzt. Es gilt daher, mit anderen
Mitteln auf das Ziel loszuſteuern. Der Verlauf der Ver
ſammlung in Berlin hat gezeigt, daß die Begeiſterung für
nationale Fragen und die koloniale Zukunft Deutſchlands
nicht erloſchen und daß es leicht iſt, ſie hoch aufflammen zu
laſſen, wenn der Gedanke nur von den richtigen Männern in
der richtigen Weiſe angefaßt wird. Hier muß die Werbe-
arbeit einſetzen, um der nationalen Sache zum Siege zu
verhelfen.

Neben dieſer Bedeutung für den Wahlkampf, die die
Verſammlung hat, darf man allerdings auch die Rede des
Kolonialdirektors Dernburg in ihrer weit
tragenden Bedeutung nicht unterſchätzen. Wie einleuchtend
iſt das, was er dort über die angeblichen gewaltigen Opfer
ausgeführt hat, die Deutſchland für ſeine Kolonien gebracht
hat, ohne bisher daraus etwas zu ernten! 662 Millionen
Mark ſind allerdings eine gewaltige Summe, aber ſie ver
teilt ſich auf 22 Jahre und die Zeit eines wirtſchaftlichen
Aufſchwunges, in der das deutſche Nationalvermögen um
etwa 30 Milliarden gewachſen iſt. Jm letzten Jahre allein
haben die Spareinlagen bei den öffentlichen Sparkaſſen
ebenſoviel betragen, wie das deutſche Volk in den 22 Jahren
für ſeine Kolonien ausgegeben hat. Für 50 Millionen Mark
gehen jetzt Jnduſtrieerzeugniſſe nach den Schutzgebieten, in
welcher Summe, gering gerechnet, mindeſtens 40 Millionen
Mark Arbeitslöhne ſtecken, die dem deutſchen Arbeiterſtande
zugute gekommen ſind. Bereits vor 10 Jahren iſt unſer
Nationalvermögen auf 150 Milliarden Mark geſchätzt wor-
den, ſodaß demnach die Geſamtausgaben für unſeren Kolo-
nialbeſitz in 22 Jahren noch nicht 10 v. H., einen halben
Pfennig von jeder Mark, betragen.

Welche Zukunft ein Kolonialbeſitz hat, das zeigt bei-
ſpielsweiſe die Kapkolonie, in der jetzt, trotzdem ſie nur etwas
mehr als halb ſo groß wie Deutſch-Südweſtafrika iſt,
350 000 Weiße leben, die eine Einfuhr von 450 und eine Aus
fuhr von 700 Millionen Mark hat. Es iſt aber durchaus
wahrſcheinlich, daß Deutſch-Südweſtafrika in abſehbarer
Zeit ähnliche, wenn auch nicht ganz ſo bedeutende Ergebniſſe
zeitigen werde. Wie ſehr die Arbeiter an unſerem Kolonial-
beſitz intereſſiert ſind, ergibt ſich daraus, daß von den
700 Millionen Mark, die wir in die Kolonien hineingeſteckt
haben, mindeſtens zwei Drittel als Lohn im Lande geblieben
ſind. Die Ausſichten, welche die Beſiedelung durch Deutſche
gegenwärtig hat, ſchilderte der Kolonialdirektor außerordent-
lich hoffnungsvoll. Jn Weſtafrika ſind Länderſtrecken von
der 1 fachen Größe des Deutſchen Reiches für Weiße be
ſiedelungsfähig und in Oſtafrika Gebiete mindeſtens in der
Größe von Preußen.

Mögen die Worte des Kolonialdirektors nicht in den
Wind geſprochen ſein! Bei den kolonialen Fragen ſtehen
für uns, abgeſehen von dem Nutzen, den ein blühender
Kolonialbeſitz mit ſich bringt, die nationale Ehre und die
Stellung auf dem Spiele, die Deutſchland ſich im Rate der
Völker durch die Arbeit früherer Geſchlechter erworben hat.

Zielpunkte des deutſchen Kolonialweſens.
Der Vortrag, den der Kolonialdirektor Wirkl. Geh. Rat

Bernhard Dernburg am 8. Januar d. Js. auf Veran-
laſſung einer freien Vereinigung von Gelehrten und Künſt
lern gehalten hat, ſowie derjenige, den er auf Veranlaſſung

des Deutſchen Handelstages am 11. Januar hielt,
ſind, wie ſchon in der vorigen Nr. der „Hall. Ztg.“ erwähnt,
mit der Ueberſchrift „Zielpunkte des deutſchen Kolonial
weſens“ geſammelt und in Geſtalt einer Broſchüre bei
Ernſt Siegfried Mittler u. Sohn, Berlin, Kochſtraße 68/71,
herausgegeben worden. Der Ertrag der Broſchüre iſt für
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den Jnvalidenfonds der Afrikakrieger beſtimmt. Ebenſo
hat das koloniale Aktions-Komits beſchloſſen,
den ſtenographiſchen Bericht der Reden des Herrn Ko-
lonialdirektors, ſowie der übrigen bei der am 8. ds.
in der Hochſchule für Muſik ſtattgehabten Verſammlung ge-
haltenen Reden als Broſchüre der Allgemeinheit zugänglich
zu machen. Dieſe Broſchüre erſcheint in dieſer Woche im
Verlage Dr. Wedekind u. Co., G. m. b. H., Berlin SW. 19.

Wir haben auf die Bedeutung der Vorträge wiederholt
eingehend hingewieſen und ſie ihrem Jnhalte nach ausführ-
lich gewürdigt. Die Vorträge ſind bekanntlich in höchſtem
Maße geeignet, den weiteſten Kreiſen ein anſchauliches und
überzeugendes Bild von der wirtſchaftlichen Bedeutung un-
ſerer Kolonien zu geben. Um ſo freudiger begrüßen wir das
Erſcheinen der beiden Broſchüren.

Sozialdemokratie und Mittelſtand.
„Genoſſe“ Ledebour erklärte vor einiger Zeit in einer

Berliner Verſammlung:
„Die Sozialdemokratie hat mit den Mittelſtandsparteien

abſolut nichts gemein und wird ſich niemals dazu hergeben,
die Jntereſſen des Mittelſtandes, d. h. der Handwerker,
Ladenbeſitzer, kleinen Induſtriellen uſw. zu vertreten, da auch dieſe
nur zu der Klaſſe der Ausbeuter gehören. Die Sozial
demokratie iſt nicht dazu da, die in ihrer Exiſtenz bedrohten kleinen
Gewerbetreibenden zu ſchützen oder zu ſtützen, ſondern es liegt
nur in der Abſicht der Sozialdemokratie, daß dieſe Elemente
ihre Selbſtändigkeit aufgeben auf irgend welche
Hilfe hat der Mittelſtand ſeitens der Sozialdemokratie nicht zu
hoffen, ſondern es wird gerade das Beſtreben der Sozialdemo
kratie ſein, ſolche Bazare, Großinduſtrien uſw. im Kampfe gegen
den Mittelſtand zu unterſtützen.“

Das mögen ſich alle Glieder des gewerblichen Mittel-
ſtandes für die Wahlen merken!

Gegen die Zentrumsdemokratie
mehren ſich die unwilligen Stimmen im Zentrumslager.
Die ſüddeutſchen Elemente der Zentrumsfraktion haben ja
bekanntlich die demokratiſche Richtung im Zentrum mehr
und mehr eingebürgert, wie ſie z. B. in der bayeriſchen Zen
trumsfraktion faſt ausſchließlich herrſcht und ſich auch im
Ton und geiſtigen Gehalt der bayeriſchen Zentrumspreſſe
kundgibt. Jm Rennen um die Volksgunſt und um die
Wahlzettel hat ja das Zentrum unter Liebers Führung
ſchon ſtark angefangen, ſich nach links zu wenden. Mit der
ſteigenden Anteilnahme des Zentrums an der Sozialpolitik
hat ſich auch der demokratiſche und demagogiſche Zug im
Zentrum mehr ausgebildet. Der Unwille ländlicher Zen-
trumswähler darüber, daß bei der Kandidatenaufſtellung die
Intereſſen der Landwirte nicht genug beachtet worden ſeien,
kommt anläßlich der Zentrumskandidatur für Köln-Land
in dem Organ der Landwirte, der „Rheiniſchen Volks-
ſtimme“, zum Ausdruck. Man behandle in Zentrumskreiſen,
ſo heißt es da, die Landwirte nur als eine quanttté
végligeable, die nur gehorſam Folge zu leiſten haben. Auch
kommt in dem Artikel, der auch ſonſt in Zentrumswähler-
kreiſen auftauchende Unwille zur Geltung über die immer
ſtärker werdende demokratiſche Richtung des Zentrums.
Man ſolle ſich doch, hören wir da, nicht darüber täuſchen,
daß die Arbeiterſekretäre und die Arbeiterorganiſationen
mit einem Fuß im Zentrum und mit dem anderen in der
Sozialdemokratie ſtänden. Die beſten Stützen des Zen-
trums auf dem Lande, die Bauern, ſolle man nicht ſo vor den
Kopf ſtoßen.

Die Wahrnehmung, die die rheiniſchen Landwirte
machen, daß das Zentrum ſtellenweiſe ſozialdemokratiſche
Allüren annehme, haben auch ſonſt ſchon Kenner ultra-
montaner Sozialpolitik geäußert. Man kann es in
katholiſchen Kreiſen der Arbeitgeber hören, daß die
katholiſchen Arbeitervereine oft nur durch den Namen
katholiſch ſich von verwandten ſozialdemokratiſchen Organi-
ſationen unterſcheiden, daß ſie viele Mitglieder zählen, die
eben nur deshalb dem katholiſchen Arbeitervereine und nicht
dem ſozialdemokratiſchen angehören, weil ſie bei erſterem
materielle Vorteile, etwa höheres Krankengeld oder Sterbe-
geld haben, während dieſe Mitglieder ſonſt durchaus ſozial-
demokratiſch geſinnt ſind.

Der reiſende Kaufmann und die Wahlpflicht.
Wiederholt haben wir auf die moraliſche Verpflichtung

der Kaufherren hingewieſen, dem reiſenden Kaufmann am
25. Januar die Erfüllung ſeiner Wahlpflicht zu ermöglichen.
Demſelben Zwecke dient jetzt ein Aufruf des Verbandes
reiſender Kaufleute Deutſchlands, in dem es heißt:

„Wohl iſt nach unſerem Dafürhalten der Prinzipal ver
pflichtet, ſeinem Reiſenden Urlaub zur Wahlpflicht zu geben, und
es würde ein Grund zur Entlaſſung nicht vorliegen, wenn der
Reiſende an dieſem Tage an ſein Domizil zurückkehrte, wie auch

im Hinblick auf S 616 des Bürgerlichen Geſetzbuches ein Abzug
vom Gehalt nicht zu rechtfertigen wäre, aber im Intereſſe des
guten Einvernehmens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
liegt es doch, daß dem reiſenden Kaufmann, um etwaige Ver-
ſtimmungen zu vermeiden, freiwillig von den Prinzipalen der
Urlaub eingeräumt wird. Unſere Bitte geht daher dahin, die
Herren Prinzipale möchten von freien Stücken ihren Reiſenden
die Gelegenheit zur Erfüllung ihrer Wahlpflicht gewähren und
ihnen, wenn irgend möglich, nahelegen, für dieſen Tag ihre Tour
zu unterbrechen und nach Hauſe zurückzukehren. Wir bitten ins
beſondere die geehrten Handelskammern, in ihrem Kreiſe
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dahin zu wirken, und wären auch der Preſſe für das Bekannk
geben unſerer Bitte an die Prinzipalität dankbar.“

Wir unſererſeits kommen dieſem Geſuche hiermit gern
nach und unterſtützen die Petition auf das dringendſte.

Die Wahlbewegung.
Die vorläufige Liſte der für die Reichstagswahlen 1907 von

der deutſchen onſerbativen Partei aufgeſtellten Kandidaten iſt folgende:
(Die mit einem bezeichneten Kandidaten waren Mitglieder

des aufgelöſten Reichstages.)
Oſtpreußen Memel- Heydekrug, Krauſe Dawillen.

LabiauWehlau, ArendtLabiau. Königsberg-Land-Fiſchhauſen,
Fürſt DohnaSchlobitten. Heiligenbeil-Pr. Eylau, von Elern,
Pr. HollandMohrungen, *Glüer-Gergehnen. rodeNeiden
burts, Nehbel-Salusken. Raſtenburg-Friedland-Gerdauen, *von
Rautter. TilſitKuriſche Niederungen, *Schickert. RagnitPill
kallen, *Graf von Kanitz-Podangen. GumbinnenJnſterburg,
*Mentz. Stallupönen-GoldapDarkehmen, *Kreth. LötzenAnger
burg, von Staudy. LhyckOletzko-Johannisburg, Graf Stolberg
Wernigerode. Sensburg-Ortelsburg, Rogalla von Bieberſtein.

Weſtpreußen: Elbing-Marienburg, von Oldenburg.
Stadt Danzig, Regierungsrat a. D. Schrey. NeuſtadtKarthaus
Putzig, Graf Kehyſerlingk-Neuſtadt. LöbauRoſenberg, Graf
Finckenſtein-Schönberg. SchlochauFlatow, Wilckens.

Brandenburg: Oſtpriegnitz, von Dallwitz. Ruppin
Templin, Dietrich. PrenzlauAngermünde, von Winterfeld
Menkin. Potsdam Spandau Oſthavelland, *PauliPotsdam.
TeltowBeeskowStorkow, BoddinRixdorf. LandsbergSoldin,
*Böning. Königsberg i. Neumark, von SaldernKlein-Mantel.
Oſt und WeſtSternberg, von Kaphengſt-Kohlow. Kalau-Luckau,
*Henning. Berlin I, Poſtſekretär Stockmann. Berlin II, Arbeiter
Reinhardt. Berlin III, Rechtsanwalt Bredereck. Berlin IV,
Magiſtratsaſſiſtent Wege. Berlin V, Rechtsanwalt Barnau,
Berlin VI, Rechtsanwalt Ullrich.

Poſen: Meſeritz-Bomſt, von Gersdorff. Colmar
CzarnikauFilehne, *Zindler. WirſitzSchubin, Graf Wartens
lebenWirſitz.

Schleſien: Guhrau-Steinau-Wohlau, Graf Carmer
GroßOſten. MilitſchTrebnitz, Dr. von Hehdebrand und der
Laſa. Gr. -Wartenburg-Oels, Hauptmann Euen-Ludwigsdorf.
NamslauBrieg, Amtsgerichtsrat Perniock-Namslau. Ohlau
NimptſchStrehlen, Oberamtmann Rother. Landkreis Breslau
Neumarkt, Graf Carmer-Zieſerwitz. SchweidnitzStriegau, *Frei
herr von RichthofenDamsdorf. KreuzburgRoſenberg, Fürſt
Hohenlohe-Oehringen. GrünbergFreyſtadt, Geh. Kommerzienrat
Beuchelt. SaganSprottau, von Bolko Küpper. Glogau, Quehl
Guſtau. Löwenberg, Schaeffer-Crummöls. LiegnitzHaynau
Goldberg, Buchholz Schöneberg. JauerLandshutBolkenhain,
Amtsgerichtsvat Liſſel. Görlitz-Lauban, Schneidermeiſter Maier.

Pommern: AnklamDemmin, Graf SchwerinLöwitz.
UeckermündeUſedomWollin, von Böhlendorff-Kölpin. Randow
Greifenhagen, Freiherr von Steingecker. PyritzSaatzigStargard,
Freiherr zu Putlitz-Barskewitz. NaugardRegenwalde, Sieben-
bürger. Greifenberg-Cammin, von Normann. StolpLauen
burg, *WillSchweslin. BütowSchlaweRummelsburg, von
MichaelisQuatzotw. KolbergKöslin, Malkewitz. Belgard
Dramburg-Schivelbein, von Brockhauſen. Neuſtettin, von Bonin
Bahrenbuſch. RügenFranzburgStralſund, von Riepenhauſen,

Provinz Sachſen: Salzwedel-Gardelegen, *von Kröcher.
StendalOſterburg, Himburg. Jerichow I und II, von Byern
Parchen. WittenbergSchweinitz, EckhardtZwieſigkow. Merſe
burg Querfurt, *Winckler Merſeburg. ErfurtSchleuſingen
Ziegenrück, Suchsland-Halle.

Weſtfalen Minden-Lübbecke, *Sielermann. Herford
Halle, Meyer-vBielefeld.

Rheinprovinz Neuwied, Landrat Dr. von Elbe.
Hannover: NordenEmdenLeer, Fürſt Knyphauſen.
Heſſen-Naſſau: Rotenburg Hünfeld Hersfeld, von

BodelſchwinghSchwarzenhaſel.
Königreich Sachſen Dresden-Neuſtadt, General

major z. D. Schmalz. Dresden-Altſtadt, Obermeiſter Unraſch.
MeißenGroßenhain, Profeſſor Dr. Dinger-Jena. Freiberg
Hainichen, Landrichter Dr. Wagner. Döbeln, Bürgermeiſter
RüderRoßwein. OſchatzGrimmaWurzen, Oberjuſtizrat Gieſe.
MittweidaFlöha, Fabrikbeſitzer Starke. Chemnitz, Rechtsanwalt
Dr. Limmer. Plauen, Bürgermeiſter Dr. Schanz.

Bahyern: Dinkelsbühl-Feuchtwangen, Nißler. Ansbach,
*Hufnagel. ErlangenFürth, BeckhRathsberg.

Baden: Heidelberg-Mosbach, Buchhändler Winter.
BrettenSinsheim, Bürgermeiſter Rupp. Karlsruhe-Bruchſal,
Domänendirektor Hoffmann.

Mecklenburg: Hagenow, Rettich. SchwerinWismar,
Dröſcher, ParchimLudwigsluſt, Dade. MalchinWaren, *Frei
herr von Maltzahn. GüſtrowRibnitz, *von Treuenfels.

F Nationaler Wahlfonds in Hamburg. Die Ham-
burger Morgenblätter berichten, daß in Hamburg eine
Sammlung für einen nationalen Wahl-
fonds eingeleitet worden ſei, deren Erträgnis dem
Kampfe gegen die Sozialdemokratie zugute
kommen ſoll. Geplant iſt die Unterſtützung des Reichsver-
bandes gegen die Sozialdemokratie. Auch andere Wahlver-
bände, z. B. gegen das Zentrum gerichtete, ſollen unterſtützt
werden. Die mit dem Aufrufe veröffentlichten erſten
Sammlungen ergaben 10 000 Mk.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 15. Januar.

F Schmidt gegen Roeren. Der vormalige Bezirksleiter
in Togo, Geo A. Schmidt hat nun unter dem Titel „Ein
Kampf um Recht und Ehre“ in dem Verlage von
C. A. Schwetſchke u. Sohn in Berlin die bereits ange-
kündigte Broſchüre veröffentlicht, in der er die ſchärfſten Vor
würfe gegen den früheren Abgeordneten Roeren richtet.
Andererſeits hat der Abgeordnete Roeren eine Zuſchrift an
die „Köln. Volkszeitung“ geſandt, in der er den Verſuch
macht, ſich aus der Klemme zu ziehen. Da weder die Schrift
des Herrn Schmidt, noch der Artikel des Herrn Roeren
etwas weſentlich Neues zu enthalten ſcheinen, glauben
wir jetzt auf eine Wiedergabe umſomehr verzichten
zu können, als bekanntlich die Angelegenheit infolge
einer Klage des Herrn Roeren demnächſt das Gericht
beſchäftigen wird. Hoffentlich bringt das Gerichtsverfahren
die erwünſchte Klarheit über die ſauberen Machenſchaften
des Zentrums!

Die „Memoiren“ Hohenlohes. Jm jungliberalen
Verein zu Stuttgart hat Profeſſor Dr. Brunner über die
Denkwürdigkeiten des Fürſten Hohenlohe geſprochen, und
zwar auf Grund von Mitteilungen, die er vom
Prinzen Alexander zu Hohenlohe erhalten hatte.
Nach den „Münchener Neueſten Nachrichten“ hat er u. a.
folgendes ausgeführt:

Als Prinz Alexander hörte, wie falſch ſein Vater infolge der
Veröffentlichungen beurteilt wurde, meinte er: „Wenn die Leute
wüßten, was alles in den erſten zwei bis drei Jahren zwiſchen dem

Kaiſer und meinem Vater verhandelt wurde, würden ſie ihn
nicht der Schwachheit zeihen. Mein Vater nahm es
auch mit den Hoffeſtlichkeiten genau. Gr legte oft, ſtatt abends
lieber der Ruhe zu pflegen, als alter Mann die ſchweren Ordens-

t

dem Kaiſ d ih e l t e e genAlexander ſagte zu ſeinem Vater: „Heute kannſt Du nicht hingehen; es würde ſonſt der Kaiſer Einverſtändnis in der
Tiere Frage ſehen.“ Der Fürſt antwortete: „Gerade heute

hin, der Kaiſer könnte mein W als offenen Wider
ſtand aſſen.“ Anderen Tages ließ der Fürſt den Pri
Alexander rufen und meinte: „Fch wäre doch beſſer ferngeblieben.“

Jn der 500000 Franken- Affäre hält Profeſſor
Brunner das Dementi der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
für unbeſtreitbar und findet den Schlüſſel zu dieſer Angelegen
heit in den Memoiren ſelbſt. Jm Jahre 1898 war Hohenlohe
wegen Erkrankung ſeines Bruders in Wien und beſuchte bei
dieſem Anlaß den päpſtlichen Nuntius Galimberti. Die Wahr
ſcheinlichkeit iſt nun die, daß Galimberti mit Hohenlohe über ein
500 000 Franken- Geſchenk für Papſt Leo geſprochen hat, und
zwar auf eigene Fauſt. Richtig iſt alſo, daß Hohenlohe über ein
Geſchenk für den Papſt gefragt worden iſt, aber nicht vom Kaiſer.
Hohenlohe mag ſpäter dann geraten haben, zu warten bis
Papſt Leo tatſächlich ſeinen Einfluß auf das Zentrum geltend

Prinz Alexander beſtritt ferner ganz entſchieden, daß das
Haus Hohenlohe dem Fürſten Bismarck feindlich geſinnt
war. Er ſagte: „Wer in die Nähe des großen Mannes ge
kommen iſt, hat unter ſeinem Bann geſtanden, und uns und mei
nem Vater hat nichts ferner gelegen, als Bismarck feindlich ge
ſint zu ſein.“

Es iſt gut, daß das Prinz Alexander ganz beſonders
e. Sonſt hätte es ihm nämlich wirklich niemand
geglaubt.

Se. Maj. der Kaiſer beabſichtigt dem Vernehmen nach
in den nächſten Tagen auf Jagdſchloß Hubertusſtock in
der Schorfheide Aufenthalt zu nehmen. Aus dieſem An-
laſſe wurde die kaiſerliche Küche, ſowie eine Menge Gepäck
mittels Kraftwagens bereits nach dem Jagdſchloſſe geſchafft.

König Friedrich Auguſt von Sachſen nebſt
dem Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg wird am
27. d. M. in Berlin anweſend ſein, um dem Kaiſer per
ſönlich ſeine Glückwünſche zum Geburtstage zu überbringen.

Für das Medizinalweſen in Preußen werden im Etat
4,38 Mill. Mk. verlangt, das ſind 251 000 Mk. mehr als
im Vorjahre. Die Zahl der vollbeſoldeten Kreisärzte
iſi wiederum vermehrt worden, ſie wird auf 37 ſteigen.

Die Zahl der nicht voll beſoldeten Kreisärzte ſoll 461 be
tragen, dazu kommen noch 15 Gerichtsärzte und 42 Kreis
Aſſiſtenzärzte. Zur Pflege der Leibesübung an den
Univerſitäten (Bau von Turnhallen uſw.) ſind 20 000 Mk.
ausgeworfen, auch die Zuſchüſſe für die ſtaats wiſſenſchaft
liche Vereinigung, welche techniſche Vorleſungen, Beſuche
von Fabriken uſw. für juriſtiſch vorgebildete Verwaltungsbeamie
veranſtaltet, ſollen erhöht werden. Für eine neue Einrich-
tung der öffentlichen Hyhgiene werden 94000 Mk.
verlangt; es handelt ſich dabei um die Durchführung des Geſetzes,
betreffend die Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten vom
Auguſt vorigen Jahres, welche zu Forſchungs und ſtatiſtiſchen
Zwecken zahlreiche bakteriologiſche und chemiſche
Unterſuchungen erfordert. Da die Kreisärzte die letzteren
nicht, die ſtaatlichen und öffentlichen Anſtalten ſie nur in be
ſchränktem Maße vornehmen können, ſo ſollen „Medizinal-
Unterſuchung sämter“ errichtet werden, welche an die
Stelle der verſuchsweiſe bei einigen Regierungen eingerichteten
bakteriologiſchen Unterſuchungsſtellen treten ſollen.

Die neuen „Medizinal-Unterſuchungsämter“ werden
ihren Sitz haben: in Gumbinnen, Stettin und
Münſter (hier werden den Aemtern vollbeſoldete Kreis-
ärzte vorſtehen), ferner, mit je einem nicht beſoldeten Kreis-
arzt an der Spitze, in Potsdam, Liegnitz, Magdeburg,
Hannover, Stade, Koblenz und Düſſeldorf.

Dienſt- und Ruhezeit des Eiſenbahnperſonals. Jn einemErlaß zur Regelung der Dienſt- und Ruhezeit des Eiſe
perſonals verfügte der Miniſter Breitenbach, daß an den ein-
wöchigen Tag und Nachtdienſtperioden feſtgehalten, daß aber nach
dieſen den Beamten und Arbeitern eine Erholungszeit von 30 bis
36 Stunden gewährt werden ſoll. Die Dienſteinteilung ſoll
dahin abgeändert werden, daß der wöchentliche Dienſtwechſel mög
lichſt in der Zeit vom Sonnabend bis Sonntag ſtattfindet, damit
das Perſonal möglichſt oft in den Genuß der vollen Sonntagsruhe
gelangt. Dem Lokomotiv und Zugperſonal ſollen in angemeſſenen
gleichmäßigen Zeiträumen ausgiebige Ruhetage gewährt werden,
zumal wenn ſie dreimal hintereinander von 11 Uhr abends bis
5 Uhr früh im Dienſt waren. Ein häufigerer als wöchentlicher
Dienſtwechſel ſoll auf ſolche Fälle beſchränkt werden, in denen der
Dienſt ſo verantwortungsvoll und anſtrengend iſt, daß durch die
zweimalige Aufeinanderfolge des Nachtdienſtes die für Betrieb
erforderliche Spannkraft, ſowie das Wohlbefinden des Perſonals
beeinträchtigt werden könnte. Endlich ſoll dem Wunſche, die Nacht
dienſtperioden abzukürzen, nach Möglichkeit von den einzelnen
Direktionen Rechnung getragen werden.

Sicherung alter Handſchriften. Eine intereſſante Poſition
findet ſich im Kultusetat für 1907. Jn ihr iſt eine Summe zur
Anſtellung von Verſuchen wegen Sicherung wertvoller
alter Handſchriften gegen Zerfall ausgeworfen.
Ein großer Teil der in den Bibliotheken und Archiven aufbewahrten
alten Handſchriften von oft unſchätzbarem Wert iſt durch den fort
ſchreitenden Tintenfraß der Gefahr völliger Vernichtung ausge
ſetzt, wenn es nicht gelingt, ein Mittel zu finden, dem Zer-
ſtörungsprozeß Einhalt zu tun. Es ſollen deshalb die verſchiede
nen, zur Erhaltung und Aufbeſſerung alter Handſchriften in An
wendung kommenden Mittel und Methoden durch das Material
prüfungsamt in Dahlem unterſucht werden. Zu dieſem Zwecke
iſt die betreffende Poſition in den Etat eingeſtellt worden.

Stablewskis Teſtament iſt jetzt, wenige Tage vor der Wahl
ſeines Nachfolgers, von ſeinen polniſchen Stammesgenoſſen veröffentlicht
worden. Er betont in dem Teſtament, daß er die Wahl zum Erzbiſchof
in Rückſicht auf ſeine politiſche Stellung nicht angeſtrebt hatte, aber
ſeine Ueberzeugung und ſeine politiſchen Anſichten beibehielt während
ſeiner Amtsverwaltung. Die Erhaltung des (pokach) nationalen Lebens
habe er als ſeine Pflicht und ſein Recht betrachtet, zumal er damit der
Kirche zu dienen glaubte. Angeſichts der nationalen Gegenſätze, ins
beſondere auf dem Gebiete des Schulweſens, habe er alles mögliche getan, um nicht nur die Religion, ſondern auch die Mutterſprache P

Religionsunterricht zu bewahren. Seine an den König entſandten
Memorialen ergäben den Beweis dafür. Einen völligen Bruch mit der
Regierung habe er als gegen die Jntereſſen der Kirche
verſtoßend nicht herbeiführen wollen. Er wünſcht, daß in dieſem
Sinne auch ſein Nachfolger wirken möge. Das genügt

Ausland.
Frankreich.

um Kirchenſtreit.
Von 85 Mitgliedern des franzöſiſchen Episkopais dürften 78

der am 15. Januar beginnenden Biſchofsverſammlun beiwohnen,
Sechs Biſchöfe haben ſich wegen Krankheit entſchuldigen laſſen.
Es heißt, der Papſt wünſche, daß die Biſchöfe u. a. eine gemein
ſame Einrichtung treffen, die den Biſchöfen der reichen Diözeſen
geſtatte, den ärmeren Diözeſen beizuſtehen. Für dieſe Zwecke
ſollen in verſchiedenen Diözeſen Ausſchüſſe gewählt werden,

m

deren Aufgabe es wäre, eine entſprechende Verteilung der Geld

ketten an. um ſich bei Hofe abzuquälen.“ Eines Abends, als am z mittel vorzunehmen. Der Papſt habe ferner empfohlen, eine
Kommiſſion zu ernennen, die in betreff allgemeiner Fragen ſowie
bezüglich der ausländiſchen Geldſpenden einen ſtändigen Verkehr
mit dem Vatikan unterhalten ſolle.

Rußland.
Neue Anleihe?

Aus Petersburg liegen intereſſante Meldungen über die
augenblickliche Finanzlage des ruſſiſchen Reiches
vor, in denen auch auf die Eventualität eines ſpäteren Abſchluſſes
einer neuen Anleihe hingewieſen wird.

Türkei.

Der Gouverneur von Rhodus.
Die „Agence Havas“ meldet aus Smyrna Kiamil Paſcha, den der

Sultan als Generalgouverneur nach Rhodus geſchickt hatte, glaubte
in Ungnade gefallen zu ſein und flüchtete deshalb in das engliſche
Generalkonſulat. Von dort aus bat er den Sultan telegraphiſch,
in ſein Heimatland Cypern zurückkehren zu dürfen. Zum interimiſtiſchen
Gouverneur von Rhodus wurde der Militärkommandant dort ernannt.

Marvokko.

Zurückziehung der europäiſchen Streitkräfte?
Der ſpaniſche Miniſterrat hat den Miniſter des Aeußeren

ermächtigt, ſich mit Frankreich darüber ins Einvernehmen zu
ſetzen, wie ein Teil der vor Tanger liegenden Seeſtreitkräfte
zurückgezogen werden könnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den angrenzenden

Staaten.
Aus Königerode (Südharz) ſchreibt man uns unterm

13. Januar: Am 12. Januar, abends 8 Uhr fand auf Veranlaſſung
des reichstreuen Wahlkomitees der beiden Mansfelder
Kreiſe im Saale des hieſigen Gaſthauſes zum „Goldenen Löwen“
eine Wahlverſammlung ſtatt, in welcher der hieſige Ortspfarrer etwa
drei Stunden vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft ſprach. An der Hand
ſozialdemokratiſcher Flugblätter widerlegte er die darin ausgeſprochenen
Unrichtigkeiten und Verdrehungen und forderte zu reichstreuer Be
tätigung bei der bevorſtehenden Wahl auf. Jn Eisleben wurde
Sonntag abend im „Wieſenhauſe“ eine Wahlverſammlung abgehalten.
Der Saal war überfüllt. Bergrat Schrader eröffnete die Ver
ſammlung. Dann entwickelte der wieder aufgeſtellte Kandidat Dr. Arendt
in längeren Ausführungen ſein Programm. Jn Staßfurt fand
Sonntag abend eine Verſammlung von Katholiken ſtatt,
die in der Hauptſache den Zweck hatte, eine Ausſprache über den
von den Zentrumswählern im dortigen Wahlkreiſe aufzuſtellenden
Kandidaten herbeizuführen. Dechant Knoche teilte in einem
längeren Vortrage mit, daß die Zentrumswähler in der Perſon des
Dr. Fleiſcher Berlin einen Kandidaten aufgeſtellt hätten.
Jn Liebenwerda fand eine Vertrauensmännerverſammlung des
patriotiſchen Vereins des Kreiſes Liebenwerda
ſtatt, dem konſervative, freikonſervative, nationalliberale und gemäßigt
freiſinnige Wähler angehören, um ſich über die Aufſtellung eines
geeigneten Kandidaten für die Reichstagswahl zu einigen. Der Vor
ſitzende führte aus, daß der Kreis Torgau von ſeinem Vor-
ſchlagsrecht diesmal keinen Gebrauch gemacht habe deshalb habe
Liebenwerda als einen ſehr geeigneten Kandidaten Bürgermeiſter
Wilde-Elſterwerda vorgeſchlagen. Dieſer Vorſchlag ſei in einer
Vertrauensmännerverſammlung in Torgau gebilligt worden. Die frei
ſinnige Partei im Kreiſe Liebenwerga ſei auch für die Kandidatur
Wilde eingetreten aber in einer Verſammlung der Freiſinnigen
aus den Kreiſen Torgau und Liebenwerda ſeien die Freiſinnigen des
Kreiſes Liebenwerda mit ihrer Anſicht in der Minderheit geblieben.
Man habe beſonders unter dem Einfluſſe der Parteileitung in Berlin
einen freiſinnigen Sonderkandidaten (Lehrer und Stadtverordneten
Otto-Charlottenburg) aufgeſtellt. Der gemäßigte Freiſinn im Kreiſe
ſei für die Kandidatur Wilde. Die Vertrauensmännerverſammlung
ſtellte dann einſtimmig den Bürgermeiſter Wilde-Elſterwerda als Reichs
tagskandidaten auf. Dieſer erklärte, daß er ſich im Falle einer Wahl
der nationalliberalen Partei anſchließen werde. Sonn
tag nachmittag wurde in Küllſtedt eine Verſammlung
der Zentrumswähler abgehalten. Es wurde ein Antrag an
genommen, nach dem kein Zählkandidat aufgeſtellt werden ſoll.
Man einigte ſich dahin, Stimmenthaltung auszuüben, ſelbſt
auf die Gefahr, daß dadurch der ſozialdemokratiſche Kandidat in der
Stichwahl den Sieg erringt. (Das ſagt alles Die Zentrums
partei im Wahlkrreiſe Erfurt-Scheuſingen-Ziegen-
rück hat beſchloſſen, diesmal keinen Zählkandidaten aufzu-
ſtellen, ſondern am 25. Januar Wahlenthaltung zu üben. Jn
Erfurt und Umgebung iſt am 14. er. ein Zentrumsflugblatt
verteilt, in dem es heißt: „Halten wir Gewehr bei Fuß
und überlaſſen wir denen, die uns vernichten wollen, ſelbſt,
ihren Kampf gegen die Sozialdemokratie auszufechten.“ Aus
dem Wahlkreiſe Mühlhauſen i. Th. Langenſalza-
Weißenſee wird berichtet: Der bisherige Abgeordnete Profeſſor
Eickhoff-Remſcheid ſprach am Sonntag vor ungefähr 2000 Zu
hörern in Mühlhauſen. Auch viele Genoſſen waren unter ihnen.
Genoſſe Markewitz gebrauchte in einer von Kraftwörtern ſtrotzenden
Rede u. a. den Ausdruck, Profeſſor Eickhoff ſei ein „unſicherer
Geſelle“. Die Folge war ein ohrenbetäubender Lärm.
Dem überwachenden Polizeiwachtmeiſter blieb daher nichts weiter übrig,
als die Verſammlung aufzulöſen. Auf der Straße mußte ein ſtarkes
Polizeiaufgebot die Ordnung auſrecht erhalten. Jm Reichstags
wahlkreis Eiſenach- Dermbach proklamieren die Katholiken
Wahlenthaltung. Jm Wahlkreiſe Koburg hat der Bund
der Land wirte beſchloſſen, ſofort für den nationalliberalen
Kandidaten Juſtizrat Quark- Koburg einzutreten. Der bis
herige Reichstagsabgeordnete und vom Zentrum wieder aufgeſtellte
Geh. Juſtizrat v. Strombeck ſprach Sonntag nachmittag in einer
Wählerverſammlung zu Leinefeld und begründete ſeine von der
Mehrheit der Zentrumspartei des Reichstages abweichende Stellung-
nahme zu der Regierungsvorlage über die Forderungen für Südweſt-
afrika und ſeine Abſtimmung für den Antrag Ablaß. Die Verſammlung
billigte in einer Reſolution das Verhalten v. Strombeck und empfahl
deſſen Wiederwahl.

z Merſeburg, 15. Jan. (Zwei öffentliche Verſamm-
lungen.) Alle auf monarchiſcher Grundlage ſtehenden Wähler werden
zu den am Freitag, den 18. d. Mts., nachmittags um 2 Uhr und
Mittwoch, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr im „Tivoli“ hierſelbſt ſtatt
findenden, vom Vorſtand des patriotiſchen Vereins für den Kreis
Merſeburg einberufenen Verſammlungen eingeladen. Jn beiden Ver-
W m wird der bisherige Reichstagsabgeordnete, Herr Landrat
a. D. inckler, ſprechen. (Siehe auch Jnſerat in vorliegender
Nummer.)

t

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 15. Jan. (Gefährlicher
Stich.) Der Hofmeiſter Naundorf hatte das Unglück, daß ihn beim
Dampfdruſch durch Zureichen der Garben verſehentlich ein Mitarbeiter
mit dem Gabelzinken ins Geſicht ſtach. Die Folgen des Stiches ſind
zur Zeit noch nicht abzuſehen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 15. Januar. (Frettierer) treiben
egenwärtig wieder in der Umgebung ihr unſauberes Handwerk. Vier
Länner wurden kürzlich in den e bei Dieskau

beobachtet, doch ergriffen dieſe, als ſie ſich verfolgt ſahen, die Flucht.
g. Weſenitz (Saalkreis), 15. Jan. (Hochwaſſer.) Die Weiße

Elſter iſt infolge des anhaltenden Tauwetters derart geſtiegen, daß ſie
über die Ufer getreten iſt.

i. Droyßig, 14. Jan. (Der Lehrerverein Meineweh
und Umgegend) hielt am vergangenen Sonnabend im benach
barten Weickelsdorf eine gut beſuchte Sitzung ab. Den Be
grüßungsworten des Vorſitzenden, Lehrer Henniger Meineweh,
folgte die Protokollverleſung durch Lehrer r und daran
anſchließend die Aufnahme des Hauptlehrers Werner aus Schtkölen
in den Verein. Sodann beſchäftigte man ſich mit der Frage „Beab
ſichtigt der Verein den erſt kürzlich ins Leben getretenen Wirtſchafts

e
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verein im Provinzialverbande Sachſen zu unterſtützen Die Be-
teiligung wird aus idealen Gründen abgelehnt. Der Bekanntgabe
eingegangener Bücher reihte ſich eine Beſprechung der Reichs
tagswahl an, die den Kampf der Lehrerſchaft um die nationale
Sache zum Gegenſtand hatte. Lehrer Nagel-Liſſen hob hervor,
wie notwendig es wäre, den breiten Maſſen klar zu machen, daß die
Sozialdemokratie nichts weniger als ein Freund der Arbeiterpartei ſei.

Weißenfels, 14. Jan. (Automobil-Probefahrten.
Beſtraft wegen Nichtbeachtung geſetzlicher Be
ſtimmungen.) Bereits ſeit Freitag vergangener Woche weilen
Mannſchaften der Abteilung der Militärverſuchsſtation für das
Automobilweſen zu Berlin in unſerer Stadt ſie führen eine größere
Anzahl verſchieden gebanter Motorräder und Automobile mit ſich,
welche von einigen Firmen zur Verfügung geſtellt ſind und in unſerer
hügeligen Gegend, welche für Verſuchsfahrten ſich eignet, auf ihre
Gebrauchsfähigkeit hin erprobt werden ſollen. Allgemeines Staunen erregte
es, als ſich heute vormittag der ſechs Automobil- Laſtwagen umfaſſende
Train mit einem Automobil an der Spitze gleich einem Eiſenbahnzuge
mit großer Geſchwindigkeit in Bewegung ſetzte und mit Leichtigkeit
die ziemlich ſteil anſteigende Zeitzerſtraße überwand. Wie wir ver-
nehmen, hat die Uebung vollauf befriedigt. Erwähnt ſei noch, daß die
Wagen mit 80 Ztr. Sand belaſtet waren. Der Zug war noch von
einem Automobil-Omnibus begleitet, in welchem ſich die Offiziere
befanden. Die Chauffeure waren von den verſchiedenſten Regimentern
abkommandiert. Heute gegen 12 Uhr mittags fuhren die Automobile
von hier nach Zeitz, wo ſie 2 Uhr eintrafen, ſo daß der fünfſtündige
Weg in 1 Stunde zurückgelegt war. Die Probefahrten ſollen dort
fortgeſetzt werden und ſich angeblich bis nach Thüringen hinein
erſtrecken. Viehhändler P. im benachbarten S. hatte den Vorſchriften
über Viehſeuchen zuwider gehandelt; er hatte in Eiſenberg (Sachſen
Altenburg) junge Schweine gekauft und ſie in dem unweit gelegenen
preußiſchen Orte Kleinhelmsdorf in Empfang genommen. Auf dieſe
Weiſe umging er die behördlicherſeits vorgeſchriebene Unterſuchung durch

den Kreistierarzt. Das Schöffengericht zu Oſterfeld beſtrafte ihn des
wegen mit zwei Tagen Gefängnis.

B. Seehauſen (Altmark), 14. Januar. (Der Ausſchuß des
Kreis-Feuerwehr-Verbandes) hielt vorgeſtern abend hier
eine Sitzung unter Leitung des Kreisbrandmeiſters Gundlach
Seehauſen ab. Beſchloſſen wurde, den diesjährigen Delegierten
tag des Verbandes am 9. Juni in Hindenburg abzuhalten. Der
Kreisbrandmeiſter gab einen Rückblick auf 1906 Zwei neue Wehren ſind
gegründet, neun neue Spritzen angeſchafft, 600 laufende Meter neue
Schläuche beſchafft. Dem Kreisverbande gehören jetzt 34 freiwillige
Feuerwehren mit 1106 Feuerwehrmännern an. Der Verband hat an
vier verunglückte Wehrmänner Unterſtützungen gezahlt. Bei dem Bezirks-
vorſtande ſoll beantragt werden, bei den Bezirksverſammlungen mindeſtens
eine Stunde frei zu laſſen für beſondere Verhandlungen der Kreisvertreter
mit dem Bezirksvorſtande. Ferner ſoll zuſtändigenorts beantragt werden,
die Feuerlöſchprämie derjenigen Spritze zu gewähren, die zuerſt in
Tätigkeit tritt, und nicht wie bisher der Spritze, die zuerſt an der
Brandſtelle eintrifft, aber, wie es vorgekommen, defekt iſt und gar kein
Waſſer geben kann.

Torgau, 14. Januar. (Vortrag.) Vor einem gewählten
Publikum ſprach am Sonnabend abend in der Aula des Gymnaſiums
auf Veranlaſſung des vaterländiſchen Frauenvereins Frl. Seydli tz
Halle über „Das neue Rom im alten Rom“. Die Vortragende
verſtand es meiſterhaft, in etwa 1ſtündiger Rede Selbſterlebtes zu
ſchildern, ſo daß ihr am Schluſſe reicher Beifall gezollt wurde.

t Stapelburg a. Harz, 14. Januar. (Kuranſtalt.) Die
Gebrüder Juſt im benachbarten Jungborn haben nunmehr ein
rößeres Grundſtück bei Stapelburg erworben, um hier eine weſentliche
Erweiterung und Ausdehnung ihrer bie herigen Kuranſtalt zu ſchaffen.
Es iſt damit der Plan, dieſen Erweiterungsbau nach Jlſenburg zu
verlegen, aufgegeben.

Zerbſt, 15. Januar. (ZzZum Stadt und Heimatfeſte),
das bekanntlich im Juni d. Js. in Gegenwart des herzoglichen Hofes
hier abgehalten wird, wird eine auf das Feſt Bezug nehmende Jubiläums-
Medaille hergeſtellt. Das von Archivrat Prof. Dr. Wäſchke verfaßte
Feſtſpiel iſt vollendet; es führt in das Zerbſt von 1007.

W. Jena, 14. Jan. (Neue Rodelbahn.) Eine Kommiſſion
von Aerzten und anderen Sachverſtändigen wird ſich am 3. Februar
im Auftrage der Jenger Stadtverwaltung nach Oberhof begeben, um
die dort beſtehenden Einrichtungen einer Rodelbahn zu beſichtigen.
Wahrſcheinlich veranlaßt durch mehrfache, früher in Jena ſtattgehabte
Unglücksfälle, beſteht die Abſicht, auch hier eine nach den neueſten Er
fahrungen im Rodeln eingerichtete Rodelbahn auf dem nördlichen Ab
hang der Schweizerhöhe ein zurichten.

W. Jena, 14. Jan. (Die Geographiſche Geſellſchaft
für Thüringen zu Jena) blickt demnächſt auf ihr 26jähriges
Beſtehen zurück. Jn Anbetracht der ernſten politiſchen Lage iſt eine
Feſtſitzung erſt im Laufe des kommenden Sommers in Aueſicht ge
nommen. Beachtenswert ſind die Worte, die der Vorſitzende, Profeſſor
Dove, einem am vorigen Sonntag veranſtalteten Lichtbildervortrage
vorausſchickte: „Unbeirrt durch Anſchauungen, die oben oder unten
herrſchen mochten, hat unſere Geſellſchaft in einem großen Kreiſe die
Kenntnis von unſeren überſeeiſchen Gebieten zu verbreiten und
zu vertiefen getrachtet, eine Kenntnis, ohne welche deren
nutzbringende Erſchließung nicht denkbar iſt. Auch die Wiſſenſchaft als
ſolche ſoll national ſein, das heißt, ihre ſammelnde, ſich ſichtende und
klärende Arbeit ſoll ſich in erſter Linie ſolchen Arbeiten zuwenden, deren
Löſung das Jntereſſe des eigenen Volkes fordert. Jch ſtelle mit
Genugtuung feſt, daß dieſer Geiſt von je in unſerer Geſellſchaft lebendig
geweſen iſt. Und ich gebe dem Wunſch Ausdruck, daß ihr Beiſpiel auf
manche der großen wiſſenſchaftlichen Körperſchaften ähnlicher Art an
ſeuernd wirken möge, von denen viele einzelne ſich dieſer ihrer vor
nehmſten Pflicht bisher nur zu oft entzogen haben.“

W. Saalfeld, 13. Jan. (Wilderer.) Am 9. d. Mts. wurde
in den Gartenkuppen auf den Privatförſter Max Scholz hier von einem
Wilderer geſchoſſen, worauf der Förſter ſofort mit einem Schuß ant-
wortete. Nach ſeiner Angabe muß der unbekannte Täter in die linke
Seite getroffen worden ſein.

W. Sondershauſen, 14. Jan. (Ueber das Befinden des
Fürſten) wurde heute folgender Krankheitsbericht ausgegeben Der
Katarrh iſt vollſtändig zurückgegangen. Herz und Verdauung ſind wieder
normal. Die demgemäß zu erwartende Hebung des allgemeinen Kräfte-
zuſtandes iſt jedoch nicht eingetreten, auch die Bewegungsfähigkeit der
Beine hat keine Fortſchritte gemacht.

W. Eiſenach, 14. Jan. (Ue b erfahren und getötet.) Der
Hilfsbremſer Hellbach aus Leimbach bei Salzungen wurde am
Sonnabend nachmittag auf dem hieſigen Güterbahnhofe von einem
Rangierzuge überfahren uud ſofort getötet.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Ein Eiſen
bahnattentat wurde in Arnſtadt auf den Schnellzug Berlin-
Stuttgart verübt. Jn der Nähe des Fürſtenberges war eine eiſerne
Kette über die Schienen gelegt worden, damit der Zug entgleiſen ſollte.
Zum Glück wurde die Kette aber von den Rädern zerriſſen. Die
Kgl. Eiſenbahndirektion Erfurt ſetzte auf die Ermittelung der Täter
eine Belohnung von 100 Mk. aus. Jn einer in Braunſchweig
abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der Konſerven-
fabrikation wurde u. a. die Einführung einer Einheits
doſe für Gemüſe und Obſtkonſerven beſchloſſen und eine Miß
ernteklaufel bei Lieferungsabſchlüſſen feſtgeſtellt. Aus
Gera wird geſchrieben: Jn der Textilinduſtrie iſt nun
wieder eine Lohnbewegung in Sicht. Die Färberei und
Appreturarbeiter haben beim Färbereiverband allgemeine Forder
ungen auf höhere Löhne eingereicht. Die Fabrikanten und
Arbeitgeber werden ſich in dieſen Tagen darüber entſcheiden. Man
e nicht, daß es zu einer allgemeinen Ausſperrung oder einem
Streik kommen wird. Die in der Deckenfabrik von Gebr. Seelmann
in Neuſtadt (Orla) beſchäftigte Frau des Schuhmachers Hil ler wurde
in einem Waſſerbaſſin der Fabrik tot aufgefunden. Man nimmt
an, daß die Frau in einem Schwindelanfalle in das Baſſin
Pharſt und ertrunken iſt. Montag früh iſt in

eudnitz bei Greiz das Villnerſche Bauerngut gänzlich
abgebrannt. Auch am Sonnabend abend verurſachte ein im monnaies und die geſtohlenen 3

Kontor bei Schilbach u. Heine, Greiz, ausgebrochenes Feuer be
trächtlichen Schaden, wurde aber auf ſeinen Herd beſchränkt. Die
Arbeiter der großen Zuckerfabrik in Brottewitz waren in lezzter
Zeit in eine Lohnbewegung eingetreten zu einer Einigung iſt
es nicht gekommen, vielmehr hat die Zuckerfabrik ſämtlichen Ar
beitern mit 14 tägiger Friſt gekündigt. Von der Kündigung
ſind die ſtändigen, das ganze Jahr in der Fabrik beſchäftigten Ar
beiter betroffen.

Vermiſchtes.
Wegen Gattenmordes verhaftet wurde in Michalkowitz, Kreis

Kattowitz, der frühere Lehrer, jetzige Agent Richard Henke. H. lebtevon ſeiner Ehefrau getrennt und hielt ſo zuletzt in Ratibor auf.

Die Ehegatten liegen in Scheidung und war in Kürze Scheidungs
termin zu erwarten. Fran Henke war ſeit einiger Zeit in der Familie
eines Lagerverwalters als Wirtſchafterin tätig. Dort ſuchte ſie dieſer
Tage der Ehemann unverhofft auf. Frau H. öffnete ihm ahnungslos
die Tür, doch kaum, daß ſie den Einlaßbegehrenden erkannt hatte, ver
ſetzte ihr dieſer vier Meſſerſtiche in Bruſt und Unterleib, ſo daß die
Getroffene ſofort blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Mörder flüchtete
wurde aber verfolgt und in einem Nachbargrundſtücke durch einen
Gensdarmen feſtgenommen und dem Beuthener Unterſuchungsgefängnis
zugeführt. Die tödlich verletzte Frau brachte man in das Knappſchafts
lazarett in Laurahütte, wo ſie am anderen Morgen ihren ſchweren
Verletzungen erlag.

Ueberfall auf zwei deutſche Le'rer. Als die beiden deutſchen
Lehrer Herold und von Wenſierski aus Puſtachowo bei Gneſen in
der Nacht zum Sonntag nach Hauſe gingen, wurden ſie in der Nähe
der Dragonerkaſerne von zwei polniſch ſprechenden Dragonern
überfallen und mit Säbeln ſchwer verwundet. Die Verletzungen
des einen Lehrers ſind lebensgefährlich. Die polniſchen Täter ſind noch
nicht ermittelt worden.

Mit einem neuen Eiſenbahnverbrechen glaubt man es in England
(Derbyſhire) zu tun zu haben. Als einer der Abendzüge von by
nach Mancheſter durch den Bahnhof Belper fuhr, bemerkte ein Beamter,
daß die Tür eines Abteils offen war. Er drahtete das ſofort nach der
nächſten Halteſtelle, die ungefähr zwei Meilen entfernt war, und dort
wurde der Zug noch rechtzeitig angehalten und die Tür geſchloſſen.
Man ſandte einen Mann ab mit dem Auftrag, die Strecke abzuſuchen,
aber der kehrte zurück, ohne etwas gefunden zu haben. Jn Mancheſter
wurde dann erſt das Abteil näher unterſucht, und man entdeckte da,
daß die Sitze verſchiedentlich mit Blut beſudelt
waren, und daß auch einige Haare in dem Blute klebten. Daraufhin
wurde noch einmal die ganze Strecke gründlich abgeſucht, was aber
wieder keinen Erfolg hatte. Man fürchtet, daß die einzige Erklärung
für den Fund darin liegt, daß ein Verbrechen in dem Zuge
ausgeführt wurde; und die Tatſache, daß man bisher nichts auf
der Strecke gefunden hat, ſei dadurch zu erklären, daß der Zug auf der
Strecke nicht nur einmal durch einen längeren Tunnel fährt, ſondern
viermal ſo dicht an zwei Flüſſen, Serwent und Ecclesbourne,
vorbeiführt, daß es für einen Verbrecher, der die Strecke kennt, ver
hältnismäßig leicht wäre, eine Leiche von dem fahrenden Zuge aus in
das Waſſer zu ſchleudern.

Der Ausbruch des Kraters Mauna Loa hat auf der Jnſel
Hawai die Nacht in Tag verwandelt. Das Schauſpiel des
brennenden ehe wird als wer großartig geſchildert.
Man ſieht die Flammen Hunderte von Meilen weit. Sie ſtezzen
mit glühender Lava zuſammen aus zahlreichen Riſſen auf. Das
Ganze ſieht wie ein rieſiger, feuriger Springbrunnen aus. Ströme
von Lava ergießen ſich nach der Küſte. Nach dem erſen Ausbruche
brach der Gipfel des Berges teilweiſe zuſammen. Man zählte 30
Erdſtöße, aber Menſchenleben gingen nicht verloren. Der Verluſt
an Eigentum iſt vagegen groß.

Ueber einen intereſſanten Beſitzwechſel meldet man aus
Hannover: Das bei Nordſtemmen gelegene, mit reichſten Kunſt-
ſchätzen verſehene weltbekannte welfiſche Prachtſchloß, die Marien
burg“ iſt in den Beſitz des Großherzogs von Medklen-
an übergegangen.on Wilderern angeſchoſſen. Nach einem Berichte aus Trier
wurden dort in der vergangenen Nacht auf dem Nachhauſewege der
Fuhrmann Licht und der Stellmacher Weber bei dem Eifeldorfe
Sallendorf von zwei Wilderern angeſchoſſen. Licht wurde ge
tötet, Weber tödlich verletzt. Die Täter wurden verhaftet.

u der n r r in den Stahlwerken von Jones
und Laughlin in Pittsburg wird der „B. B. Ztg.“ noch gemeldet:
Es unterliegt kinem Zweifel, daß wenigſtens ſiebenundzwanzi
Arbeiter in der Flut von geſchmolzenem Metall auf ſchreckliche Weiſe
ihr Leben verloren haben. Jm ganzen wurden fünfunddreißig
Arbeiter von der Kataſtrophe betroffen, deren Urſache in der An
ſammlung von Gaſen in dem rieſigen Eliza-Hochofen vermutet wird.
Das Gas entzündete ſich und explodierte, wobei über hundert Tonnen
ine Metalls in die Luft geſchleudert wurden und als glühender

egenſchauer niederfielen, der im Umkreiſe von fünfundvierzig Fuß
alles unter ſich begrub. Nur ein Mann, Georg Knox, iſt unverletzt
davongekommen. Er gab die folgende Beſchreibung von dem ein
getretenen Unglück: „Es war entſetzlich. Wir waren alle friedlich
an der Arbeit, als plötzlich ein furchtbarer Knall die Luft erſchütterte.
Wir flüchteten ſofort und liefen, ſo ſchnell wir konnten, aber Ströme
des geſchmolzenen Metalls ergoſſen ſich nach allen Richtungen, und
mir drohte ein furchtbarer Tod, wenn ich nicht imſtande war, den
ſchnell fließenden Metallmaſſen zu entrinnen. Dem Himmel dank
wurde es mir möglich, einen geſchützten Platz zu erreichen aber
keine Sekunde zu früh. Nach der Exploſion ſah ich keinen meiner
Kameraden mehr. Hätten meine Füße mich nicht ſo ſchnell getragen,
ſo läge ich jetzt unter einer Metalldecke von ſechs S Maächtigkeit
mit den anderen begraben.“ Ein anderer Arbeiter, Charles Bennet,
der von einem Loſtzuge aus Zeuge der Kataſtrophe war, ſah zehn
Männer mit brennenden Kleidern und Haaren flüchten. Sie wurden
aber von den Gaſen überwältigt, von dem ſtrömenden Metall erreicht
und lebendig verbrannt. Bisher wurden nur drei arg verbrannte
Leichen geborgen. Sieben Arbeiter wurden mit tödlichen Brand
wunden bedeckt in das Hoſpital überführt. Von den übrigen Arbeitern
iſt keine Spur zu finden. Vor der Werksanlage ſteht ein Haufen
verzweifelter Frauen und Kinder, die vergeblich um Zulaſſung bitten.
Bisher hat die Werksleitung noch keinen Bericht über die Urſache und
den Umfang des Unglücks veröffentlicht man weiß nur, daß der Wo
ofen vollſtändig zerſtört wurde, und daß die Geſellſchaft einen Ver
luſt von mindeſtens 50 000 Dollars erleiden wird Das hartnäckige
Schweigen der Werksleitung verurſacht in Pittsburg allgemeine
Entrüſtung. Selbſt dem Unterſuchungsrichter iſt jede Auskunft
verweigert worden. kündigt jedoch an, daß er trotz der
Oppoſition der Beamten des Stahlwerks entſchloſſen iſt, die Wahrheit
d die es ihm möglich machen wird, feſtzuſtellen, wer

ie Verantwortung für die Kataſtrophe trägt.
Ueber das Geſtändnis des Doppelraubmörders See hauſen,

deſſen in Bergedorf erfolgte Verhaftung wir bereits meldeten,
liegen folgende Mitteilungen vor Der 21 jährige Mörder weilte an
dem fraglichen Abend mehrere Stunden in der Wohnung der betagten
Schuhmacher Jennfeldtſchen Eheleute in Schönningſtedt,
mit denen er von früher her bekannt war. Jm Laufe der Unterhaltung
hätte ihn der Ehemann Jennfeldt an eine ältere Schuld gemahnt, die er
zu bezahlen bis jetzt nicht in der Lage geweſen ſei. Um ſich endlich
von dieſer drückenden Schuld zu befreien, ſei in ihm der Plan gereift,
den Alten beiſeite zu ſchaffen. Als Frau Jennfeldt auf wenige Augen
blicke die Stube verlaſſen, habe er einen in der Nähe liegenden
Sch u 475 ammer ergriffen und damit mehreremale auf
den Kopf des unbequemen Gläubigers geſchlagen, bis der
alte Mann keinen Laut mehr von ſich gegeben habe. Der
Frau Jennfeldt habe er bei deren Rückkehr aus der Küche
ebenfalls mehrere Hammerſchläge verſetzt und ſie dadurch ſofort getötet.
Nachdem er ſich die blutbefleckten Hände gewaſchen, habe er Umſchau
in der Wohnung gehalten und dabei ein Portemonnaie mit 32 i
Jnhalt entdeckt, das er nebſt einigen vorgefundenen Zigarren zu ſich

ſteckt habe. Hierauf ſei er kurz vor 8 Uhr abends mit dem fälligen
uge nach Sande gefahren und habe ſich in ſeine Wohnung begeben.

Dort wurde ſpäter auch der des von ihm verbrannten Porte
garren gefunden. Nach ſeiner Ver

haftung wurde er durch einen Altonaer Polizeikommiſſar vernommen,
wobei er die Tat entſchieden in Abrede ſtellte, doch konnte er glaub-
würdig nicht nachweiſen, wo er ſich zur Zeit des Mordes aufgehalten
hatte. Erſt als die ſchleunigſt herbeigerufenen Zeugen die
ihn am Mordtage in Schönningſtedt geſehen hatten, ihn mit
voller Beſtimmtheit wiedererkannten, brach ſeine Faſſung zuſammen
und er geſtand weinend die furchtbare Bluttat ein.
Sgrgein bat er inſtändig, nicht an den Tatort geführt zu werden.

eehauſen wurde ſpäter in das Gerichtsgefängnis in Reinbeck einge
liefert; bei ſeiner Ankunft auf dem dortigen Bahnhof hatten ſich
Hunderte von Menſchen eingefunden, die den Mörder mit lauten
Verwünſchungen empfingen. Bei der Obduktion der
Leichen des ermordeten Ehepaares wurde der Unmenſch vor ſeine Opfer
geführt; er zeigte ſich gänzlich gebrochen und weinte unauf-
hörlich. Jnzwiſchen iſt er unter ſtarker Bedeckung gefeſſelt dem
Altonager Gerichtsgefängnis zugeführt worden.

Eine Begegnung mit Raiſuli. Eine engliſche Dame, Mrs. Frances
Campbell, die vor kurzer Zeit mit einer größeren Geſellſchaft eine Reiſe
nach Marokko gemacht hat, beſchreibt in einem großen engliſchen Blatte
eine Begegnung mit Raiſuli und entwirft dabei eine feſſelnde Schilderung
des kühnen Empörers. Während die anderen Reiſegenoſſen, durch be
unruhigende Nachrichten in Tanger erſchreckt, die Reiſe nach Fez nicht
zu unternehmen wagten, unternahm Mrs. Campbell, nur noch von einer
anderen Dame begleitet, den Ritt durch die gefährlichen und unwegſamen
Gebiete und kam glücklich in Fez nach manchen Abenteuern und
Gefahren an. Ein günſtiges Geſchick hatte den beiden Frauen nämlich
den beſten Schutz und die ſicherſte Begleitung gewährt ſie reiſten als
Freunde und Schützlinge des mächtigen Mulai Hummet, wie die
Mauren Raiſuli nennen. „Der Weg nach Fez“, ſo erzählt Mrs,
Campbell, „führt über den Akbar Hamra. Er erſchien meinem
Auge weniger als ein Weg, denn als eine unüberſteigliche Maſſe
von Geröll und Schutt, für Menſchen und Tiere kaum gangbar.
Die erſte Nacht ſchlugen wir unſer Lager bei dem Dorfe unſeres
einheimiſchen Führers auf, der eine beſondere Vorliebe für Kirch-
höfe zu haben ſchien, denn er führte uns auf eine Gräber-
ſtätte und bezeichnete ſie als den beſten Lagerplatz, Als wir
gegen dieſen etwas ſchauerlichen Aufenthalt zu proteſtieren ſuchten,
ſagte er milde lächelnd und ruhig „Die Senora wird anf dem
Friedhof ſehr angenehm übernachten, denn die Toten ſind reinliche Leute
und machen keinen Lärm.“ Die Toten blieben zwar ſtill, aber deſto
größeren Lärm machten die Wächter, die aus dem Dorfe herbeigekommen
waren, um die engliſchen Frauen zu beſchützen. Sie gerieten in einen
wilden Disput über irgend eine theologiſche Frage und redeten ſich da
bei in eine ſolche Erregung, daß ich mehrere Male aufſtand, weil ich
ein Blutvergießen befürchtete, aber ich ſah nur die weißen Mäntel
durch die Nacht flattern und die langen Flinten, mit denen ſie geſtiku
lierten, fortwährend durch die Luft kreiſen. Wie tolle Geiſter ſahen ſie
aus im blaſſen Mondlicht, wie ſie die Gewehre über den Köpfen
herumwirbelten und dabei den anderen ihre Beweiſe ins Geſicht ſchrieen.
Jch war froh, als es Tag wurde und ſie wieder abzogen. Wir waren
in Raiſulis Lande, und das waren Leute Raiſulis. Sie hielten die
ganze Nacht über Wache, aber ſie wollten keine Bezahlung annehmen,
denn ſie wußten, daß Mulai Hummet den Reiſenden günſtig und gnädig
geſinnt war. Wir waren am andern Tage aufgebrochen und beſchäftigten
uns noch mit den Dienern und Maultieren, die das Gepäck trugen, als eine
kleine Reiterſchar den Fluß entlang geſprengt kam und nicht weit von uns
anhielt. Der vorderſte unter ihnen, augenſcheinlich der Führer, deſſen
imponierende Erſcheinung alle andern überſtrahlte, ritt einen ſchönen
arabiſchen Hengſt und zog unwillkürlich ſofort alle Blicke auf ſich. Jn
ſeinem ſchneeweißen Gewande und dem tiefblauen Mantel, der ihn um-
flatterte und über den reichgeſchmückten buntfarbigen Sattel wallte, ſah
er nicht anders aus als ein wieder auferſtandener Herrſcher des alten
Römerreiches, der die Gefilde durchſchweift, die einſt der eherne
Schritt der Legionen durchzogen hat. Ein hochgewachſener Mann war
es, mit elfenbeinweißer Haut, ſchwarzblitzenden Augen und kühnen,
ſtolz geſchwungenen Brauen, mit einer kühnen Adlernafe; ſein Antlitz
ſcharf, ſtreng und ausdrucksvoll wie eine Kamse. Der Mund
war unter einem ſeidenweichen Bart verborgen, ebenſo das Kinn. Er
ſaß auf ſeinem Roſſe, wie wenn er ein Teil des Tieres wäre, ſorglos die
Beine hin und her bewegend, die er aus den hohen Steigbügeln heraus-
genommen hatte. Seine königliche Miene, die ungezwungene Würde und
Gemeſſenheit ſeines Weſens erregten meine Bewunderung. Er rief uns
mit ſtolzer Miene an und ich war nicht überraſcht, als meine Diener
zu ihm hinrannten, ſeine Hand, den Saum ſeines Mantels küßten, ja
ſogar die Spitzen der herunterbaumelnden gelben Pantoffeln. Unſer
Führer ſprach mit ihm und dann kam er atemlos auf ſeinem Roſſe zu
uns und rief voller Entzücken „Senora! Senora! Es iſt der Mulai
Hummet. Er hat mich nach Euch gefragt und wird Euch einen Be
gleiter mitgeben, ſolange wir auf gefährlichen Strecken reiſen“. Jch
wandte mich um und blickte ihm lange nach, wie er mit ſeinem Ge
folge den Hügel herabritt, bis ſchließlich auch ſeine hohe, ragende Geſtalt
dem Auge entſchwand

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Januar 1907.

Aufgeboten Der Schloſſer Albin Reumſchüſſel und Emma Mai-
wald, Schimmelſtr. 2. Der Kupferſchmied Emil Wolf, Bernhardyſtr. 7 a
und Hedwig Seiler, Thüringerſtr. 23.

Eheſchließungen Der Zigarrenhändler Emil Zimmermann, Leipzig
Lindenau und Martha Thäringen, Krukenbergſtr. 24. Der Ritterguts

Berthold Zangemeiſter, Rothenberga und Auguſte Eck, Kruken-
ergſtr. 29.

Geboren Dem Hilfsbremſer Htto Kirſten, Forſterſtr. 34, T. Martha.
Dem Handarbeiter Adalbert Kasparek, Torſtr. 51, T. Marie. Dem

brikarbeiter Robert Muth, Raffinerieſtr. 3, T. Margarete. Dem
Schloſſer Albert Lehmann, Kuttelhof 12, S. Albert. Dem Kaufmann
Karl Hofmeiſter, Marienſtr. 11, S. Helmut. Dem Former Richard
Pretſch, Schützenſtr. 16, S. Herbert. Dem Tiſchler Wilhelm Schmoll,
Jakobſtr. 30, S. Willy. Dem Bäckermeiſter Otto Teudloff, Herbart
ſtraße 1, T. Hanna. Dem Steindrucker Otto Fritſche, Streiberſtr. 13,
T. Margarete. Dem Maſchiniſten Franz Reißbach, Merſeburgerſtr. 59,
T. Wally. Dem Dachdecker Otto Heſſe, Weingärten 32, T. Reina. Dem
Kellner Wilhelm Schmidt, Unterberg 10, S. Kurt.

Geſtorben Des Eiſendrehers Karl Mertig Ehefrau Luiſe geb.
Stiehler, 37 J., An der Univerſität 4. Des Malers Otto Schwarz
S. Walter, 1 J., Wolfſtr. 20. Des Bergmanns Paul Ludwig S. Paul
5 J., Klinik. Der Kontoriſt Hans Skopnik, 17 J., Klinik. Der Kauf
mann Hermann Thiele, 64 J., Magdeburgerſtr. 51. Das Dienſtmädchen
Frieda Lochmann, 14 J., Klinik. Die geſchiedene Strickerin Luiſe
Bluſchke geb. Möbius, 56 J., Ratswerder 12. Des Eiſenhoblere
Hermann Schumann T. Margarete, 2 J., Torſtr. 50. Der Eiſendreher
Anton Conſtanzer, 56 J., Thomaſiusſtr. 8.

Auswartige Aufgebote: Der Ziegeleiarbeiter Paul Grolle und
Anna Wurzler, Voigtſtedt.

Halle (Nord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 14, Januar 1907
Aufgeboten Der Graveur Karl Elchleb, Gr. Steinſtr. 80 und

Amalie Linke, Wittekindſtr. 35.
Geboren Dem Schirrmann Otto Menge, Schillerſtr. 44, T. Anna.

Dem Kaufmann Artur Krug, Bahnhofſtr. 2a, S. Werner. Dem Maurer
Robert Semmler, Gr. Goſenſtr. 29, S. Robert. Dem Arbeiter Karl
Frühauf, Brachwitzerſtr. 7, S. Walter. Dem Keſſelſchmied Paul Ruloff,
Reilſtr. 9, S. Walter. Dem Kaufmann Paul Boettcher, Ludwig Wucherer
ſtraße 73, T. Emmi. Dem Motorwagenſührer Otto Hofmann, Burg-
ſtraße 71, S. Willi.

Geſtorben Des Bierfahrers Friedrich Dörſer T. Minna, 3 J.,
Dölauerſtr. 15. Der Oberſtleutnant a. D. Konrad v. Rohrſcheidt aus
Bonn a. Rh., 54 J., Wettinerſtr. 28.

Verantwortliche Für Volttik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrodinz, Algemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Sbeling; für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaitton betreffenden Zuſchriften
Und nicht perſönli ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſigren. Für underlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge üdernimmt die Redaktion keinerlet Verpflich ungen. Sandungen, welse

e ventuell zurückzgeſendt werden ſolen, muß das Vorto beigefügt ſein.
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Nein JInveniur Kusverkauf dauert fort.
In demselben Kommen noch äusserst vortellhaſte Posten in

Winter- u. Sommer-Konfektion, un i Seiclenstoffen, Kleider u. Blusenstoffen
zu nicht erreſehbaren billigen Preisen zum Vorkauf.

Reste und Roben Kknappen Masses allerbilligst.
Ferner: Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Plalds, Unterröcke, Halbfertige Rohben.

Zur vollständigen Ränmmung: Inletts, Betthezugstoffe, Bettdecken, Handtücher, Tischzeug etc.
Anerkannt billigste Inventurpreise und heste Waren

Mocdewarenhaus Theoclor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

V

Die Wweltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl

Orient
7. März Basel, Neapol,
Athben, Smyrna, Konstantinopel,

Rhodus, Beirut, Jerusalem,
Cairo, Pyramiden, Alexandrien,

Neapel, Basel, 39 Tage
Mk. 1400. und Mk. 1600.nur allein voi 7. März Basel, Neapel,

2 2 Athben, Swyrna, Konstantinopel,Kich Ritter Budapest, 17 Tage Mk. 530.
(Nur erstklassige Schiffe und

Hof lieferant Arrangements).
z Halle a. S.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei 40
H. Langrock Nachf.,

Mittelſtraße 1.

r

I Hartmann's Frühjahrsreisen 1907.
Ostern in Rom und Ierusalem

Bewährte Führung. Beste Verpflegung. Keine grosse Nebenkosten.
Auf meine sehr bequeme Reiseeiprichtung für Alleinreisende,
Ehepaare, Familien ete, nach dem Süden, Paris und London,
welche Fahrt, Führung u. Verpflegung einschliesst, mache

J. Hartmann, Reiseburean, Göln, erleben d

ltalien Spanien
2. April Cöln, Luzern, Mai- I2. Mai Coln, Barcelona,
land, Genna, Monte-Carlo Nizza, Madrid, Toledo, Granada, Se-

Rom, Neapel, Florenz, Venedig, villa, Biarritz, Paris, Cöln
Cöln, 28 Tage Mk. 875. 24 Tage Mk. 980.

2 Sonderfahrten Paris
22. März und 9. MaiLurern, Mailnd, Venedig, 2. April und 7. Mai

Florenz, Rom, Neapel, Luzern, 7 Tage in Cö'n, Paris Paris,
17 Tage Mk. 485. Cöln Mk. 250.

Programme kostenfrei.

Kad
ich besonders aufmerksam.

Plattdütsche Vereenigung.
Jeden Mittwoch 9 Uhr Versammlung in Sergels

Reſtaurant, Mittelſtraat. D Giſte willkommen. W
Dieſen Mittwoch Reuter-Vorleſung.

5

orddeutscherlloyd, Prenen-

Von und narh dem
Mittelmeer und Aegypten.

1. Von Marseille über Neapel nach
Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-

dampfer Schleswig und „Hobenzollern“.
Verbindungen alle 8 Tage.

2. Von Constantza über Konstantinopel
und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

mit den Orient-Expresszügen von Paris und London
über Wien und Budapest durch die Dampfer der Königl.

Rumänischen Postdampferlinie. Verbinäd, ca, alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-
I Keapel (über Rotterdam, Antwerpen, Southampton,

Givbraltar) und weiter nach Port Said (Aegyptenò
mittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatischen

und australischen Linien. Verbindungen alle 8 Tage.
4. Deutsche Mittelmeer-Levante-Linie.

J Von Marseille oder Genua nach Neapel, Piräus,
J smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajerr,

Batum. V Verbindungen ca. alle 8 Tage.
Nähere Auskünfte erteilt der

Norddeutsche LIlIoyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle (Saale): PecKolt Raake, Riebeckplatz.

Gefängnisverein für die Stadt Halle a. S.

Familienabend
am Donnerstag, den 24. Januar 1907, abends S Uhr

in den „Kaiſerſälen“
unter gütiger Mitwirkung von Frau Hedwig Leschik (Geſang), der
Vortragskünſtlerin Fräulein Mathiide Steckhan (Vortrag), der Herren:
Staatsanwalt Comte (Violine), Obertelegraphenaſſiſtent Girnth (Viola),
Regierungsrat Seheringer (Violine', Cellovirtuos Schwendler (Cello),

Paſtor Witte (Klavier).
Klavierquartett Fs-dur op. 16 von L. van Beethoven. (Herren

Scheringer, Girnth, Schwendler, Witte.) Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden Herrn Erſten Staatsanwaltes Schweigger.

2. Das Erkennen, Ballade von K. Löwe. Frau Hedwig Leſchik.)
3. a) Adagio von W. Bargiel, b) Papillon von D. Popper, beide

für Cello und Klavier. Herren Schwendler, Witte.)
4. Aus Sturmesnot, Gedicht von Julius Wolff. (Frl Steckhan.)

Vortrag von Herrn Paſtor losephson aus Kl.-Oſchersleben:
„Was uns alle angeht“.

a) Minnelied von Joh. Brahms, b) Wenn es ſchummert auf
der Welt von Hans Hermann. (Frau Leſchik.)

6. Zwei Klavierſtücke: a) Nocturne op. 32 Nr. 1 von Chopin,
b) Walzer op. 34 Nr. 2. von Chopin. (Herr Paſtor Witte.)

Jn einer Winternacht Ueberführung der Leiche Kaiſer
Wilhelms 1J.), Gedicht von Detlev v. Liliencron; d) Gute Nacht,
Gedicht von Jak. Loewenberg. (Frl. Steckhan.)

8. Variationen für Streichquartett über: „Gott erhalte Franz, den
Kaiſer“ von Joſ. Haydn. Herren Scheringer, Comte, Girnth,
Schwendler.) Schlußwort des Schatzmeiſters des Gefängnis-
vereins Herrn Juſtizrats Elze.

T

e

R

J

Die Verkaufsſtellen ſiehe im lokalen Teil. Eintrittspreis 50 Pfg.

Sanalscehloss- Brauerei
Mitte her Gr. Abonnements Konzert,nachm. 4 Uhr:
ausgeführt von der Kapelle des t GeneralfeldmarſchallGraf Blumenthal (Magd.) Nr. 36, Königl. Muſikdir. O. Wiegert.

Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Vorzugskarten giltig. F. Winkler.

Thalia-Festsäle
(großer Saal).

Nur bis Freitag, den 18. Januar: M
Täglich große flimmerfreie

Phono kinematographische
Fracht- Vorstellungen

des kinematogr. Jnſtituts Th. Scher Berlin-Leipzig.
S Täglich wechselndes Sensations- Programm.
Neu? Mit dem Kinematograph „Quer durch Afrika“.

Die Nilpferdjagd. Der Sohn des Teufels. Der
Zoologiſche Garten in London. Das Luftrettungsboot im
Jahre 2000 u. über 100 verſchiedenartige Pracht-Tableaux.

Anfang täglich 8!/, Uhr abends. Ende nach 11 Uhr abends.

Herrn

anderen Tiergruppe vereinigen

Der völlig neue,

einzig in der

Billetts im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher
lasper, am Markt, Gustav Vietzke, Geiſtſtraße: Sperrſitz

numeriert 80 Pf., Saal 40 Pfg., Galerie 30 Pfg. Abendkaſſe:
Sperrſitz 1 Mk., Saal nichtnum. 50 Pfg., Galerie 30 Pfg.

Mittwoch, den 16. Januar, nachmittags 5 Uhr:
I. große Schüler- und Familien Vorſtellung

mit auserwähltem Programm zu ermäßigten Preiſen.

Saal der Berggesellschart.
NMittwoch, den 16. Januar, abends 7 Uhr

Liederabendl v
öttilie Metzger-Froitzheim.

Progr. Schubert, Zwerg. Heiml. Lieben. Neugierige.
An d. Naebtigall. Brahms, Sapphische Ode. Nicht mwebr zu
dir. Von ewiger Liebe. Ständchen. Franz, Aus m. grossen
Schmerzen. In m. Garten d. Nelken. Lieber Schatz. Im

J

Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller. S

Vielfachen Anfragen u. Wünſchen
entſprechend, habe ich es unternommen, 5

Hagenbeck mit ſeinen

30 Eisbären
von ſeiner Verpflichtung in Lyon, 8

woſelbſt er ſeine Ausſtattungspantomime „Am Nordpol“
mit einer ebenfalls W. Hagenbeck, Hamburg, gehörigen

wollte, freizumachen.
Jch gebe dies hierdurch einer

n Einwohnerſchaft von Halle u. Umgebung
ergebenſt bekannt und bitte mich in dieſem mit immenſen
Koſten verbundenen Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen, zumal der für 2. Hälfte Januar in Ausſicht ge-
nommene übrige Spielplan anPHielſeitigkeit u. vornehmer Auswahl

der einzelnen Piecen ſeinen Vorgängernoch übertreffen dürfte.
Hochachtungsvoll

Die Direktion Gustav Poller.
Heute, Dienstag, den 15. Januar:

Letztes Auftreten des diesmaligen
grandioſen Spielplanes.

Morgen, Mittwoch, den 16. Januar:

außergemöhuliche Pratzt. Spielplan
mit der großen Ausſtattungspantomime:

n 5 h

gege
c

h

z Be

8 dar30 lebenden CEisbären,

japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Pony.
Die Vorführung dieſer 777

anzen Welt
exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten S

Willy Hagenhbeck jr., Hamburg.
des rieſigen Programmes wen

beginnen die Vorſtellungen bereits um 28 Ahr! e

Festsàälen““
r. B. V.1. Am 23. Januar 1907, abends S Uhr in den „Thalia-

Konzertabend.,.
2. Karten zu den am 18. Januar beginnenden, im Seminar-

gebäude der Univerſität ſtattfindenden ſechs Vereinshausvorträgen
ſind bei dem Direktor des Evangeliſchen Vereinshauſes gegen Vor-
zeigen der Mitgliedskarte zu haben. Der Vorstand.

Vereinshaus-Vorträge.
Jm größten Auditorium des Seminargebäudes der Unverſität

finden zum Beſten des Evang. Vereinshauſes jeweilen Freitag
nachm. präzis 5 Uhr 6 Vorträge ſtatt und zwar am 18. und
25. Januar, am I1., 15. und 22. Februar. Eintritts-

Herbst. Rosmarin. Behm, Jean Renaud. Tsohaikowsky,
So sachmerzlich. Wolf, Auf einer Wanderung. Tambour.

Pfitzner, Sonst.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 3 10. 2.10, 1.55 u. 1.05 bei Heinrich Hot' an.

Singakacſemie
(Musikal. Leitung: Professor O. Reubke).

Freitag, den 18. Jannar 1907, abends 6 Vhr
in der Marktkirche:

Mozart: 9rosse Messe in C-moll.

Solistem: Frl. Käthe Hauffe Frankfurt a. M.). Frau Professor
M. Schmidt-Haym Halle a. S.), Herr Albert Junghblut (Berlin)
und Herr Walter Soomer (Leipzig). [612

Orgel: Herr Professor Homeyer (Leipzig).
Orchester: die Kapelle des Füs.-Rgts. Generalfeldmarschal

Grat Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 4.10, 3.10, 2. 10 und 1.55 MKk., sowie Texte und

AMusikführer in der
MoſmustKalilenhandlung Reinhold Koech,

Alte Prowenade Ia. Fernspresber 1199.

karten zu allen 6 Vorträgen ſind beim Direktor des Evang.
Vereinshauſes, Kl. Klausſtr 16 zum Preiſe von 4 Mk. zu haben.
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 16. Jan. 1907

nah mittags 3 Uhr:
17. Weihnachts Kindervorſtellung

zu kleinen Preiſen.
Rotkäppehen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

120. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.
Novität! Zum l. Male: Novität!

e 73 rDie lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. F anz Lehar.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Ubr. [765
Donnerstag, d. 17. Jan. 1907
i. Vi. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Einmal. Gaſtipiel des Opernſängers
alter Soomer:

Der Hiegende Holländer.

c
Mittwoch 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):
II. Wochent.- Extra Vorſtellung

Jbſen: Hedda Gabler.
Abends 85: Husarenfieber.
Donnerstag Leah Kleschna.

Fahnen Reinecke,
9 Hannover.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhatt

Beyrich Greve,
Halle a. S., [42internationales Auskunftsburenu,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung 16. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.

16. Januar.
Der Kirchenhiſtoriker Auguſt Neander geboren.
Die Franzoſen räumen inſolge des Friedens zu Preßburg Wien.
Ultimatum Preußens und Oeſterreichs an Dänemark.
Der Maler Arnold Böcklin geſtorben.
Die Eröffnung der Marokko- Konferenz in Algeciras.

t

1789.
1806.
1864.
1901.
1906.

Tagesſpruch: Die Stimme der Freundſchaft in der Not zu ver
nehmen,

iſt das lichſte was dem Herzen widerfahren
ann.

Charlotte von Schiller.

Zur Reichstagswahl in Halle- Saalkreis.
Die ſäumigen Wähler.

Bei der diesjährigen Reichstagswahl geht der gewaltige Kampf
mit dem Stimmzettel in unſerm Wahlkreiſe in erſter Linie gegen die
Sozialdemokratie. Aber dieſe Macht hat noch einen nicht
zu verachtenden Bundesgenoſſen, der ebenfalls mit allem Nach
druck bekämpft werden muß, wenn bei uns die gute Sache ſiegen ſoll:
Es iſt die große Schar der ſäumigen Wähler, welche da glauben,
auf ihre Stimme komme es nicht an. Jeder einzelne denkt für ſich:
meine Stimme kann das Wahlreſultat nicht ändern. Wie grund
verkehrt dieſe Anſicht iſt, hat die letzte Reichstagswahl im
Sommer 1903 gezeigt. Da haben dieſe verkehrte Anſicht im Wahlkreiſe
Halle Saalkreis 8080 Wähler gehabt, und das waren zum aller
größten Teil bürgerliche Wähler, und dieſe haben der Sozial
demokratie zum Siege verholfen, obſchon nicht daran zu
zweifeln iſt, daß mancher gut patriotiſch geſinnte Bürger dabei war,
der ſich der verhängnisvollen Folgen ſeiner Saumſeligkeit gar nicht
bewußt war.

Diesmal muß es anders werden: Wenn alle bürger-
lichen Wähler ihre Pflicht erfüllen und es iſt ihnen dies
um ſo leichter gemacht, als ſie damit zugleich ihr eigenes Jntereſſe

verfolgen ſo iſt uns ein glänzender Sieg über die
Sozialdemokratie ſicher. Aber wir dürfen uns nicht daran
genügen laſſen, ſelbſt unſerer Wahlpflicht Genüge zu leiſten, wir
müſſen unſere Freunde und Bekannten, von denen wir beſürchten, daß
ſie aus irgend einem Grunde die Ausübung ihrer Wahlpflicht ver
ſäumen könnten, unermüdlich auffordern, ihre Pflicht zu tun.
Dann, aber auch nur dann, können wir auf einen Sieg des bürger
lichen Kandidaten Karl Schmidt hoffen. Beweiſen wir der
Sozialdemokratie, die gerade in dieſem Wahlkampfe alles mit
ihrem Schmutz bewirft und zeigt, welch Geiſtes Kind ſie iſt, daß
ihre Vertretung für Halle im Reichstage am
längſten gedauert hat, und gehen wir am 25. Januar Mann
für Mann zur Urne, um dem bürgerlichen Kandidaten unſere Stimme
zu geben. Auch darauf ſei hingewieſen, daß jeder bürgerliche
Wähler bis nachmittags 3 oder 4 Uhr ſeiner Pflicht genügt
haben muß, weil ſonſt nachher die Sozialdemokraten die Wahllokale

beſetzen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Januar.

Die Beſichtigung der ſtädtiſchen Oberrealſchule durch den bayeriſchen
Kultusminuiſter.

Wie bereits im Depeſchenteil von Nr. 23 der „Halleſchen Zeitung“
mitgeteilt, hat geſtern der bayeriſche Kultusminiſter eine Dienſtreiſe an
getreten, um die Oberrealſchulen (nicht Realſchulen, wie irrtümlich im

Telegramm ſtand) in Halle, Berlin, Hamburg und Elberfeld zu
beſuchen. Die Reiſe iſt die Folge eines Beſchluſſes des bayeriſchen
Landtags, zu kommende Oſtern neun Oberrealſchulen in neun
verſchiedenen Städten auf einmal zu errichten. Nachdem bereits am
Sonntag abend Herr Geheimrat von Dyk hier eingetroffen war, kam
der Herr Kultusminiſter, Exz. Dr. von Wehner, in Begleitung
von Miniſterialrat Dr. Blaul, mehreren Mitgliedern des oberſten
Schulrats und anderen Fachmännern, geſtern früh hier in Halle an.

Die Herren fuhren dann in unſere ſtädtiſche Oberreal-
ſchule, wo ſie, geführt vom Direktor der Anſtalt, Herrn Dr. Schotten,
dem Unterrichte und den Uebungen der Schüler beiwohnten, ſich über den

Unterrichtsplan uſw. informierten, die Sammlungen beſichtigten, die
Ausſtattung der Phyſik- und Chemie-Unterrichtsräume in Augenſchein

nahmen und ſich im ganzen etwa vier Stunden in der Schule auf-
hielten. Dann fuhr man in bereit gehaltenen Wagen nach dem Neu-

bau, von deſſen Plänen der Herr Kultusminiſter bereits im alten
Schulgebäude eingehend Kenntnis genommen hatte. Auch dieſes
Gebäude wurde, ſoweit es ging, beſichtigt und zum erſten Male auch
der Ausſichtsturm beſtiegen auch Exzellenz von Wehner ließ es ſich
nicht nehmen, den Turm zu beſteigen. Ueber das Geſehene ſprachen
die Herren ihr größtes Lob und ihre wärmſte Anerkennung aus und
gereicht unſerer Schulſtadt Halle zur größten Ehre, daß unter den
wenigen Oberrealſchulen, welche vom Herrn Kultusminiſter des König-
reichs Bayern als vorbildlich zur Jnformation beſucht werden, unſere
oorzüglich geleitete ſtädtiſche Oberrealſchule die erſte war. Von hier
aus begab ſich die Kommiſſion nach Berlin.

Wie wir hören, werden übrigens auch im Königreich Sachſen
zu kommende Oſtern vier Oberrealſchulen errichtet.

In der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten wurde
der Anſtellung zweier Magiſtratsboten, Gedaſchke und Mithau, zu-
geſtimmt. (Berichterſtatter: Stadtv. Föhring.) Gegen die An-
ſtellung von vier Polizeiſerganten Wege, Jürges, Mühlberg, Witt
ſtrock wunden in erſter Leſung keine Einwendungen erhoben.

Die Annahme eines Kapitals von 400 Mk. zur Unterhaltung zweier
Erbbegräbniſſe auf dem Nordfriedhofe wurde ausgeſprochen. Dem
Ehepaar Kittler, das vor einiger Zeit die goldene Hochzeit gefeiert,
wurde ein nachträgliches Ehrengeſchenk von 100 Mk. bewilligt. Für
eine zu verleihende Hoſpitalkaufſtelle wurde das Einkaufsgeld auf
2076,20 Mk. feſtgeſetzt. Als Pfleger für den 24. Armenbezirk wurde
Bäckermeiſter Johann Heide, Böckſtraße 14, gewählt. Die Armen-
bezirks Vorſitzenden und Armenpfleger, deren Amtsperiode Ende des
Jahres 1906 abgelaufen war, wurden wiedergewählt mit Ausnahme
von Handelsgärtner Schröter im 20. Bezirk, der eine Wiederwahl ab
gelehnt hat an ſeine Stelle wurde gewählt Kauſmann Senydewitz,
Gr. Wallſtraße 45. Schließlich wurden als Schiedsmann für den
12. Bezirk Kaufmann Hugo Große, Freiimfelderſtraße 7, und für den
25. Bezirk Maurermeiſter Otto Schubarth, Seebenerſtraße 57, gewählt.

Verpachtung. Dem Magiſtrat ſind die in mehreren Terminen
abgegebenen Gebote auf Pachtung von 53 in Freiimfelder Flur be
legenen ſtädtiſchen Ackerparzellen nicht angemeſſen, weshalb er zum
17. d. M. einen neuen Verpachtungetermin hat anſetzen laſſen. Seit
einigen Jahren hat man die Wahrnehmung gemacht, daß die Preiſe
für Ackerpachtungen ſtetig zurückgegangen ſind.

Eiſenbahnfahrplar. Die Königliche Eiſenbahndirektion
hierſelbſt hat es zur Befriedigung vielſeitiger Wünſche der Ein
wohner unſerer Stadt wegen Herſtellung einer ſpäteren Abend-
verbindung von Berlin, als ſie vordem mit dem Zuge D 2 (ab
Berlin 9.40 Uhr) beſtand, nach langen Bemühungen ermöglicht,
im Anſchluß an den Schnellzug D 26 von Berlin nach Leipzig ver
ſuchsweiſe ab Bitterfeld einen neuen Perſonenzug nach Halle zu
fahren, der auf den Zwiſchenſtationen nicht hält. Die hierdurch
geſchaffene neue Verbindung iſt: Berlin ab 10.35 Uhr, Bitterfeld
ab 12.30 Uhr, Halle an 1.00 Uhr. Obgleich dieſe neue Ver
bindung bereits acht Monate beſteht und gegen die mit dem Zuge
D 2 außer der ziemlich eine Stunde ſpäteren Abfahrt von Berlin
noch den großen Vorteil bietet, daß ſie auch die dritte Wagen
klaſſe hat, läßt ihre Benutzung, wie uns von zuſtändiger Seite
mitgeteilt worden iſt, noch ſehr zu wünſchen übrig. Dies mag viel
leicht ſeinen Grund darin haben, daß die neue Verbindung trotz
ihres monatelangen Beſtehens immer noch nicht genügend bekannt
geworden iſt. Jm allgemeinen Verkehrsintereſſe unſerer Stadt
wäre es ſehr zu bedauern, wenn die Eiſenbahnverwaltung wegen
mangelhafter Benutzung der neuen Verbindung gezwungen
werden ſollte, ſie wieder aufzuheben. Für Reiſen nach
Berlin ſei daher auf die Rückverbindung ab
Berlin 10.35 Uhr abends nach Halle auch mit
dritter Wagenklaſſe beſonders hingewieſen.

Neue Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Halle und Merſe-
burg. Vom 1. Januar d. Js. ſind auf der Strecke Halle
Merſeburg vier neue Zugverbindungen verſuchsweiſe ein
gerichtet worden:

Halle ab a Vorm.
Merſeburg an 794 Vorm.
Merſeburg ab 715 Vorm.

Halle ab 585 Nachm.
Merſeburg an 555 Nachm.
Merſeburg ab 68 Nachm.

Halle an 788 Vorm. Halle an 658 Nachm.
Hierdurch ſind nicht nur die Fahr gelegenheiten

zwiſchen Halle und Merſeburg vermehrt, ſondern auch für
Merſeburg in Halle zum Teil günſtige Anſchlüſſe nach und von
den verſchiedenen Richtungen gewonnen worden. Dieſe von der
Eiſenbahnverwaltung nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
eingeführte Fahrplanerweiterung wird bei den engen Verkehrs
beziehungen zwiſchen Halle und Merſeburg in den beteiligten
Kreiſen ſicherlich mit Freuden begrüßt worden ſein. Zur Siche-
rung der dauernden Erhaltung der neuen Verbindungen für den
lebhaften Verkehr zwiſchen Halle und Merſeburg liegt es wohl im
Jntereſſe der Bewohner beider Städte, im gegenſeitigen Ge
ſchäfts- und ſonſtigen Verkehr auch die neuen Züge nach Möglich-
keit zu benutzen. Es ſei daher auf die Einrichtung der ſeit
1. Januar beſtehenden neuen Verbindungen beſonders hingewieſen.

Fernſprechgebühr mit Nauendorf. Auf die bezügliche Bekannt-
machung der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion im Anzeigenteile unſerer heutigen
Nummer ſeien Jntereſſenten an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam
gemacht.

Oberſtleutnant a. D. Conrad von Rohrſcheidt Jm
55. Altersjahr ſtarb hier der Kgl. Oberſtleutnant a. D. Conrad
von Rohrſcheidt. 1852 in Breslau geboren, kam Conrad
von Rohrſcheidt im 18. Altersjahr von der Schulbank weg als
Fähnrich ins Garde-Grenadier-Regiment Eliſabeth in Breslau, machte
als ſolcher den Feldzug mit, wurde nach der Schlacht von St. Privat zum
Portepee-Fähnrich befördert und war als ſolcher an dem blutigen Ausfall bei
Le Bourget beteiligt, wo er verwundet wurde. Da ſich noch der
Typhus hinzugeſellte, wurde der junge Fähnrich nach Breslau zurück-
befördert, wo er ſchwer krank darniederlag. Nach ſeiner Wieder
geneſung eilte er wieder in die Front, wo er im April ſein Regiment
vor Paris fand. Dort errang er ſich das Eiſerne Kreuz und kam mit
ſeinem Regiment zum Einzug in Berlin zurück. Jm Jahre 1872
wurde von Rohrſcheidt Leutnant im ſelben Regiment, das ſeitdem in
Spandau ſtand. Jm Jahre 1878 kam er zum Regiment 48 nach
Gneſen, wo er Kompagniekommandant wurde, von dort in das Anhaltiſche

Jnfanterie-Regiment Nr. 93 nach Deſſau. Dort wurde er zum Major
befördert und 1899 nach Coblenz verſetzt, wo er Kommandeur des
2. Bataillons des Jnfanterie- Regiments von Göben war bis zu ſeiner
Verabſchiedung im Jahre 1902. Jm Jahre 1905 wurde ihm der
Charakter als Oberſtleutnant verliehen. Neben dem Eiſernen Kreuz
war der Verſtorbene Ritter des Roten Adlerordens vierter Klaſſe.
Conrad von Rohrſcheidt erfreute ſich überall, wo er ſtand, bei Vor
geſetzten, Kameraden und Untergebenen durch ſeine hervorragenden
Charaktereigenſchaften der größten Liebe und Achtung ſie alle, die je
mit ihm in Beziehung ſtanden, werden mit Trauer den Hinſcheid des
tüchtigen, tapferen Offiziers und liebenswürdigen Kameraden erfahren.
Er ruhe in Frieden!

Vortrag im Gemeindehanſe zu St. Georgen. Auf den am
kommenden Donnerstag abend 8 Uhr ſtattfindenden Vor
trag im Gemeindehauſe zu St. Georgen ſei noch
einmal empfehlend hingewieſen. Herr Oberlehrer Dr. Weßner
wird ſprechen über „Die Entſtehung und Beſiedelung der Nordſee-
marſchen“. Karten zu 0,75 Mk. vorher beim Kaſtellan des Ge
meindehauſes oder an der Abendkaſſe.

Vereinshaus-Vorträge. Jndem wir nochmals auf die am
Freitag, den 18. Januar, nachmittags 5 Uhr in der Univerſität
beginnenden Vorträge aufmerkſam machen, teilen wir gleichzeitig
unſeren Leſern mit, daß der zweite Vortrag anſtelle des ver-
hinderten Herrn Profeſſor Wiſſowa von Herrn Lic. Dr.
Hölſcher über „Phariſäer und Sadduzäer“ gehalten wird.
Näheres ſiehe in der Anzeige der heutigen Nummer.

Heide-Verein. Jn der letzten Sitzung begrüßte der Vor
ſitzende zunächſt das anweſende neue Vorſtandsmitglied Fabrik
direktor Schumann-Nietleben. Um dieſes Mitglied hat ſich der
Vorſtand verſtärkt, damit die jetzt zahlreicher dem Verein an-
gehörenden Einwohner von Nietleben im Vorſtande vertreten
ſind. Er berichtete ſodann, daß im letzten Sommer die Samm-
lung für die Bepflanzung des Lettiner Weges nicht hat zu Ende
geführt werden können, weil ſchon vorher vom Magiſtrats und
Stadtverordneten-Kollegium der Ausbau des Lettiner Weges
von der Kohlenbahn bis zur Obſtweinſchänke auf Koſten der
Stadt beſchloſſen wurde. Zwei größere Zeichnungen von je
500 Mark zu dieſer Sammlung ſeien zu ſtreichen, da ſie nur dann

gültig ſein ſollten, wenn die Sammlung perfekt geworden und
vom Magiſtrat angenommen ſei. Die kleineren Beiträge von je
1 Mk. bis 30 Mk., welche bei der Zeichnung gleich eingezahlt
ſeien, beliefen ſich zuſammen auf 641 Mk. Die Beitragszeichner
feien damit einverſtanden, daß dieſer Betrag zu Wege-
verbeſſerungen in der Heide verwendet würde, und die Ver-
ſammlung beſchloß im gleichen Sinne. Dem Kaſſentwart Kauf-
mann Deparade wurde nach Prüfung der Liſten über dieſe
Sammlung Entlaſtung erteilt und der Dank für ſeine viele
Mühewaltung ausgeſprochen. Desgleichen ſprach die Ver-
ſammlung einſtimmig dem Magiſtrats- und Stadtverordneten-
Kollegium den beſonderen Dank des Vereins aus für die
Beſchlußfaſſung über den Ausbau des Lettiner Weges. Be-
ſchloſſen wurde, für ſämtliche Arbeiten des Vereins in und
außer der Heide vom 1. März 1907 an einen ſtändigen Arbeiter
anzuſtellen und es wurde das Lohn für dieſen zunächſt bis
1. Oktober 1907 in Höhe von 630 Mk. bewilligt. Revierförſter
Erler ſoll gebeten werden, dieſen Mann auszuwählen und zu
beaufſichtigen. Für Fuhrlöhne, Knack und Sand wurden zunächſt
370 Mk. ausgeworfen. Geklagt wurde von einem Mitgliede, daß
im vergangenen Sommer die Sicherheit in der Heide noch ſehr
zu wünſchen übrig gelaſſen habe. Beſonders ſeien Damen zu
öfteren von Lattchern inſultiert worden. Die Verhältniſſe
müßten ſo werden, daß auch Damen ohne männlichen Schutz ſich
in der Heide ergehen könnten, und es ſei deshalb wünſchens-
wert, daß der Arbeiter des Heidevereins nachmittags von 2 Uhr
an nicht mit Wegeausbeſſerungen beſchäftigt würde, ſondern zum
Schutze des Publikums in der Heide herumſtreife. Es würde
dann auch ein ſo trauriger Fall wie im vergangenen Sommer,
wo ein verunglückter Radfahrer faſt einen ganzen Tag lang
ohne Hilfe in der Heide gelegen hat und danach verſtorben iſt, nicht
gut vorkommen können. Beſchloſſen wurde, dieſem Wunſche nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen. Von einem anderen Mitgliede
wurde darauf hingewieſen, daß dank den Beſtrebungen des Heide-
Vereins die Sicherheit in der Heide in den letzten Jahren doch
ganz weſentlich zugenommen habe hauptſächlich durch den ver-
mehrten Verkehr infolge Aufſtellung der Ruhebänke. Es ſei
aber zu bedauern, daß bei ſchönem Wetter immer alle Bänke
beſetzt ſeien, ſodaß die Mitglieder des Heide-Vereins und
gerade oft auch alte Leute keinen Platz darauf fänden. Beſchloſſen
wurde, die Forſtverwaltung zu bitten, doch die Aufſtellung einer
Anzahl neuer Bänke, beſonders in der weſtlichen Heide, wo ſie
faſt ganz fehlen, zu geſtatten. Ferner ſoll auch bei Herausgabe
einer neuen Heidekarte veranlaßt werden, daß auf dieſer die
Plätze der Bänke bezeichnet werden. Schließlich wurde noch der
Antrag, einen beſſeren Zugangsweg nach dem Kolkturm zu
ſchaffen, angenommen, und der Vorſitzende Juwelier Tittel
beauftragt, von der Forſtverwaltung die Genehmigung hierzu
einzuholen.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. Die Monats
verſammlung am 7. d. Mts. war ziemlich gut beſucht. Nachdem
der erſte Vorſitzende die erſchienenen Kameraden berzlich begrüßtt,
die am 22. Dezember abgehalrene Werhnachtsſeier geſtreift und
dabei der erhebenden Worte des Herrn Paſtor Tiſcher dankend ge
dacht hatte, wurde die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch er
öffnet. Kamerad Schmidt II wurde als Vorſtandsmitglied ver-
pflichtet. Die Prüfung der Kaſſe ergab wie ſtets eine tadelloſe
Führung der Kaſſenbücher und Belege. Der Vermögensſtand iſt
ein ſehr guter zu nennen. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt
und ihm vom erſten Vorſitzenden herzliche Dankesworte für die
ausgezeichnete Kaſſenführung gezollt. Die Verſammlung dankte
durch Erheben von den Plätzen. Da Kamerad Kramer aus Ge-
ſundheitsrückſichten ſein Vorſteheramt niedergelegt hatte, wurde an
ſeine Stelle Kamerad Brunke I gewählt. Die Kameraden
Karnſtedt, Jaculi, Kilian, Schröder, Ohme und Krämer II wurden
in den Ehrenrat gewählt. Bekanntgegeben wurde der Glückwunſch
unſerer Offiziere und des Vorſtandes des Kreisverbandes, ſowie
ein Aufruf des Vorſtandes des Deutſchen Krieger-Bundes an die
Mitglieder, die bevorſtehende Reichstagswahl betreffend. Gleich-
zeitig wurde die Unterſtützungstätigkeit des Deutſchen Krieger
Bundes zur Kenntnis gebracht. Zur Kaiſergeburtstagsfeier er
wartet der Vorſtand eine beſſere Beteiligung beim Kommers und
zur Kaiſerparade. Angetreten wird zu letzterer am Vereinslokal.
Dem engeren Vorſtande wurde noch ſeitens der Verſammlung für
die gute Geſchäftsführung der Dank ausgeſprochen. Loſe zur
Krieger-VereinsLotterig wollen beim Schriftführex angemeldet
werden.

Der Familienabend des Gefängnisvereins
24. d. M., obends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Jhre freund-
liche Mitwirkung haben zugeſagt: Frau Hedwig Leſchik,
Fräulein Mathilde Steckhan ſowie die Herren: Stantsanwalt
Comte, Obertelegraphenaſſiſtent Girnth, Regierungsrat
Sche rin ger Cellovirtuos Schwendler und Paſtor Witte,
Das reichhaltige Programm bietet: Klavierquartett von Beet-
hoven, Variationen für Streichquartett über „Gott erhalte Franz
den Kaiſer“ von Haydn, Lieder für Alt, Vortrag von Gedichten,
Soloſtücke für Cello und Klavier. Den Hauptvortrag hat Herr
Paſtor Joſephſon aus Klein-Oſchersleben über das Thema: „Was
uns alle angeht“ zugeſagt. Das Programm koſtet 50 Pfennig
und berechtigt zum Eintritt. Es iſt in der Geſchäftsſtelle des
Vereins Karlſtraße 16, part. zu haben. Außerdem haben den
Vertrieb freundlichſt übernommen: Papierhandlung Bretſchneider,
Steinweg 55,„56, J. Frickes Buchhandlung, Alte Promenade 7,
Mühlmanns Buchhandlung, Barfüßerſtraße 15, H. Hothans Hof-
muſikalienhondlung, Große Steinſtraße 14., R. Kochs Hof-
muſikalienhandlung, Alte Promenade 1a, P. Simons Papier-
handlung, Große Ulrichſtraße, Zigarrenhandlung Steinbrecher u.
Jasper, Marktplatz 1 und Geiſtſtraße, Buchhandlung der Stadt
miſſion und Heiſers Zigarrenhandlung, Ecke Ludwig Wucherer
ſtraße.
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Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der zweike
Vortrag der dritten Vortragsreihe über „Klima, und
Tiere in Halles Umgebung“ wird am Donnerstag, den 17. Januar,
abends 824 Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminar-
gebäudes der Univerſität von Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr.
W. Ule gehalten werden. Der Vorverkauf von Eintrittskarten
für die dritte und vierte Vortragsreihe findet in den bekannten
Vorverkaufsſtellen ſtatt; Einzelkarten zu 50 Pfennig für einen
Vortrag ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Harz-Winter
agusflug mit Schlittenfahrt. Der Vorſtand plant eine
Schlittenpartie an einem Sonntage im Februar nach Harzburg,
und zwar: Harzburg, Okertal, Romkerhalle, Altenau,
Radaufall, Harzburg. Aenderung der Tour je nach günſtigerer
Schlittenbahn vorbehalten.) Es liegt in der Natur der
der Ausflug längere Zeit vorher (der Schlittenbeſorgung uſw.
halber) vorbereitet werden muß, daß der Ausflugstag aber nur
wenige Tage vorher mitgeteilt werden kann. Des iſt es not
wendig, daß feſtgeſtellt wird, wer von den Mitgliedern überhaupt
an dem geplanten Ausfluge teilnehmen wird. Die Königliche
Eiſenbahndirektion hat bereits Schnellzugsbenutzung für Hin und
Rückfahrt zum einfachen Schnellzugsfahrpreiſe bewilligt. Die
Beteiligung an dem geplanten Ausfluge iſt bis zum 25. Januar cr,
an den Schriftführer und Schatzmeiſter Herrn Hofmuſikalien
händler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, und zwar der
Einfachheit halber unter gleichzeitiger Zahlung von 6,50 Mk.
EifenbahnFahrgeld und 5 Mk. Schlittengeld, alſo zuſammen
11,50 Mk. pro Perſon anzumelden. Bei der Zahlung händigt de
Schatzmeiſter entſprechende Anweiſungen auf Eiſenbahn und
SchlittenFahrkarten aus, gegen deren Rückgabe die Aushändigung
der Fahrkarten in Halle und der Schlittenkarten in Harzburg er
folgt. Es können je vier Perſonen ſich zum Belegen eines
Schlittens vereinigen. Die Anmeldungen und Beſtellungen ſind
bindend; Nachanmeldungen können nicht berückſichtigt werden. Nur
diejenigen der Mitglieder, welche ſich bis Zum 25. Januar zur
Beteiligung angemeldet haben, erhalten weitere den Ausflug be
treffende Mitteilungen. Gelegenheit zur Einnahme eines zweiten
warmen Frühſtücks wird gegeben; an die Schlittenfahrt ſchließt
ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen im „Hotel Moritzburg“ in Harz-
burg (à Gedeck 1,75 Mk.) an. Abfahrt von Halle früh 6 Uhr
37 Min., Ankunft in Harzburg 9 Uhr 16 Min., Rückfahrt von
Harzburg abends 8 Uhr 14 Min., Rückkehr nach Halle 10 Uhr
44 Min. Die Eiſenbahnfahrkarten löſt der Schatzmeiſter und ver
teilt ſolche in der Bahnhofshalle bis ſpäteſtens 5 Minuten vor Ab
gang des Zuges. Gäſte ſind willkommen!

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Am
Freitag, 18. Januar, abends 836 Uhr wird Frau Waeſcher,
Vorſitzende des kaufmänniſchen Vereins für weibliche Angeſtellte in
Kaſſel, im Saale des „Hotel Tulpe“ einen Vortrag über „Die
Rechte und Pflichten der Frauen bei den Krankenkaſſen halten.
Die Rednerin iſt beſonders deshalb in der Lage, Aufklärendes und
Förderndes über dieſe Angelegenheit zu bringen, weil in Kaſſel
infolge diesbezüglicher Bemühungen des Vereins, nicht allein
weibliche Krankenkontrolleure angeſtellt ſind, ſondern auch weibliche
Kaſſenmitglieder dem Vorſtand der Krankenkaſſe angehören. Bei
der Wichtigkeit, ſpeziell der erſteren Forderung, iſt es Pflicht einer
jeden Handlungsgehilfin, dieſem Vortrage beizuwohnen.

FIII. Deutſcher SkatKongreß. Die diesjährige Hauptverſamm
lung des Deutſchen Skatverbandes fand als 8. Deutſcher Skatkongreß
am 6., 9. und 13. Januar in Halle a. S. ſtatt. Aus dem Jahres
bericht ſei hervorgehoben, daß auch im verfloſſenen Jahre einige größere
Skatvereine in Nürnberg und Leipzig dem Verbande beigetreten ſind.
Der Kaſſenabſchluß kann gleichfalls als günſtig bezeichnet werden. Es
wurde auf Antrag der Skatgeſellſchaft Nürnberg der Geſamtvorſtand
beauftragt, ſich im kommenden Jahre einmal eingehend damit zu be
ſchäftigen, ob es nicht möglich iſt, das Farben und Zahlenreizen zu
vereinigen und gegebenenfalls ein Preisausſchreiben zu dieſem Zwecke
zu erlaſſen. Jn der am 13. Januar ſtattgefundenen Vorſtandeſitzung
wurde einſtimmig beſchloſſen, den 9. Deutſchen Skatkongreß im Jahre
1908 in Nürnberg. abzuhalten. Die Wahl ergab die einſtimmige
Wiederwahl des erſten Vorſitzenden, Herrn Buchdruckereibeſitzer Robert
Fuchs, Altenburg, ſowie auch die aller übrigen Vorſtandsmitglieder.
Das mit dem Kongreß verbundene Turnier war leider nicht ſo ſtark
beſucht wie das vorjährige in Dresden.

Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.-Nord. Die
Generalverſammlung findet Mittwoch, den 16. Januar, abends
828 Uhr in LüderitzBerg, Reilſtraße 47, ſtatt. Tagesordnung:
Jahresbericht, Rechnungslegung und Reviſionsbericht, Wahl des
Vorſtandes, Stiftungsfeſt, Anträge.

Kellnerverſammlung. Am Mittwoch, den 16. Januar,
nachmittags 4 Uhr, findet im chriſtlichen Verein junger Männer,
Geiſtſtraße 29, eine geſellige Vereinigung mit Vortrag für Kellner
ſtatt. Jeder Angeſtellte des Gaſtwirtsgewerbes iſt dazu einge
laden Zutritt frei.

Apollotheater. Herr Direktor Poller hat es, vielfachen
Wünſchen und Anfragen von auswärts entſprechend, unternommen,
die große Ausſtattungspantomime von Hagenbeck, Hamburg, „A m
Nordpol“, dargeſtellt von 30 Eisbären uſw., von ihrer kon
traktlichen Verpflichtung in Lyon freizumachen. Die außergewöhn
liche Attraktion, für deren Bedeutung die täglich ausverkauften
Häuſer im Apollotheater das beſte Zeugnis ablegen, ver
bleibt ſomit bis auf weiteres auf dem nächſten Spiel-
plan, der an Vfelſeitigkeit und vornehmer Auswahl nur
erſtklaſſiger, intereſſanter Nummern ſeinen Vorgänger womöglich
noch übertreffen dürfte. Es ſei hierdurch beſonders darauf auf
merkſam gemacht, daß die Vorſtellungen ab Mittwoch, den
16. Januar des großen Programmes wegen und, um eine recht
zeitige Beendigung des Theaters zu ermöglichen, bereits um
128 Uhr ihren Anfang nehmen.

Süßmilchs Walhalla Theater. Die ſämtlichen gegenwärtig
hier engagierten Künſtlerinnen und Künſtler verabſchieden ſich heute,
am 15. Januar, abends vom hieſigen Publikum, um dem am 16. d. Mts.
beginnenden neuen Künſtlerperſonal Platz zu machen, und ſei der Be
ſuch dieſer Abſchiedsvorſtellung beſonders empfohlen. Auch ſei noch
mals beſonders auf die Mittwoch nachmittag ſtattfindende Familien

lebender Photographien bei kleinſten Eintrittspreiſen hin
gewieſen.

Kinematographiſche Vorſtellungen in den „Thalia-Sälen“.
Geſtern fand im großen Thaliaſaal vor einem zahlreichen Publikum
die erſte der in gſtägigen Gaſtvorſtellungen des kinematographiſchen
Jnſtituts von Th. cherff, Leipzig-Berlin, ſtatt. Was den
Scherffſchen Kinematograph vor allen anderen Vorführungen dieſer Art
auszeichnet, iſt das durchweg flimmerfreie Bild der ſämtlichen
Aufnahmen, das die einzelnen Geſtalten in plaſtiſcher Deutlichkeit vor
unſere Augen treten läßt. Viel Beifall errang das Koloſſal-Tableau
„Der Sohn des Teufels“, dem ein Films mit fabelhaft vielen Auf
nahmen zu Grunde liegen dürfte. Aber auch die humoriſtiſchen Vor
ſführungen wie das Luft-Rettungsboot im Jahre 2000 und die Mär
von dem falſchen Hauptmann von Köpenick erregten viel Heiterkeit und
unterhielten die Erſchienenen aufs angenehmſte. Jntereſſant ſind auch
die Bilder „Quer durch Afrika“. Geſtern gelangte zur Vorführung
„Von Kapſtadt nach Johannesburg“. Jedem Freunde ein paar
amüſanter Stunden kann der Beſuch der Scherffſchen Vorſtellungen
nur empfohlen werden.

Saalſchloßbrauerei, Morgen, Mittwoch, den 16. Januar,
nachmittags 4 Uhr findet ein Abonnements Konzert, ausgeführt
von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36, ſtatt.

Uebver den frechen Ranbanfall, den wir geſtern bereits
meldeten und der ſich als verſuchter Raubmord herausſtellt, wird
noch folgendes mitgeteilt Die Jnhaberin der Zigarrenfiliale von Neu
mann an der Alten Promenade, Frau Parmentier, hatte geſtern früh
eben die Rolläden hochgezogen und ſich in die Ladenſtube begeben, als

die Glocke der Ladentür ertönte. Sie ging hinaus, um nach dem

Begehr des Fremden zu fragen, als derſelbe ſchon mit einem hoch
geſchwungenen Hammer über den Ladentiſch ſprang und denſelben auf

die Frau niederſauſen ließ. Zum Glück ſchlug der Hammer vorher
auf einen harten Gegenſtand auf, das Eiſenſtück löſte ſich dadurch vom

Stiel und fiel nun mit bedeutend verminderter Wucht der Frau auf
die Stirn, immerhin noch eine ſtark blutende, ziemlich tiefe Wunde
verurſachend. Wäre aber die Gewalt des Schlages nicht durch dieſen
Zuſall gemildert, ſo wäre die Frau ſicher getötet worden. Der
Mordbube hieb dann mit dem hölzernen Stiel mehrmals gegen die
Frau los auf ihr Geſchrei eilte er dann hinaus, wo ein Komplize
Schmiere geſtanden und beide entflohen. Geſtern abend ſchon

wurden die beiden Mordgeſellen, Zahn und Pohle,
junge Burſchen im Alter von 18-20 Jahren, durch die Polizei ver
haftet. Sie hatten im Bunde mit einem dritten, Söhnl, den
Ueberfall auf die Ladenkaſſe von langer Hand vorbereitet. Söhnl war
an dem Tage nicht dabei, da er meinte „es ginge heute nicht“.
Zahn und Pohle ſind geſtändig, Söhnl, dem der Hammer
gehört, wird noch geſucht. Frau Parmentier, deren Mann zur Zeit
der Tat im Nebenzimmer ſchlief, iſt 60 Jahre alt. Sie wird keinen
dauernden Schaden an ihrer Geſundheit nehmen. Ein ſolch frecher
Ueberfall am hellen Tage dürfte denn doch einzig daſtehen.

Einbruch in die Walderholungsſtätte Heide. Jn einer der
Nächte vom Freitag oder Sonnabend iſt abermals ein Einbruch in die
Baracke der Stätte unternommen und dabei von den rohen Kerlen
die Baracke auswendig und inwendig beſchädigt worden. Desgleichen
haben die Einbrecher faſt alle Schränke, Tiſche, Telephon uſw. in
roheſter Weiſe beſchädigt und zertrümmert. Außerdem haben ſie alles
durcheinander geworfen und verſchiedene Gebrauchsgegenſtände (Wäſche,
Decken uſw.) teils mitgenommen, teils zum Mitnehmen eingepackt.
Wie uns amtlich mitgeteilt wird, ſind die drei Täter bereits
dingfeſt gemacht. Es ſind dieſelben Leute, die den
Mordverſuch auf Frau Parmentier verübt haben,

Plötzlicher Tod. Der Privatmann Otto Mons hierſelbſt
wurde geſtern nachmittag vor dem Grundſtück Zwingerſtraße 12 von
einem Herzſchlage getroffen, an deſſen Folgen er verſtarb. Der
ſo plötzlich Verſchiedene war Witwer und ſtand im Alter von ungefähr
60 Jahren.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht iſt in der Volksküche
in der Salzgrafenſtraße am Hallmarkt eingebrochen worden. Von den

Dieben wurden etwa 50 Pfg. Wechſelgeld aus der Kaſſe
geſtohlen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Die mathematiſche Geſellſchaft

an der Univerſität Charkow (Rußland) hat den ordentlichen Pro
feſſor der Mathematik an der Univerſität Halle Dr. phil. Georg
Cantor zum Ehrenmitglied ernannt.

W. München, 15. Januar. Der Generalintendant
Freiherr v. Perfall iſt in der vergangenen Nacht
im Alter von 83 Jahren geſtorben.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor
an der Berliner Univerſität Dr. theol. Hermann Gunkel den
Ruf nach Gießen als ordentlicher Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe
angenommen. Er tritt dort an Stelle des am 6. Dezember 1906 ver
ſtorbenen Geheimen Kirchenrats Dr. B. Stade. Gunkel iſt am
23. Mai 1862 zu Springe bei Hannover geboren. Dr. med. Eduard
Stadler, Aſſiſtent an der Leipziger mediziniſchen Klinik, wurde
in die mediziniſche Fakultät der Leipziger Univerſität als Privatdozent
für innere Medizin aufgenommen. Geboren iſt St. 1874 zu Bremen.

Vermiſchtes.
W. Cxploſion in Poſen. Jn der Nacht zum Dienstag fand im

Gasmeſſerhauſe der ſtädtiſchen Gas anſtalt eine heftige Exploſion
ſtatt. Das Gebäude wurde vollſtändig zertrümmert;
auch die Nachbargebäude wurden ſtark beſchädigt. Auf der Graben
und Dammſtraße wurden durch den Luftdruck alle Fenſterſcheiben und
mehrere Türen eingedrückt und auch in einigen Wohnungen murden
Verwüſtungen angerichtet. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen
nur vier erlitten kleine Verletzungen, hauptſächlich durch Glasſplitter.
Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt nicht bekannt.

Reiches Vermächtnis. Der am Dienstag geſtorbene Altertums
forſcher Dr. Grempler hat die Stadt Breslau zur Univerſalerbin ein
geſetzt. Sein über 300 000 Mk. betragendes Vermögen wird haupt-
ſächlich zu einer Wilhelm Grempler- Stiftung verwendet werden für die
prähiſtoriſche Abteilung des Muſeums für ſchleſiſche Altertümer.

Aus Schwermut iſt die ſeit drei Wochen vermißte Gattin des
Oberlandesgerichtsrats Weitzel von Frankenthal in den Tod gegangen.
Jhre Leiche wurde am Rhein gelandet.

Ein Scherzwort des Präſidenten Fallières. Eine ſcherzhafte
Bemerkung des Präſidenten der franzöſiſchen Republik erzählt der „Cri
de Paris“. Bei Herrn Fallières verabſchiedete ſich in letzter Woche ein
fremder Diplomat gemeint iſt der perſiſche Geſandte und gab dabei
ſeinem Bedauern Ausdruck, Frankreich verlaſſen zu müſſen, worüber
ihn die Thronbeſteigung ſeines Herrſchers kaum zu tröſten vermöge.
Der Präſident kniff lächelnd die Augen zu und ſagte „Wenn ein
e vorüberfährt, muß man ſich beeilen, in ihm ſeinen Platz zu
nehmen.“

W. Exploſion. Man meldet aus Beauvais (Dep. Oiſe), 25. Januar
Jn Nogent-ſur-Oiſe explodierte in einer Maſchinenfabrik ein Keſſel. Der
Maſchiniſt wurde in Stücke zerriſſen, zehn Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Januar.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Januarz Meiſt
trübes, windiges, mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar: Ziemlich
mildes, vorherrſchend wolkes, zeitweiſe aufheiterndes, windiges
Wetter mit etwas Niederſchlägen. Später etwas kälter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
16. Januar: Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, geringe Niederſchläge,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Am Tage der Reichstagswahl, Freitag, den 25. d. M., bleibt die
Berliner Börſe geſchloſſen. Bisher geſchah dies nur anläßlich der Wahlen
zum preußiſchen Landtag.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1700 000 4proz. Anleihe
der Stadt Thorn vom Jahre 1906. Planmäßige Tilgung
beginnend am 1. April 1909. Verſtärkte Ausloſung und Geſamt-
kündigung bis 30. November 1916 ausgeſchloſſen.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis abermals er h öht, und zwar um 4 C
auf 230--233 C. die 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.
Seit Mitte Januar 1905 iſt damit der Kupferpreis um 87 ſeit Mitte
Januar 1906 um 55 C. für 100 k g.

Hafen und Lagerhaus A.G. Jn der am 13. d. M.
in Cöthen ſtattgefundenen Sitzung des Aufſicht srates der Hafen
und Lagerhaus-Aktien- Geſellſchaft Aken a. E. wurde von der Direktion
der Abſchluß pro 1906 vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, die diesjährige
ordentliche Generalverſammlung für den 2. W nachmittags
3 Uhr nach Rumpfs Hotel in Cöthen einzuberufen und derſelben vor
uſchlagen, von dem 118 247 (1905 105 142 betragendenre gewinne ca, 46 000 A. zu Abſchreibungen und

ca. 12 000 zu Rückſtellungen zu verwenden. Von dem dann
verbleibenden Reingewinne im Betrage von ca. 60 000 ſollen
5 o Dividende an die Aktionäre und angemeſſene Tantiemen
an Aufſſichtsrat, Vorſtand ſowie Beamte verteilt werden, während der
Reſt von ca. 4000 auf neue Rechnung vorzutragen wäre.

y. Bohrungen auf Braunkohle. Am Sonnabend ſtellten die
vereinigten Flurenbeſitzer bei Roßbach de bat., Lunſtedt und
Nahlendorf ihre Felder der Gewerkſchaft „Michel“ zur Vornahme
von Bohrungen auf Braunkohle zur Verfügung. Der Preis beträgt
3300 pro Morgen bei einer Anzahlung von 1000 Die Ge
werkſchaft „Michel“ hat bereits auch im Geiſeltale große Flächen zum
Abbau erworben,

y. Aktiengeſellſchaft Chromo in Altenburg. Die General
verſammlung genehmigte den Rechnungsabſchluß und den Geſchäfts
bericht, entlaſtete Vorſtand und Aufſichtsrat und verwendete den Gewinn
dem Vorſchlage der Verwaltung entſprechend, ſo daß eine Dividende
von 4 h zur Auszahlung kommt.

y. Aus der Brauinduſtrie. Die Aktienbrauerei Eich-
berg in Sonneberg verteilt für das Jahr 1905/06 10 Dividende
(wie i. V.) Das Bürgerliche Brauhaus in Jlmenau kann
wie im Vorjahre auch für das Jahr 1905,/06 keine Dividende zur
Verteilung bringen.

y. Preiserhöhungen. Der Brikettverkaufsverein erhöhte nach
einer Meldung aus Eſſen (Ruhr) ab 1. April die Preiſe für Salon-
briketts um 7 und für Jnduſtriebriketts um 5 für
den Doppelwaggon. Die Vereinigung der Solinger Stahl-
warenfabrikanten hat beſchloſſen, den Abnehmern mitzuteilen,
daß auf alle Taſchen und Federmeſſer ein Preisaufſchlag von
12 9 und auf alle anderen Artikel der Solinger Branchen ein ſolcher
von 10 9 eintreten müſſe. Der Preisauſſchlag tritt ſofort in Kraft.
Er gilt für alle neuen Beſtellungen.

y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik in Düſſel
dorf. Der Äbſchluß für 1905,06 ergibt nach Tilgung der Unterbilanz
von 1 191 160 .4 und nach Vornahme von ordentlichen Abſchreibungen
in Höhe von 1 103 332 einen Reingewinn von 2762 199
Der auf den 28. Februar einberufenen Generalverſammlung ſoll vor
geſchlagen werden, die Gewinnanteilſcheine à 6 Prozent mit 152 100
zu verzinſen, 285 139 zur Rückzahlung von Gewinnanteilſcheinen
zu benutzen, 138 109 dem geſetzlichen Reſervefonds zuzuführen,
1291 453 für Rückſtellungen und außerordentliche Abſchreibungen
zu verwenden und nach Zahlung der Tantiéme an den Vorſtand im
Betrage von 39 979 den rückſtändigen Dividendenſchein
der Vorzugsaktien pro 1902,/03 mit 6 Prozent gleich
507 000 einzulöſen. Der Reſt mit 348 417 c iſt auf neue Rechnung
vorzutragen.

y. Bohrgeſellſchaft Deutſcher Kaiſer in Gelſenkirchen. Der
Vorſitzende der Geſellſchaft ſetzt die „Köln. Ztg.“ davon in Kenntnis,
daß nach Verhandlungen mit dem Bohrunternehmer die Bohrung, die
bei 600 m zurzeit eingeſtellt war, wieder aufgenommen worden iſt.
Das Gebirge ſtand bei genannter Teufe ſehr günſtig, ſo daß die
Fündigkeit auf Salz ſehr nahe bevorſtehen muß.

W. Hamburg, 15. Jan. Die Morgenblätter melden, daß in
den Räumen der HamburgAmerikaLinie geſtern die Gründung
der Deutſchen Hotel-Aktien- Geſellſchaft erfolgte,
die ein Hotel an der Espalande an der Ecke des Stephanplatzes
errichten will. Das Kapital beträgt 2 200 000 A.

Dividenden. Die Verwaltung der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Zement-Jnduſtrie Beckum veranſchlagt
die Dividende auf 20 Proz. (i. V. 14 Proz.). Die Eis
leber Dampfmühle wird wieder 9 Proz. Dividende ver
teilen. Die Hanſeatiſche Juteſpinnerei undWeberei Delmenhorſt ſchlägt 15 Proz. Dividende, wie im Vor
jahre, vor.

y. Internationale Schlafwagengeſellſchaft in Brüſſel. Die
Betriebseinnahmen bezifferten ſich im Jahre 1906 auf 18 (16
Millionen Francs.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 15. Jan.

e. eeeeeeeeeeeeeerrerDividende in
rinzlant n. ſei kann ors

Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 3 96,500
Hallesche 352 90 Thester- Anleihe von 1883 a u. o 3 96,256
Hallesche 312 90 Stadt-Anleite von 1886 u. o z 96.50b6
Hallesche 392 90 FStadt-Anleite von 1892 v u. 352 96,50d60
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 u. 7 4 102,50BUallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. 7 4 102,250Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I u. 335 96.2566
Akener 32 90 StadtAnleihe a. 35,500Erturter 392 90 Stadt Anſeide a. i 3 96,00
Ertarter 4 90 Staäf-Anieide ül von 1893 u. o 4 101,256Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 4 101,256
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied. 3 295,256
Haumbarger 3 9 Stadt-Anſeids a n. 35] 236,506Zerdster 352 90 Stadt- Anleibe a u. 355 96,90BLandschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a. a
landschaftliche 3 90 Tenfral-Pfandbriete a a. 3Sächsische 4 90 landschaftliche Pfanddriefe a u. 102806
Süchzische 39 90 ſanäschaftiſche Pfandbriefe a u. 35 256,8066
Fächsische 3 90 landschaftſiche Pfanäbriefe a u. 3 85,706Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschisä 3 95,756
Unstrut-Reguſ. 892 90 Oblig. (Brefi.-ebra) a u. 34 96,006Ammenöerfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a u. 84 99,756
Bernburger Maschinenfabrik Anieihe rüctz. 10390 u. “/7 48
Brackdorf-hjetlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

scauldverschreibungen unkündbar bis 1910 a. o 4 99,50Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 7 4 101.25b6
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth.-Anfeihs a u. 4, 100256

e n 9 u. 435 102 756.isenacher Kammgarnspinnerei 472 bligat.räckz. mit 102 90 e u. o 465 102,006
Fabrik landw. Maschinen F. Uimmermann 8 Co.,

A-b., 4 90 Teilschaldv. rüctz. mit 103 90 4 u. 10 4 101,256Grube Glücktauf 452 90 Obligationen W u. 45 190.000
Halle-Hettstedter 898 90 Ed. b. u. 355) 94506Halle-Hettrtedter 412 90 Eb. b. u. 7 i 100,096Hallesche Strabendahn 4 9 Obl. e u. 7 45100,006Körbisdorfer Zackerfebrik, gekündigt z M e be R .256
Ayffhäuserhütte Hypotd. Anſeite bis 1915 unkb. j a. o 4 a
aumdurger Braunkoblen abg. Uypoth. Anl. a u. 4 100,00B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulr. a u. 4 99,506Sächslsch- Thür. Braunk.-Verw. H. An räctz. 102 90 u. 4 1101,256
Waldauer Braunkohblen rückz. 10290, gekündigt

pro 1. April 1907 4 101,250Valdauer Braunkohlen 1902 4 96 rüdr. 10096 o 99,500
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1890 h a. 7 4 100,900
Verzchen-Veidenf. Fraudt. 4 9 Anjeihe v. 1898 4
Werschen-WeiBenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1902 u. “/7 1100,256Zeitrer Pzraff. u. Solaröſfabrik Anleibe a a. m 4 99,756
Hallesche Bankverein- Aktien l 7 S 157, obSpar- und Vorschuöbant-Alktien 27 2 4 57,.006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 15 17 4 262,00bB
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 l 75Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien t 15 14 4 506Cönnerner Maſztfabris- Aktien J 10 s 4 1170,006
Dörsfewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahtien 2/7 25 3 4 60,2650
Dörztewitz-Rattmannsdorter Braunt. Vorr.-Altien s 99,258kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien e 452 65 4 123,00B
Eizenwert Frünner- Aktien 10 4 (142,006Glauziger Zuckerfabrik-Attien o 2 8 4 125,606Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Uit. A. bis

1908 garantiert 32 90 354 4 99,000Hallesche Aknien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 104,00b6
Hallesche Mascuinenfabrik- Aktien h 32
HBallesche Stradendehn- Aktien 6 4 132,0006Hallesche Portland-Cemeotfebrik-Attiea 5 4 126,50B
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 6 4 150,006
Körbisderter Zuckerfabrlt-Attien 9 75 4Kyfthäuserhölte Akten 18 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 28 9 7 4 167,00B
Aaumborger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 210,000
Hiemberger Malzfabrik-Artien 9 5 7 4 123,00BKienburger Schlosmälzerei- Aktien 6 6 4 103,90BRiebecksche Montanwerke- Aktien 1112 4 209,00BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4
Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktlen I. Em. 5 14Sächs.-Thör. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 245,006
Vegelig 8 Häbner- Aktien 8 4 1150,506Werschen-Weltenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 4 260,00b
Zeitrer Haschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4
Zenzer Paraffin- and Solgrölfabrit- Aktien 10 11 4 178,500
Zockerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 138000Bruckdorf -Hietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Liaten 105) 90 e. 2. 23506

Hall. Consolid. Pfennerschafts-Kure“) 2 30 776,000
Hene 101,10 G.

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere rersteben sich in Mark tfär ein Stäg.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Clara Sophie verehel. Beer in Bautzen. Drogiſt Ernſt Rich.

Türcke in Dresden. Bäckermeiſter und Materialwarenhändler Emil
Paul Voigtmann in Schkorditz. Nachlaß des verſtorbenen Gaſt
wirtes Friedrich Bendler in Wegeleben. Glasraffineur und Lampen
fabrikant Franz Joſef Sieber in Kamenz. Handelsmann Hermann
Robert Berthold in Klingenthal.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 14. Januar 1907.
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 C. FebruarMagdeburg 11,10 oto. Magdeburg 11,15 A. März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.
G

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,55-8,65.Rachprodukte excl. 750 Rend. 6,85—-7,05. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,372.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,621.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,756G, 17,90B. Mai 18,406, 18.45B.
Februar 17 956, 18,05B. Auguſt 18,70G, 18,75B.
März 18,106G, 18,15B. Oktober Dezember 18,306G, 18,35B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 15. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 17,75, Auguſt 18,65.
März 18,05. Oktober 18,25.
Mai 18,35. Dezember 18,20.

den ruhig, ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin 15. Jan. Die geſtern in Nordamerika eingetretene

geringe Ermattung genügte, um hier die Verſtimmung für Weizen
noch etwas zu verſtärken. Roggen war anfänglich billiger käuf-
lich, konnte ſpäter aber den Rückſchritt wenigſtens teilweiſe wieder

einholen. Hafer war ſtill und matt. Greifbares Getreide hat
ſich behauptet. Rüböl wurde wenig beachtet, bewahrte jedoch
ziemlich feſte Haltung. Wetter: veränderlich.

Weizen per Mai 183,00 A. Juli 184,25 Sept.
Roggen per Mai 168,25 Juli 169,25 Sept.
Hafer per Mai 168,25 AC, Juli 169,25
Mais per Mai 126,00 Juli 124,00 C.

Viehmärkte.

Köln, 14. Jan. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
336 Ochſen, 462 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 79 Bullen,
154 Kälber, 51 Schafe, 2206 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 84, b. 79--80, e. 73--75, d. 66--70
alben (Färſen) und Kühe a. b. 78--79, c. 73--75, d. 65

bis 68 Bullen: a. 79, b. 76 77, e. 73--75, d. 66 69
Das Geſchäft war langſam, aber vorausſichtlich geräumt.
Kälber: a. 95 (Doppellender 107 b. 85 92, e. 70 80
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 66 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 63 64, e. gering entwickelte, Sauen und
Eber 58--60 Geſchäft lebhaft und geräumt. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das
Kilo am 17. Dezember: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,54
II. Qual. 1,42--1,46 III. Qual. 1,30--1,32 b. Schweine
fleiſch I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. 1,30 1,34 Verkauf
langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 14. Januar
326 Großvieh Viertel, 92 Kälber, Schafe und 16 Schweine.
Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:I. Qual. 1,32 1,36 II. Qual.
1,24 1,28 III. Qual. 2,16 1,26 C. b. Kalbfleiſch I. Qual.
1,30 1,50 AC, II. Qual. 1,20--1,26 AC, III. Qual. 1,10 1,16
e. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 C. Rindfleiſch und Schweine
fleiſch ſchleppend.

Tages-Marktberichte.
Rew-York, 14. Jan., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Jan.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,70 (10,80,, Lieferung März 9,32
(9.56), Lieferung Mai 9,48 (9,71 in New Ocleans 107
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,85 (9,75), Rohe Brothers 10,00 (9,90), Mais perJan. 527 527 Mai 50 (507/ Juli 507 (507 Weizen
roter Winterweizen loco 80 (80! Weizen ver Jan.
u d wo per März 77 per Mai 825)8 (82/5), perJuli 82 (82 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 67 (6 Rio Nec. 7 perFebr. 5,15 (5,25), ver April 5,30 (5,35), Mehl Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3 (3), Zinn 41,15--41,30
(41,00 --41,25), Kupfer 24,50 25,00 (24,25 25,00).

Chicago, 14. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Jan.) Weizen
ver Mai 76 (765/ per Juli 763 (76 Mais per

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 15. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
der ausführliche Karezettel orscheintin der Früh- Ausgabe Eisenbahn- Akten.

Deutsche kisenb. B. e e 111,75B
Wechsel-Karse. zie ieeetn 99,76d6
Privat em en. 2 emine 5 b Schantungbahn 103.900

III kart h 169,100 Elektrische Hochbahn h 129 9060Brüzsol e 80,90 Grosse Berliner Straßenbahn 184,7500
Italien LIIIIIIIIIIIIII 81,20 Franzosen alt e 7Kopenbagen 09 e 112.06B Lombarden alt. e e e 35,10
London II LIIIIIIIIIIIIIIII 20,47*B Canada-Pazifie abg. IIIIIIIIIIIIIIII 192,765
Hew-Vork II e eeeeeeeeseeee 4,21206 Gotthardbahn e nParis bar o 81,256B Italien Meridionalbahn 2 h e v
s e o e 81,059 do. Mittelmeerbahn e ha ſage

e kuxemb. Prinz einrichbahn 151.00en u e 88,90 Westsitilianische Eisenbahn 71,60d6o de Janeiro auf London 1532
Pisenbahn-Obligationen.

Geldsorten. 490 Nordbaozen-Wernigerode.
IDDIIIILIILIIII 20,45ſorerelgns

än. 373 i d h p ätem n oten IIIIIIIIIIII 20, 18en a n riorit n.Polgische do. IIIIIIIIIIII 8 90ine do. IIIIIIIIIIII 7 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 99 800
kaglhche do. III 20.,49d6 3 90 Dux- Prager do. 80,806
Französische do. e 391.265 4 90 Oesterr. Gold Pr. o 100,256

[169, 90b0 2, 60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,106
elienlsche o. 81,306 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 87.70bB
Desterreichlsche do. IIIIIIIIIII 85,00bB 4 90 Moskau Rjösan Pr. 89,70B
Russizche do. 215, 25 3 Transkaukasische 5. Pr.
ßchweizer do. 81.35 4 90 Wladikawtas 1897 Pr. 81 5060

5 90 Anatolier 1. Pr. 102 80d0Deutsche Anleihen, 90 o. 2. r. 102.4000
mr r e 98,10b6 do. Wittelmeer Pr. 101,6500

5 90 8
7 90 lalienirche Eisenb. Pr. 66,600

0

g n 86,8009 3 3 H. r3 peh h 4,0 y0 ü lal. is. h Ir Meh auheſſe 9820d0 ſorih.-Pac. pr. len. 103 2006
5 en. 86,90B.406 S. louis u. S. Frz. Rak. issi.. 83.,6000

Bad Sfaats-Anl. 1504 unr. i2 96.9000 Sehitrahrts-Aktien.
49 Bayer. Staat-Anl. do. 06 102,2066
35 o. 97.900 Hamb. -Amerik. Pakeif. 777. D66. 50h6

Bremer Staats-Anl. v. 1902 84,30 Horddeutscher lioyd 132,90d0

do. 1896 1905 84.70 auſr-Aktien.Hamburg. St. R. amon. 1887-91 97.500 Bau
do. Ft.-Anl. v. 66, 97/02 85.700 Dergüoch Min. Elberfeld Nöbs 50

Stchsicche Staats-Rente 86,6006 Berliner Handelsgesellschaft 174.70
338 9 Rheinpr. 28 96,760 do üypotb. öank lit. B. 183.70b0
3 Apeſäs 1895 ICommerr.- a. Dis Bank 122.30008 Berliner 1882--98. 98.10 Darmstäditer Bank Markst. 140. 69
49 Erfurt 1893, 1901. 101,50 Dessauer iandes-bank 112.600
25 S 1888 I Denme Dank 243.3049 HEallesche 1900 1 g. 2 conv. 102.70 do. UVeberzee- Bank 164 000
3 9 o. 1886, 1892 96.75 Diskonto-Kommandit-Ant. 187,00
490 Hagdeborger 1891, anconv. i91ò 102.700 Dresäner bant 169.5060
35 o. 1875 1902 98,00b6 Essener Kredit 161,0006
496 Nerzebarn 1901 ent, 10. 102,000 Gothaer Grundkredit-Bant. [159, 00b0
3 Mänchen 1903- 04 96,000 Teipuiger Kreditanstalt 171, 400

Naumburg 1897/1900 conv. 96,006 Nagcedurger Bankverein 182, 70b0
We ar 1 III T Co. Privatbank e e 131 20606 Wormzer Stadt-Aol. 101.00 Mitteldeutsche Kredit-Bank III 122. 1066

Nationalbank für Deutschland. [135, 10b0
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 217,7060Pfandbriefe. Juand an üetnin tanzt
reußi e oden- -dan h 538 Mandat Tentr.-Pfbr. do. Teuntral-Boden- Kredit 1809,500

9 4 r Tun n. ihe arsm 90 Russische Bank f. ausw. Handel 143,5 n landsch.-Ptäbr. 102600 5fhgische ben 134 5000
do. 96,706 Schaaffhaus, Bankverein 159.40
do. 86,00B J 5chlesischer Bankverein 154 5060

Wiener Bankverein 144,90Ausländiseche Staatspapiere.

59 Chinesen 1896 F. III 102 00b6 3un r. Brauerei -Aktien.kiechen ton. 40.2060 Pafrenbofer 248 2596I75 e 2 z So Schultheiss 292,40d8h Leipziger Brauerei füebed 204.00b8Japaner 1905. 94,60d0 Vereinsdbr. Artern 105,750
r

aliener Rentet

5 übäner gr. ern Be e uätrie- Papieredo. Kronenrente m0 e umulatoren- Fabrik. 214 00a o fannenit e a ſßktien-Ges. f. Anilinfabr. 371,7006
3 on apierrente 77. Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 212,6045 f. 3. 70,4000 Angio-Rontinenſaſ-Guano 115, 30d0

a J amort. 1890 94. 10B Indaltische Rohlenwerke. 126. 2500
4 n o. 1886 o 91.90 Askania, chem. fabrik e eeeeeeseese 163.,00 b
4 m 1775 78.300 Baer Stein Met es eeee es 344.50
312 902 80,406 Bergmann klektr. 281 005049 w c 777777 97.4066 Berl. Anh. NMaschinenfabr. e e 205, 90066
49 n St.-Anl. 83,506 Berliner Elektrizitäts- Werke 180 006
4 in r e 7. do. Masch. Schul 240.,2060rärt en Admin.-An. 88,9060 Bismarckhütte 353,70b0
40 Fr. o 147,5080 Bliesendath V.-A. 2.90Gold gr. 96.20b0 Bochumer Goudsztabl 251.,60
339 Kronen h e 95, 8000 Braunschw. Kohl. St. Pr.. e 70,70b0z 7 ne 84.600 Bogen 129.250Elser. Th. Anl. danke à Co., Metal] 100 80Euenos-Aire; e 102,00bB Chem. fabrik Buckau e eeeeesseeees 212,50d00

Concordis Bergw, 346,00

Consolidation Schall 450, 00 ſhein.-Nars 309.,60Cottdazer Nazch. 119 40 I Nein. en. 207 h
Crölwitzer Papierfabrit (244. 0000 fiebes Hontaau. 207.70
Dessaner o. 176,10 Kombacher Hütte. 224.0006Deufzth. bunembd. V.-A. 206. 00 Rositzer Braunkchlen 231. 1000

do. Veberzee. Elektr. Akt. 156.,5056 do. Zackerfabrit 12 ob
do. Gasglühlicht 342.006 Sächs.-Thür. Braunk. 102,706
do. Waften a. Mun. 282 9006 do. St. Pr. 117.700Dopnersmarck-Hütte konv 288 90b6 Saline Salzungen i05.406

Dortmuoder Union lit. C. *8.80 Sangerhöuser Masch. 2165.208dons vie lit. B. (105 Sthelwer Grabe
am Irust. h 174.90 Scheri 9 e 0tieren i. h122003 e e onkintracht, Bergw. 373, 000 Schles, Portſ. ZLement. 189 208

Elektra Dresden 80.5000 Schuckert klektr
Elektr. Untern. Tärith. 188. 60 Schulz-Knaudt 164 506
Eschweiler Bergw. (252. 006 Siemens Glashütten 252.00
e e e 715 n Chem. Fahris 2992 IIICa. e es er e 9 tattin- 9 hGelsenkirch. Bergw. 222.006B FStett. pre, u w. 270 20b6
Georg-Marienbütte e 95.106 Stolberg. Zinkh. ele. 173.50

do. do. St. -Pr..... e 116.2506 Sudenburger Masch. h 97.90
Gesellschaft f. elektr. Untern. 133,5000 fhale, kisenh, St.-br. 131.20B
ne e 126 0006 (o. do. V.-kA..reppiner Werke 158, 250 Thüringer Folinen 97Hallesche Maschinen 396, 0066 ſereln t We Masch. v 36
Hannov. Bauges. St.-Pr. 103 206 Westeregelner Alkali. 220.9000
Hannor. Masch. St.-Pr. A. o. B. 396,20 Westt. Btaht-ind. 225.0006
Harpener Berghau 219,60060 do. Siählw. 132.00b6
Hartmann sächs. NMaschigenfabr. 135 00B wittener Gufßstah 270.1000
Harrer u. 100 70 Vrsde, Mälrerei. 84. 40

e 3 Wurm-Revier III LIIIIIIIIIIII 151,2080
IIIIIII j 2Hibernis Bergw.-Ges.

Rildebrand, Mühlen 150, 00b0
Hörder St. Pr. 77Hörch, kisen u. Stahl 248.50

Schluss-Kurse.
Tendenz ruhig.

o 91,000Rebia Porzellan 462 0000 Kreditaktien 217 40Kaliwerte Ascherslaben 157. 10 Berl. Handelsgesellschaft. 175 00
Kattowitzer Bergbag, dere ses e 297.,2506 Darmstädter Bank de 140 60
üöiner bergwert 440. 0000 Deutsche Bank t 22 60
Könio Wilhelm abe. 306.00v0 Diskonto-Kommandit 187.10Kördisdorfer Zuwertabrit [168, 30 Dresanes Bank 19 30
Kyffhöuserhütte [170006B Hationalbank für Deutschland 135.90
Lähmeyer Co. 143.25B Vesterr. Staafsbahn 148,25
Lapp, Tiefbeohr-Ges. IIILIIIII 276.00 Desterr. iidbann n e 35.90
Laurahlitte. 246.,70 ltalien. Mittelmeerbahbn e 7.09leopoldsgrube Eädecitr 115, 0056 Pennsylv. Baho e 135. 25
Leopoldsnali. n Reichsanleihe 86.,90äd. t. 9 118 906 dochamer Gusstah! 2 251,00l. löwe à Co. (268,26000 Deutsch-laxemd. V. A. 295. 00
Hasthinenfabrit Buckan 140,2506 Dortmander Union-C. 75
NMenden 8 Schwerte Pr. t. 120,1066 laurakütte ehe 246,00
Müowicer kisen 1355000 Honsolidation
Mälheim Bergw. [176,25 dö Gelsenkirchener bergwerk 221.80
Neue Bod. -Aut.-Ges. 129,100 Harpener h 28. 25Niederl. Kohlenw. h 173,0060 Große ber. Straßenbahn S 185 50
Noräsiern Steinkohlen 880. 0000 Hamburger Pakettahrt 166 20
Chbarschl. kisend. Bed. 138,50 Norädeutscher Uoyd III 132,60

do. E.-ind.-Karo-H.. 126.49 Dynamit-Trust h e 174,00
Oberschl. Rokswerte 166. 7000 Hobenlohe. 211,25
Orenstein Koppel 223.70d6 Phönit 226,90
Phönix Berg. A. 226,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Januar, 1 Uhr.
Mlitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Mai (43 Schmalz ver Jan. 9,40 (9,20), ver Mai 9,57
(9,422), Speck ſhort clear 9,25 9,37 (9,124 9,378), Pork per
Mai 16,70 (16,45).

Börſe von Berlin vom 15. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe ſtand zu Beginn unter dem Einfluß des matten

Neworks, das auf die Geſamtſtimmung einen Druck ausübte,
zumal die Spekulation den Vorgängen an der New-Yorker Börſe
erhöhte Beachtung widmet. Amerikaniſche Bahnen weichend. Jm
Montanaktienmarkte kam Ware zum erſten Angebot heraus.
Hütten und Bergwerksaktien warer mit Ausnahme von Laura-
hütte durchweg niedriger. Der Eſſener Marktbericht, daß der
Kohlenmarkt unverändert und ſehr feſt iſt, blieb einflußlos. Auch
der Bankenmarkt war luſtlos und durchweg um Bruchteil nied-
riger. Dreiprozentige Reichsanleihe ſtill. Der internationale
Fondsmarkt lag anregungslos. Ruſſen von 1902 waren nur un-
weſentlich verändert, 79,90, Japaner behauptet. Das Geſchäft
im Eiſenbahnaktienmarkt war belanglos; bis gegen Schluß der
erſten Börſenſtunde blieb der Kursſtand unverändert. Warſchau-
Wiener feſter. Große Berliner Straßenbahn anfangs auf Rück
käufe beſſer gefragt, ſpäter abgeſchwächt. Von Schiffahrtsaktien
Lloydaktien feſter, Paketfahrt unverändert. Allgemeine Elektri-
zitätsaktien ſchwankend. Jm weiteren Verlaufe Montanwerte ſich
teilweiſe erholend, doch Umſätze mäfzig. Banken unverändert.
Tägl. Geld 6 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Still-
ſtand in ſämtlichen Märkten bei Ausfall der meiſten Kurſe.
Ruſſen von 1902 um 0,35 beſſer, 80,25. Große Berliner Straßen
bahn um 1 Prozent gebeſſert, 185,50, auf neuerliche Rückkäufe.
Privatdiskont 516 Prozent.

Fetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 15. Jan. Dem Vernehmen nach ſind die
Handelsvertragsver handlungen zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten
Staaten von Amerika, wenn man überhaupt ſchon von
„Verhandlungen“ ſprechen kann, auf einen toten Punkt
gekommen. Die Vereinigten Staaten ſollen von der
deutſchen Regierung Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der
Agrarzölle verlangt haben, und dieſe Zugeſtändniſſe
ſollen ſo exorbitant geweſen ſein, daß die deutſche Regierung
ſie von vornherein ablehnen mußte. Gleichwohl ſcheint man
in Regierungskreiſen die Frage zu erwägen, ob es nicht
möglich ſei, auf dem Gebiete der Agrarzölle den Vereinigten
Staaten einige geringere Zugeſtändniſſe zu machen.

Berlin, 15. Jan. Am kommenden Oſterfeſte ſoll in
Deutſchland ein großer Anarchiſtenkongreß ſtatt-
finden, an dem auch die anarcho- ſozialiſtiſchen Gewerk-
ſchaftler teilnehmen ſollen.

Lübeck, 15. Jan. Der Direktor der hieſigen
Kommerzbank, Stiller, Wortführer des Lübecker
Bürgerausſchuſſes und früherer Reichstagsabgeordneter für
Lübeck, wurde heute auf offener Straße von der ehemaligen
Pflegerin ſeiner geiſteskranken Frau, einem Fräulein Betty
Schulz, erſchoſſen. Die Täterin erſchoß ſich dann ſelbſt.
Es ſoll ſich um einen Racheakt handeln.

Reichenberg (Böhmen), 15. Jan. Jn den letzten Tagen
kam es in den Orten Swarow und Heratitz des
tſchechiſchen Glasinduſtrie-Gebietes zu ernſten Aus
ſchreitungen der Arbeiter, die ſich gegen zwei außer
halb des Kartells ſtehende Werke richteten, die unter dem
Kartellpreiſe arbeiten. Die beiden Fabriken wurden ge-
ſtürmt und die Warenvorräte vernichtet, ſowie die Jnhaber
der Fabriken tätlich bedroht. Die Arbeiter leiſteten den
Gendarmen offenen Widerſtand. Es wurden mehrere Ver
haftungen vorgeommen.

Wien, 15. Jan. Der Kaiſer wird am 19. Januar in
Begleitung der Erzherzogin Marie Valerie kurz vor Beginn
der Trauerfeierlichkeiten in Gmunden eintreffen und
nach einem Aufenthalte von wenigen Stunden wieder ab
reiſen.

Konſtantinopel, 15. Jan. Der abgeſetzte Wali von
Smyrna, Kiamil Paſcha, der am Sonntag in das engliſche
Generalkonſulat der Jnſel Rhodos geflüchtet war, hat dieſes
geſtern wieder verlaſſen, nachdem er vom Sultan die Zu
ſicherung erhalten hatte, nach Konſtantinopel kommen zu
dürfen.

Konſtantinopel, 15. Jan. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Der amerikaniſche Botſchafter dinierte geſtern im
Jildispalaſte und wurde ſodann vom Sultan in Audienz
empfangen. Dies beweiſt, daß die ungünſtigen Nachrichten
über den Geſundheitszuſtand des Sultans unbegründet ſind.

London, 15. Jan. Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ iſt in Mogador eine Niederlaſſung er
richtet worden zum Verkaufe von Chaſſepot
gewehren und Patronen, die allen Einge-
borenen angeboten werden ſollen, die ins
Jnnere gehen. (1)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 9 Füchtische Rente --86.,850 Leipriger Hypotbekenbant 7 7 1143,400
312 90 (0. Stanisaal. 99856 Sächsische dand 6 6 1134,506
32 95 Stadtanleite 97,306 Säasische Bod.-Krod.-Antt. 7. 7, 144.906
352 do. 1904) 97.300 Grete Leipziger Stradendahn, 752 85 182 600

Cröllw. Papierfadr. Obl.. 100.000 Hallesche Strabenbahn 450 65 133,006
4 Hall. Straßenbahn Oblig. 1100,758 Leipriger Elektr. Straßenbahn 352 4 1102,500
490 Nansf. Gewert. 3. 1100,806 Altenburger Akt. Brauerei 9 1170,000
490 do. do. 18935 160758 Cröliwitrer Pariertatrin 15 14
490 d. do. 1897) 1101.008 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25260,7566
490 do. do. 1902 1102,300 do. (e. Vert. 5 56 099,0062 Leitrer Paraffin Obl.) 99.756 GVlaeuziger Zuckerfabrik 2 8 1127,008
392 90 A. D. Kr.-Anst. Plabr.. 97.606 Hallesche Tuckerraffinerie

490 d. de. 102,000 (alte und geue) 25 6 130,9084 90 Hypoitb. Bank elgris Kördisdorter Luckerkabrixk 9 74 169,00B
Pibr. A. unkdb. bis 1914) 11101,800 Leipriger Baumwollspinner. 14 16

32 90 Kommunaldant für Leipziger dierdrauerei iedes 100 10 202,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,506 leipriger Rammgarnspianerel] 7 10 174,9004 90 Kommunalbank für e Nalzfadr. Schreudit 7 3 123 00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,706 z Mansfelder Kuxe 40 80. 13406

n Haumeurger Braunkohlen 11 123 210,906Aktien, Poritand Cementtabrik Halle 5 126.006
Fiühr 8 Co., Kammgarnsp. 10 176,500

Außig-Teplitrer Ed. 8 II 249,206 fhüringer Gas 16 295,006
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 125 12 286 006 Wernshaus. Kammgarn Vorz.-A

do. lit. B. 13 122 286,00B Zeitzer Paraffin 1
f. Deufsch Kred.-Anst. Sächs. Emaillierwerke

alte und nere 8352 9 (171 406 vorm. Gnüchtel
Kredit- u. Spardau eidrig] O 5 I107,7606

Tandent: rahlg.

1
1

5

5

Böhm. Nerdbahbn 51 123,256 ſitiel à Kräger, Wollgarnfabrik z 1 116,006

0

5 8 142,752

Preisnotiorungen für Kuxe vom 15. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale dor

Magdeburger Privat-BRank., Halle a. S.

Nach An- Nach 4fraga gebot traga gebotAdler Aktien voll 70973 Hannov. Kali- Aktien 74Adler Artien 50 90 7390 7590 Hansa-Silherherg 2825 875
Adolfsglück, abgest. An. 10 Haftorf-Arnen 7090 4820 51
Alexandershall 8600 81600 Heldburg- Aktien 7450 7720
Leientod e. 7250 7300 Heldrungen una ll, je 1975 2025
Bismarckehall- Aktien 58 6006 hermann l. 375 929
bahn 1230012500 1890 18Carlztiund 8800 Ahannasuät.. 4600 4750Centrum 1400 1450 Krügershall- Akten velle 7390 75

Desdemona 700 4830 Krügershall-Artien 75 90 73 75Dentsche Kali- Aen 1242 1265 Moliesell 300 350Dedtaoiand 4775 4825 Neu-Bleicherode- Aktien 99961012
kinigteit 5700 56900 Mordhäuser Kali- Aktien 1009 102Emiſienhall 425 500 eichennell. 450 500Frieärichehall-Aktien. 11191149 Sachsen-eimet 1220 12359
Glückauf-Sonderzhauzan 17000 17500 Siege 2825 2900
Grosshertog von Sachen 4125 3225 Schieferkauie 975 10259
Käntterzhal 4775 4825 Wesiers de 2Gustav Aelt. e m u 250

Tendenz: ruhig.

An- und VerKkaur von Wertpaplieren, Finlösung von Coupons, Ver.
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Auf Grund des S 3 der Fernſprechgebühren Ordnung vom20. nber 1899 Kneichsorſchetct r 51) m folgendes bekannt

gemacht

Für jeden Anſchluß an das Sept in Nauendorf(Saalkreis), welcher nicht weiter als 5 km von der Vermittelungs
ſtelle entfernt iſt, beträgt vom 1. April 1907 ab

die Pauſchgebühr 100 Mb) wenn an deren Stelle die Grundgebühr und Geſprächs-
gebühren gezahlt werden

I. die Orundgebühr 60 Mr.2. die Geſprächsgebühr 5 Pfg.,
mindeſtens e e e a 0 e e 20 Mk.jährlich.

Die Teilnebmer, welche an Stelle der Pauſchgebühr die Grund
gebühr und Geſprächsgebühr zahlen wollen, müſſen dies dem Kaiſer
lichen Poſtamt in Nauendorf (Saalkreis) bis zum 1. März ſchrift
lich mitteilen. Sie erhalten alsdann zum 1. April andere Anſchluß
nummern.

Teilnehmer, deren a zur Zeit niedriger ſindals die künftig geltende Pauſchgebühr, können ihre Anſchlüſſe zum
1. April kündigen. Die Kündigung iſt bis zum 1. März ſchriftlich
bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Nauendorf (Saalkreis) anzubringen.

Halle (Saale), den 12. Januar 1907. 798
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen eine Anzahl Knaben, die für unſere Rechnung

rzogen ſind und Oſtern konfirmiert werden, bei tüchtigen Handwerks
meiſtern in die Lehre zu bringen.

P rechende Anträge ſind an die unterzeichnete Verwaltung
zu richten.

Halle a. S., den 14. Januar 1907.
Die Armen-Direktion.

9 IWolterstorff sches Privat Institut
(Progymnasium nebst Real- Abteilung und Alumnat)

zu Ballenſtedt a. Harz.
Das der Aufſicht der Herzoglich Anhaltiſchen Oberſchulbehörde

unterſtehende, von ſtaatlicher Seite durch Gewährung eines
jährlichen Zuſchufſſes von 8000 Mark ſubventionierte und
ſeit dem Jahre 1893 militärberechtigte Wolterstor'sche
Privat-Institut (Progymnaſium nebſt Real- Abteilung und
Alumnat) zu Ballenſtedt a. H. ſteht wegen des im Dezember
v. Js. erfolgten Ablebens ſeines bisherigen Beſitzers und Leiters
Profeſſor Dr. O. Wolterstort für Oſtern d. Js.

DF zum Verkauf.
Jm Falle des Nicht Verkaufs des Jnſtituts würde das

Fngagement eines akademiſch gebildeten Anſtaltsleiters für den-
ſelben Termin in Betracht kommen. [783Bezügliche Bewerbungen ſind unter rig eines Lebens
laufes, der erforderlichen Zeugniſſe und eines Vermögensnachweiſes
an die jetzige Beſitzerin des Jnſtituts, die verw. Frau Profeſſor U
Wolterstorü in Ballenſtedt a. H., baldigſt zu richten.

ne nfbehrſich für jede famſſe l

S O
oonekampS

e deme fobrieafion alleinſges Behelmniss der Firma

H. INDERBERG-AIBREC
hoſeſenttsne Majastät das Kaisers und Königs Wilheim kl.

am Rathhausein Riß am Niederrhein-

J Gegr. W 1846.
Aner kannt bester Bifterlikör!

v e 24 Preis-Medaillen
h Under berg Boounbkamp.

Hoſſänder Schelſfiseh,
das feinſte, was es gibt, Pfund 45 Pfg.,

empfehlen und verſenden prompt

Steinkampf c WVeise, Suf
Für die Wäsche das beste:

c

Paket 15 Pfennig.

Vereinigte Chemische Werhe Act. Ges., Gnsriottenburg,

Salzufer 16. i
enizsehrens DaArmen-

„Palle,
G e r Kopfwäsche, Shampoonieren,
d e h chirme ebnelle, gesunde, natürliche Haar-

aber. S trocknung mit elektrischem Warmw-
jed. Preisl. Repar.j uftapparat. Bei krankhaftem Haar-jeder Art. Jederzichen zuf Wun ch ausfall sachgemässe Bebandlung.

in 1 Std. Vabatk-Spar-Perein. [113 Feine, saubere, nur weibliche erst-

gr. klassige Bedienung. Hochzeits- undWasche mit Ballfrisuren in u. ausser dem Hause.

c7 W J E. Zzeutschlers Spezial Damen PFrislersalon,
c Mag deb urg e07 Strasso 68

wäschtam besten (Grand Hotel Berges). [773
Apotheker Benemann's

ß Diamantkitt kittet dauerhbaftmittl. Größe Glas, Porzellan, Steingut, Moer-ran billig gehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
verkaufen. Ajabaster, Berastein, à FI. 50 a bei

Ludwig Wuchererſtraße 62, p. A h j n t en tze n
Eierſchalen Sehmeerstrasse 24. S

k t. Offert it El tWeise nen re a eeetäge Aristallgagkrone

Viün ladung
wwei öffentlichen Verſammlungen

in Merſeburg.
Alle auf monarchiſcher Grundlage ſtehenden Wähler

ſind freundlichſt hierzu eingeladen. Unſer bisheriger Herr
Reichstagsabgeordneter 1797Landrat a. J. Winckler
wird in beiden Verſammlungen reden.

1. Freitag, den 18. d. Mts. um 2 Uhr.
2. Mittwoch, den 23. d. Mts., abends S Uhr.

Es wird auch vorausſichtlich ein Herr aus DeutſchSüdweſt Afrika ſprechen. och t
W Beide Verſammlungen finden im

59 Wüvoli“s ſtatt.
Der Vorstand des patriotischen Vereins

für den Kreis Merseburg.

Freiwillige Hilfe
zur Reichstagswahl.

Alle J welche gewillt ſind, bei der Reichstagswahl am
25. Januar für den gemeinſamen Kandidaten Carl Schmidt mit
tätig zu ſein, werden gebeten, ſich perſönlich oder ſchriftlich im
Wahlbureau Langeſtraße 10 gefl. baldigſt zu melden.

Beiträge für den Wahlfonds nehmen die Herren Franz
Dönhler, Magdeburgerſtr. 10 und Albert Schlüter Nachr.,
Gr. Steinſtr. 6, jederzeit gern entgegen. 603l

Das Wahhlkomitee.
Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen

des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
III. Reihe, 2. Vortrag Donnerstag, den 17. Januar 1907,

abends S Uhr über „Klima, Pflanzen und Tiere in Halles
Umgebung“, gehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. VlIe
im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für einen Vortrag dieſer Vortragsreihe 50 Pfg.
Honorar für alle Vorträge dieſer Vortragsreihe a) für Mitglieder
des Volksbildungsvereins 1,20 Mk. b) für andere Hörer 1,60 Mk.,

findet nur ſtatt in den Zi

e) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk t
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe

arrenhandlungen der Herren Steindreoherlasper, Markt 1 und Scharremſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16,

Vietzke, Geiſtſtraße 43, Woſtweber, 38, in Petermanns Buch-
handlur g, Oleariusſtraße 11 und beim Kaſte
Herrn kittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

an des Seminargebäudes,

Perlangte ſern
Zum 1. April ſuche ich einen

gut empfohlenen, alleinigen, un
verheirateten

Beamten.
Derſelbe muß in meiner Abweſen
heit ſelbſtändig wirtſchaften können
und längere Erfahrung im Rüben-
bau haben. Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden,

erbeten. [72Lücke,Rittergut Obhauſen-Johannis,
Bezirk Halle a. S. [723

Obermonteur
für ein elektr.-techn. Jnſtallations-
bureau per ſofort geſucht. Derſelbe
muß mit allen Stromarten ver-
traut ſein, auch Krahnenbau.
Theoretiſch gebildete bevorzugt.
Nur durchaus tüchtige u. energiſche
wollen ſich melden. Offerten mit
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. u.
T. 546 an Zeitungsbureau
Raeeke, Braunſchweig. [785

Tüchtige

Anzeichner
für Brückenbau zu ſofortigem An
tritt für danernde Beſchäftigung

geſucht. [772
Tacoviwerk

Act. Ges.
Meißen.

Es werden geſucht für ſof.,
1. März u. 1. April: Verh.
u. led. Jnſpektoren, Verwalter,
ſelbſtändige ältere u. jüngere
Landwirtſchafterinnen, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft, verh. Hof-
meiſter, Anfſeher, Gärtner,
Schmiede, Stellmacher, Ober-
ſchweizer, Kuhmelker c. v
den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskaumer

Halle, Leipzigerſtr. 29, I.
Dampfpumpenban.

Ein tüchtig. erfahrener Duplex-
pumpenbauer, ca. 30 Jahre alt,
nacht als Vorarbeiter und
Monteur geſucht. Hoher Lohn
arantiert, bei guter Leiſtung
eförderung möglich. Umzugs-

koſten werden vergütet. Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften unter

Kontoriſt,
mit allen einſchl. Kontorarbeiten
durchaus vertr., f. ein elektr.-techn.
Jnſtallationsbureau per ſofort
geſucht. Branchekundige bevorzugt.
Off. m. Gehaltsanſpr., Zeugnis-
abſchriften u. Bild unter S. 545
Zeitungsb. Raecke, Braunſchweig.

PerwalterGeſuch.
Ein jüngerer zweiter Ver-

walter wird per I. 3. oder 1. 4.
3 geſucht. Gehalt 300 Mk. Zeugnis-

abſchriften werden nicht zurück
[726geſandt.

Schubert,
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Geſucht zum 1. März ein ver
heirateter, erfahrener [792

Hofmeiſter
auf Rittergut Audigaſt b. Pegau.

Geſucht auf ſofort ein unver
heirateter herrſchaftlicher

Kutſcher,
der gut fahren und reiten kann.
Bevorzugt gedienter Kavalleriſt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Be
werbungen und Zeugnisabſchriften
ſind einzuſenden an die Domäne
Schwemſal bei Düben a. M.
L Gin zuverläſſiger Kutſcher,

X verh., ged. Kavalleriſt, guter
X Pferdepfleger und Fahrer, im
ſ Servieren gewandt und in
X Gartenarbeit erfahren, wird

Februar oder ſpäter
geſ u ch t. Frau [812
Dr. M. Krause-Dehne,

X Halle a. S., Trothaerſtr. 35.
Verh. herrſchaftl.

Kutschev,
guter Pferdepfleger und ſicherer
Fahrer, zum 1. April 1907 geſucht.
Zeugniſſe u. Gehaltsford. einſ.

Hertwig, Reinharz,
680) Bez. Halle.
Suche für 1. April od. 1. Mai

einen jüngeren verheirateten, mit
guten Zeugniſſen verſehenen

Schäfer.
F. Poetzs eh, Wiedemar.

Suche zum 1. April er. aufs
Land ein feines

Stubenmädchen
mit nur guten Zeugniſſen.

Rittergut Burgkemnitz
(Stat. d. Berlin Anhalter Bahn).

K. 3232 bef. Daube Co.,Bietegaſt bei Rackith (Elbe) z ſehr billig zu verkaufen. [770

richten. [7 Alte Promenade 14, I. Beſ. vorm. Hamburg 11., [(810
Freifrau von Bodennausen

Lehrlings-Gesueh.
ür unſere Drogen, Farben u.

Mineralwaſſer-Großhandlung, ver
bunden mit lebhaftem Detailge-
ſchäft, ſuchen wir einen Lehrlin
mit guter Schulbildung. 154
Helmboldt Comp. Halle a. S.

Malerlehrling a
Atelier für Firmenſchilder,Me tz Bau u. Dekorationsmaler,

Halle a. S., Töpferplan 3.
Suche für ſofort eine

Wirtſchafterin
oder Mamſell zur ſelbſtändigen
S eines kleinen Stadtgutes.

fferten unter Z. t. 290 an die
Exped. d. Ztg. [788
Zum 15. Februar wird eine in

bürgerlicher Küche erfahrene und
in Federviehzucht bewanderte

jüngere Mamſell
geſucht. Milch geht zur Molkerei.

Rittergut Zſchepplin
bei Eilenburg. (682

Perſonen -Augebote.

Landwirt ſ r umſtände-
halber Stellung als [572
Volontär-Verwalter.

Off. u. Z. g. 278 bef. die Exp. d. Ztg.

r Sandwirtsſohn,
18 J. alt, Ackerbauſchule Zwätzen
2 J. beſucht z. Zt. als Oekonomie-
Lehrling auf einem 1500 Mrg. gr.
Rittergute mit ſtarkem Rübenbau
u. Viehhaltung in der Nähe von
Halle in Stellung, ſucht p. 1. April
Stepens Yerwalter.
Werte Offerten poſtlagernd
Vitzenburg a. U. erbeten. [584

Für mehr. Aufſehermit größerer Anzahl ruſſ. poln.
Leute ſucht für Frühjahr Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle (S.), Leipzigerſtr. 29.
Lehrſtelle geſucht

für jungen Mann, der gern

Landwirtwerden möchte. Z. Zt. Unterſek.
des Gymnaſiums, groß, kräftig.
Gefl. Offerten nach Jena Poſt-
fach 15 erbeten. (791
Tüchtige ruſſſch-polniſche

Sommerarbeiter

in jeder Anzahl und günſtigſter
Zuſammenſtellung beſchaffen die

Permittlungsämter
der Deutſchen Feldarbeiter-

Zentralſtelle
Kreuzburg, O.-S. und

Roſenberg, O.S.
Vermittlungsamt

dDeutſchen Feldarbeitergentral

ſtelle Berlin,

Kreuzburg, O. S.VazdzewskKi.
Junges gebildetes Mädchen,
Landwirtstochter, welches Land
wirtſchaft erlernt hat, ſucht zum
1. April oder ſpäter Stellung unter
Leitung der Hausfrau bei Familien
anſchluß. Off. unter Z. r. 288
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jung. Mädchen aientee
als Stütze bei alleinſtehender
Dame oder älterem Ehepaar, auch
nach auswärts. Off. unt. Z. S.
289 an die Exped. d. Ztg. erb.

nennen

Vermietungen.

Felſenſtraße 23, I.x

x

X Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. per 1. 4. zu verm.
X Näh Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à x auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.

Mosse, Magdeburg. [5921

l

Diejenige ſtattl. junge Dame,
welche Donnerstag allein und
Sonnabend in Begl. einer Freundin
das Stadtth. beſ., wird, ſobald es
die Verh. erl., behufs ehrbarer
Annäherung um werten
Adr. gebeten. (Kleidung: roſa
Cape. Weg: Theater, Poſt nach
Leipziger Tor.) Adr. bitte unter
Z. V. 292 an die Exped. d. Ztg.

ſamſieinagrigten.

W JMeine Verlobung mit
Fräulein Else Dohse aus 9
Bielefeld beebre ich mich
anzuzeigen.

Halle a. S., im Januar 1907.

2 Otto Winkler,
Rilfsprediger.

00900000090000000099

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Karoline Ball geb. Römmer-
mann, 74 Jahre (Halle). Frau
Louiſe geb. Stiehler,
37 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Erna Schreyer

mit Hrn. Landwirt Bernhard
Ammon (Althaldensleben). Frl.
Margarete Kind mit Hrn. Zivil-
ingenieur William Ehgeling
(Leipzig). Frl. Frida Merſeburg
mit Hrn. Redakteur Friedrich
Wilhelm von Fritſchen (Berlin--—
Breslau). Frl. Felicitas von
Wedel-Parlow mit Hrn. Lt.
Franz von Luckwald (Berlin).Frl. Eiſe Kratz mit Hrn. Paſtor
Wilh. Kraatz (Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Quenzel (Eisleben). Hrn.
riedrich Thieme (Zeitz) Hrn.
berpoſtaſſiſtent Emil Hoffmann

(Sangerhauſen). Hrn. E. Wagner
(Aſchersleben). v Eine
Tochter: Hermann
Güffey (Magdeburg). Hrn.
Kgl. Oberförſter Pernice (Suhl).

Geſtorben: Hr. Kgl. Oberſt-
leutnant Jul. Bruns (Battlewo).
Hr. Kanzleirat Th. Flamme
(Bernburg). Hr. Poſtſekretär
a. D. Franz Wiegelmann (Witten-
berg). Hr. Rentier Wilhelm
Brandenburg (Berlin). Hr.
Drechslermeiſter Friedr. Schöne
(Zerbſt). Hr. Rittmeiſter a. D.
Karl v. OertzenDorow(Dorow).
Hr. Ziegeleibeſitzer E. Rienecker
(Neinſtedt). Hr. Hotelbeſitzer
Guſtav Strauch (Magdeburg).
Hr. Kalkulator Carl Graßhoff
(Magdeburg). Fr. Chriſtiane
Stolte geb. Mehne (Aſchers-
leben). Fr. Karoline Schröter
(Rasberg). Fr. Agnes Goſſel-
mann geb. Voigt (Wolmirſtedt).
Frau Kammerherrin von Wille
moes-Suhm geb. von Qualen
(Jtzehoe). Fr. Kanzleirat Luiſe

Hrn.

Heute morgen entschlief

Schliack geb. Herrlich (Berlin).

sanft nach Kurzem Leiden
infolge von Lungenentzündung mein innigge iebter Mann,
mein guter Vater, unser teurer Bruder, Schwiegersohn und
Schwager, der

Kgl. Oberstleutnant a. D.

Conrad von Rohrscheidt.
Halle a. S., den 14. Januar 1907.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Margarete von Rohrscheidt geb. Tuoben,
Günther von Rohrscheidt.
Johanna von Rohrse heidt.
OsKar von Rohrscheidt, Generalleutnant 2. D.

Dr. Theodor Tuchen.

Paul von Rohrscheidt, Generalmsjor und
Kommandeur der 83. Infanterie-Brigade.

Louise Tuchen geb. Ziervogol.
Martha SsSchulemann geb. Tu chen.
Ernst Tuchen, Oberawtmann.

geb. von Müller.

Fdmund Tuchen, Regierung-rat.
Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 16. Jan., 3 Dbr S

nachmittags im Trauerhause Wettinerstrasse 28 statt, im
Anschluss hieran Beerdigung auf dem Neun arkt-Kirchhof.

V
Säc
sich
den
mein
zur



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung
16. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Dritter Kammermuſik-Abend. Für den dritten Kammermuſik-
Abend hatte das Hilf-Quartett eine Novität eingeſetzt und ihren
Autor, Herrn Profeſſor Georg Schumann aus Berlin, gleich zur Aus
führung mitgebracht. Schumanns Klavierquartett in f-moll, op. 29,
iſt das erſte größere Werk des Berliner Sing Akademie direktors, das

ſeinen Namen in Halle weiteren Kreiſen bekannt macht es iſt aber
keineswegs eine der jüngſten ſeiner Kompoſitionen. Es fand vor dem
kleinen, gewählten Publikum der Kammermuſik- Abende eine wahrhaft
glänzende Aufnahme. Enthält es doch viel ſchöne, eigenartige und
t gerade ſchwer verſtändliche Muſik. Ob der Gedankengehalt des
Quartetts Anſpruch auf ſogenannte Unſterblichkeit beſitzt, das läßt ſich
nach einmaligem Anhören ſchwer ſagen. Jedenfalls iſt ſicher, daß
durch das Ganze ein großer leidenſchaftlicher Zug geht, der den Hörer
mächtig in Bann ſchlägt. Die Themen der einzelnen Sätze ſind glücklich
erfunden und intereſſant verarbeitet, denn Georg Schumann iſt ein
Muſiker, der alle Mittel zum Ausdruck ſouverän beherrſcht. Sehr
wirkungsvoll mutet oft die Gruppierung der Jnſtrumente an. Die
Klangfarbe und Klangkraft der Streichinſtrumente im Gegenſatz zum
Klavier iſt ganz charakteriſtiſch erfaßt und zu beſonders ſchönen
Kombinationen im zweiten und vierten Satze ausgenutzt worden. Am
meiſten gefallen hat offenbar das Andante, das mit ſeiner eindringlichen
Kantilene prachtvoll erklang. Die Wiedergabe wurde der Eigenart des
Werkes ganz vorzüglich gerecht. Nach den erſten zaghaft ſcheinenden
Takten bemächtigte ſich der Herren Arno Hilf, Bernhard
Unkenſtein und Georg Wille eine wahre Jnbrunſt
hochgeſchwellten Gefühls und ſie entlockten ihren Jnſtrumenten Töne
voller Glanz und lebendiger Kraft. Nicht minder temperamentvoll trat
der Komponiſt für ſein Werk ein, ſodaß auch dem Pianiſten Schumann
die ehrendſte Anerkennung gebührt. Dem Klavierquartett von Schumann
folgte das Streichquartett op. 67 von Brahms, eine muſikaliſch ungemein
wertvolle Gabe. Es beſitzt in ſeinem Andante ein wundervolles, von
herrlichſtem Gehalt erfülltes Muſikſtück, das immer ſeines Eindrucks
ſicher bleiben wird. Die Herren Hilf, A. und G. Wille und Herr
Unkenſtein ſpielten das Quartett mit liebevollſtem Verſtändnis und in
feiner techniſcher Ausarbeitung. Nicht völlig ebenbürtig ſchien die
Ausführung des Quartetts op. 18 Nr. 2 von Beethoven, das denAbend einleitete. Die Herren des Hilf Quartettes wie Herr Profeſſor
G. Schumann wurden vom Publikum ſtürmiſch gefeiert.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch wird „Die Luſtige Witwe“ zum 15. Male
gegeben. Donnerstag findet ein nur einmaliges Gaſtſpiel
unſeres früher ſo außerordentlich beliebten Heldenbaritons Herrn
Walter Soo mer vom Leipziger Stadttheater ſtatt. Der Künſt-
ler ſingt die Titelpartie in Wagners „Fliegendem Hol-
länder“, bekanntlich eine ſeiner hervorragendſten Leiſtungen.
Freitag kann nun, da Herr Gode wieder ſoweit hergeſtellt iſt,
daß er an den Proben teilnehmen kann, beſtimmt Rudolf Herzogs
Drama „Die Condottieri“ in Szene gehen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für die zwei Mittwoch- Vorſtellungen zeigt ſich wieder außerordentlich
großes Jntereſſe nachmittags 4 Uhr geht als II. Wochentags-Extra
Vorſtellung bei kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) Jbſens hoch-
intereſſantes Werk „Hedda Gabler“ in Szene, während am Abend
der Hauptſchlager der Saiſon „Huſarenfieber“ ſeine 11. Wiederholung
erlebt. Am Donnerstag wird die wirkungsvolle Novität „Leah
Kleſchna“, welche das Publikum den ganzen Abend in fiebernder
Spannung erhält, auf dem Repertoir erſcheinen.

Aus Künſtlerkreiſen. Wir hatten neulich mitzuteilen, daß das
Mitglied unſeres Stadttheater-Opernenſembles, Frl. Erna Fiebi ger,
nach London an den Covent Garden engagiert worden ſei. Der Herr
Setzer, der die Notiz ſetzte, hatte freilich in ſeines Nichts durchbohrendem
Gefühle aus dem Covent Garden empörender Weiſe den „Konzert-

Selbſtredend werden aber unſere LeſerGarten“ in London gemacht.
das ſpaßhaſte Verſehen ſofort erkannt und den Konzert- Garten ohne
weiteres in Covent Garden korrigiert haben. Da wir nun aber trotz
dem von gewiſſer Seite ausdrücklich gebeten werden, eine Berichtigung
zu veröffentlichen, ſo tun wir dies hiermit. Frl. Fiebiger iſt alſo bei
Leibe nicht an einen Londoner Konzertgarten, ſondern natürlich an den
Covent Garden, die bekannte Kgl. Oper in London, kontraktlich ver
pflichtet worden.

Ottilie Metzger-Froitzheim. Auf den morgen, Mittwoch, im
Saale der „Berg eſellſchaft“ ſtattfindenden Liederabend, deſſen wert-
volles Programm aus der heutigen Anzeige zu erſehen iſt, machen wir
nochmals aufmerkſam.

2

abgeg.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Paſtor Rathmann zu Straußfurt
im Kreiſe Weißenſee der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem penſionierten
Eiſenbahnaufſeher Friedrich Siebert zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Die Erlaubnis zur An
legung des Ritterkreuzes erſter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen
Hausordens der Wachſamkeit iſt erteilt: dem Major Freiherrn von
Gemmingen-Guttenberg im 8. Thüringiſchen Jnfanterie-
regiment Nr. 153. Am Schullehrerſeminar zu Oſterburg iſt der
bisherige kommiſſariſche Seminarlehrer P ö tz ſch als ordentlicher Seminar
lehrer angeſtellt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 3. Januar 1907. v. Tecklenburg, Major a. D.,
zuletzt Bezirkskommandeur des damal. 2. Bats. (Schrimm)
Landw.Regts. Nr. 19, eine etatsmäß. Hauptmannsſtelle beim
Jnvalidenhauſe in Carlshafen verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika-Linie. „Bosnia“,

12. Jan. nachm. 2 Uhr von Cuxhaven abgeg.
New-York, 14. Jan. morgens 12 Uhr Min. von Cherbourg
abgeg. „Antonina“, von Nordbraſilien, Jan. nachm. 1 Uhrauf der Elbe angek. „Savoia“, von Perſien 13. Jan. nachm.

6 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Liberia“, nach Oſtaſien,
13. Jan. morgens 8 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg. „König
Friedrich Auguſt“, nach dem La d „12. Jan. abends 8 Uhr

nach New-Hork,
„Blücher“, nach

von Corung abgeg. „St. Thomas Jan. in St. Thomasangek. „St. Croix“ 13. Jan. von St. W abgeg. „Virgo“
13. Jan. nachm. 3 Uhr 15 Min. Holtenau paſſiert. „Patricia“
13. Jan. morgens 7 Uhr von New York nach Hamburg abgeg.
„Amerika“, von New-York, 13. Jan. nachm. 3 Uhr Dover paſſ.
„Teutonia“, von Oſtaſien, 13. Jan. mittags 42 Uhr von Ant-
werpen abgeg. „Andaluſia“, von Oſtaſien, 12. Jan. nachm. 6 Uhrvon Singapore abgeg. „Salamanca“ 12. Jan. Von Buenos Aires

abgeg. „Syria“ 12. Jan. nachm. 4 Uhr von Ponta Delgadaabgeg. „Dortmund“, nach Mittel und Südbraſilien, 13. Jan.
von St. Vincent abgeg. „Fürſt Bismarck“ 12. Jan. von Tampico
abgeg. „Armeniaga“ 12. Jan. morgens 8 Uhr von Philadelphia
nach Hamburg abgeg. „Mecklenburg“ 11. Jan. in Colon angek.
„Braſilia“, nach Oſtaſien, 12. Jan. Queſſant Creach paſſiert.
„Rhaetia“ 12. Jan. in Santos angek. „Aſſyhria“, nach Perſien,
12. Jan. in Fiume angek. „Poſeidon“ 12. Jan von Libau abgeg.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 12. Jan. morgens 9 Uhr in
Malta angek. „Oceana“ 12. Jan. morgens 11 Uhr in Alexandria
angek. „Eger“, von Galveſton, 12 Jan. morgens 9 Uhr 20 Min.
Lizard paſſiert. „Boruſſia“, nach Mittelbraſilien, 11 Jan. abends
10 Uhr von Funchal abgeg. „Navarra“ und „Sparta“, beide
11. Jan. in Buenos Aires angek. „La Plata“ 11. Jan. von
Cearg abgeg. „Aleſia“, von New-Orleans, 12. Jan. morgens
10 Uhr 20 Min. Prawle Point paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Hohenzollern“ 13. Jan. nachm.
1 Uhr von Neapel abgeg. „Chemnitz“ 13. Jan. in NewYork
angek. „Darmſtadt“ 13. Jan. von Funchal abgeg. „Prinzeß

Jan. 12 Uhr nachts Azoren paſſiert. „Aachen“ 13. Jan.
St. Vincent paſſiert. „Kaſſel“ 13. Jan. Prawle Point paſſiert.
„Bremen“ 13. Jan. von Port Said abgeg. „Preußen“ 13. Jan.in Aden angek. „Großer Kurfürſt“ 13. Jan. von Neapel abgeg.
„Kaiſer W ilhelm r. 14. Jan. vorm. 7 Uhr von Plymouth abgeg.
„Prinzregent Luitpold“ 14. Jan. von Neapel abgeg. „Seydlitz“i. Jan. in Hongkong angek. „Halle“ 14. Jan. von Antwerpen

„Roon“ 14. Jan. Queſſant paſſiert. „Roland“ 14. Jan.
Vliſſingen paſſiert. „Stuttgart“ 13. Jan. Dover paſſiert.

Woermann-Linie. „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe, 14. Jan.
Queſſant paſſiert. „Anng Woermann“, auf Ausreiſe, 14. Jan.
in Bonny eingetroffen. „Henriette Woermann“, auf Heimreiſe,
13. Jan. in Lagos eingetr. „Emilie Woermann“, auf Heim-
reiſe, 13. Jan. Dover paſſiert. „Otto Woermann“, auf Heim-
reiſe, 13. Jan. in Madeira eingetr. „Erna Woermann“, auf
Ausreiſe, 12. Jan. in Madeira eingetr. „Ascan Woermann“,
auf Ausreiſe, 13. Jan. in Benguelg eingetr. „Helene Woer-
mann“, auf Ausreiſe, 12. Jan. von Las Palmas abgegangen.
„Eleonore Woermann“, auf Ausreiſe, 13. Jan. Queſſant paſſiert.

Briefkaſten.
Luther-Stiftung. Der Sitz des Zentralvereins der Deutſchen

Luther-Stiſtung befindet ſich in Berlin.

Jrene“ 13.

Fremdeuliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg.

Gem, aus Kloſter Naundorf. Rittergutsbeſ.
Oberamtmann M. Gravenhorſt u

v. Branconi u. Gem.,
Scheidemann u. Gem. aus Ballhauſen, Reiche u. Gem. aus Cannawurf,
v. Bila u. Gem.,
aus Zſcherben. Oberltn.:

Wrede aus Hornhauſen, Rittmſtr. Kerſten u. Fam.
Franke aus Mittelhauſen, C. Lange ausMagdeburg. Landwirte: Lüttich aus Leimbach, Suhren aus Esperſtedt.

Rittmſtr. Boether u. Gem. aus
Frankenhauſen.

v. Borke aus Merſeburg.
Kammergutspächter Lüttiich aus Mönchpfiffel.

Dr. Krey aus Webau.
Frau Pfarrer Graf, Frl. Peters, beide aus

Amtsrat Ruſche n. Gem. u. Tochter.
Nagel aus Torgau, Ruſche aus Halle.

u. Tochter aus Gnölbzig,

Dir. Dr. Michaelis u. Gem. aus Barmen.
Oekonomierat Kraaz n. Gem. u. Tochter aus Gr.-Keyna.

Erſter Staatsanwalt Caspar u. Gem. aus Magde-
burg. Frau Amtsrätin v. Zimmermann aus Salzmünde.

S. van der Reis, Renno, beide aus

aus Harras.
u. Söhne aus Görlitz.
Daſſel.
aus Heiligenſtadt. Ltn.
Maſalsky n. Gem.
u. Söhne aus Deſſau.

Ritſcher aus Berlin.

u. Gem. aus Berlin. Kaufleute
Frankfurt, de Brot aus Mülhauſen,

Obhauſen. Kirchenrat Heſſe aus
Frau Landkammerrat Hoch u. Tochter aus Allſtedt.

Domänenpächter Graihn u. Gem. aus Seehauſen.
mann u. Töchter aus Cannawurf.
Wendelſtein. Oberamtmann H. Lüttich aus Roßleben.

Hauptmann a. D. Stapf aus Meiningen.

Oekonomierat Klee-
Oberamtmann O. Lüttich aus

Amtsgerichtsrat

Oberamtmann Ulrichs
Gymnaſialdir. Kerſten n. Geh.

Hauptmann Fr. Brumm
Major

Prof. Lüdecke n. Gem.

Frau Major

Dr. Preuße

E. Schaele aus Bodenthal, Keſter

mann aus Chemnitz, O. Rau aus Dresden, V. Jäger aus Hamburg,
H. Nießen aus Köln,
A. Seringhaus aus Langenſalza,
M. Mund, G. Bäumker,E. Goldner aus Wien, H. Friedrich,

Walter aus ne W. Henke aus Breslau,
Zimmermann aus Teuchern,beide aus viel Bergmann aus Erfurt,

S. Levin, Lemke, B. Sonn, Boen
pagel, M. Levy, H. Aſcher, M. Pinner, J. Weil, S Friede, K. Otto,
W. Sander, S. Franken, B. Kſionſeck, F. Jtzigſon, E Beſack, J Eibig,
H. Bolze, H. Adam, ſämtlich aus Berlin.

Graud Hotel Berges, vorm. Bode.
Nothenburg (Saale). Prof. Dr.
Dr. V. Kutzleb u. Gem.
Rittergut Weſtdorf b. Aſchersleben.
Fabrikant J. Chanange aus Auerberg (Erzgbg.).

Frau Karoline Oswald, Jng. P. Stein, beidemann aus Nürnberg.

aus Breslau.

Generaldir. Steinecke aus
v. Dyck aus München. Beamter

Rittergutsbeſ. Braune auf
Dir. A. Tiſchbein aus Hamburg.

Rektor Dr. Ch. Keller

aus Berlin. Studienrat Schremmel aus Regensburg. Landwirt O. Bode
u. Gem. aus Nordhauſen,.
Kaufleute

Stadtrat E. Baſſermann aus Mannheim.
A. Säuberlich aus Bernburg, E. Schattmann, G. Roſen-

hain u. Fam., S. Spiegel, ſämtlich aus Berlin, G. Frank u. Gem. aus
Erfurt, Chr. Kemmler aus Stuttgart, Neumann aus Cottbus, Schatt-
mann aus Magdeburg.

Hotel Preußiſcher Hof.
hauſen.
u. Gem. aus Aſchersleben.
gutsbeſ. F. Jungnickel aus Carpen.
Privatier H. v. d. Emden u. Gem.
meyer aus Berlin, F. Schumann aus Charlottenburg.

P. Fiſcher aus Plauen.
BergJng. P. Wulſe aus Zappendorf.

C. Blümlein, G. W. Santer, beide aus Pforzheim, O. Deumler

Breslau. Rentier J.
Friedrich aus Aumühle.
leute:

Dir. H. Lehmann u. Gem. aus Sonders-
Fabrikant M. Schulze u. Gem. aus Güſten. Dr. phil. G. Freyer

Privatier H. Mengler aus Wien. Ritter
B. Mertens u. Gem. aus Artern.
aus Bernburg, Jng. H. Dalke

Dr. Seger aus
Rentiere Frau Minna

Kauf

aus Oberneuſchönberg, P. Kutſch aus Chemnitz, H. Heinrich, H. Hoff
mann, H. Goldſtein,

aus Tilſit, J

E. Jungblut u. Gem., P. Helmuth, fämtlich aus
Berlin, M. Boeßneck aus Glauchau, S

Regener aus Weimar.
Bonn aus Nürnberg, H. Ubrich

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,75-—-4,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28 40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 23,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg.Roſenjohl, 1 Liter 20 25 Pfg.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg.Weißkraut, 1 St. 20 ſo.
Rotkohl, 1 Stück Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.Mohrrüben, pr. Mdl. 10 15 Big.

Radieschen, 2 Bund Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 4-—6 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 35--60 Pfg.
Aepfel, Mdl. 20 80 Pfg.

Hühner, pro St. 1 80-2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Gänſe, 1 St. 5,00 8,00 Mk.
Rebhühner, 1 St. Mk.
Haſen, pro St. 3,50 3,75 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10— 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,20--1,50 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.

Für Pferdebeſttzer!
Volle Anerkennung zolle ich der

sächsischen Vieh Ver-
sicherungs- Bank in Dres-
denfür die prompte Regulierung
meines Pferdeſchadens. Dies
zur Empfehlung. 2416

R o bach b. Weißenfels a. S.,
den 2. Januar 1907.

Friedrich Buchmann,
Fuhrwerksbeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für

alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
VerſicherungsBank in Dresden:

Adolf Sohättel, Generalagent,
Halle a. S., Südſtr. 53,Robert Mielſce, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

W Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte,

verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

Prima
Zugo chſen

(Pinzgauer, Schecken,

in großer Auswahl eingetroffen.

ſieheentrale, Iaverriehdepot Ialle v. Jiehbof.

Pferd-Kuktion.
Sonnabend, den 19. d. Mts.,vorm. 9 Uhr verſteigere ich

Ranniſcheſtr. 15 (Drei Schwäne)

ein lkichteres Pferd,
dunkelbrauner Wallach,
7jährig, guter Gänger, öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Beſicht. daſelbſt von 8 Uhr an.
Oskar Knoene, beeid. Verſteigerer,

Steinſtraße 63, II.Scheinfelder 2c.)

Unter günſtigen Bedingungen7a1
Anmeldung erwünſcht.

Mein euſter diesiähriger e

Transport
von vorſtehender Generalagentur

gern angeſtellt. [777
Geſucht wird in Privathand ein

hannöv. oder mecklenburg. ſtarkes,
fehlers Arbeitspferde
8-10 J. alt. Off. u. V. I. 1410
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jagdhund,

C

Cönnern g. S.

Von Dienstag, den 15. Januar ab
ſteht ein großer Transport allerbeſter

J hochtragender u. neumilchender

S e K ül e mit K älb ern n vom Sonnabend, den
bei mir preiswert zum Verkauf.

beſter belgiſcher

Ackerpferde,
darunter einige prima

Zuchtftuten,

9. d. Mts. an bei mir
zum Verkauf.

Bei ſtreng reellſter kulanter
Bedienung verkaufe ich dieW. Neumeistor.n tr. Tier, brillant zu Waſſer

m zu Lande, in gute Hände, evtl.
robe.ermiat, Krauſenſtraße 1. Kopfſteine n Kiaß- Soriung

Alte lebende Feldtanben r. ne
kaufen Domäne Brachwitz,Krabds Keller, Halle S Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

Einen großen PoſtenPflaſterſteine, Beabſichtige 10 Morg. Rüben
ſamen anzubauen. er liefert
ſchon dies Frühjahr

Nähere Bedingungen u. Z. n. 284
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Pferde [771zu ſolideſten Preiſen.

Walter Sernan,
Pferdehandlung, Töpferplan 3.Stecklinge

vohßtof gubri

J Teſ. 52 p.t S v m 4S el. 2 e S G

Freitag u. Sonnabend, den 18. u. 19. Jan
und folgende Tage

ſteht wieder ein friſcher Transport
der beſten 4- und 5 jährigen
däniſchen u. Holſteiner

Pferde
leichten und ſchweren Schlages
in allen Farben in Delitzsech,Gaſthof zum Preuß Hof r Nr. 5), zu äußerſt folreg

Preiſen zum Verkauf.Rob. Albrecht, Pferdrhändler, Creung.

Zu verkaufen

tägliche Fertigſtellung 130 bis
150 Zentner mit Waſſer, ebenſoviel

mit Dampf, Gefälle ca. 12 m, für
den billigen Preis von Mk. 135000.
Anzahlung nach Vereinbarung,
jedoch nicht unter Mk. 25000.
Reſtkaufgeld kann zu 4 9 lange
Zeit ſtehen bleiben.

Gefl. Offerten unter V. 868
befördern Haasenstein
Vogler Dresden. 735

Mehrere 100 n
gebrauſte Schienen

und einige Lowren
zu kaufen geſug i Offert. unt.
Z. u. 291 an die d. Ztg. erb.Fartoffeln, Heu, x

Stroh, Hafer
kauft ſtets jedes Quantum ([564

v aul Voigt. Leipzig E.
Tel. 10206.

Wiesenverkauf in
Rattmannsdorf.

Ein zum Rittergut Schkopau
gehöriger, in Rattmannsdorfer Flur
belegener Wieſenplan von ca. 43
Morgen ſoll geteilt oder im ganzen
a werden und hierzu habe

ich aFreitag den 18. Januar d. J.,
nachmitta s 3 Udr

im Gaſthaus zu Rattmannsdorf
Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige
geladen ſind. Bedingungen können
beim Unterzeichneten auch vor dem
Termin eingeſehen werden.

Merſeburg, d. 10. Jan. 1907.
Fried. M. Kunth. [650

Gutes Arbeitspferd verkauft
Ammendorf, Halleſcheſtraße 24.

Einen noch wie neu erhaltenen
Landauer hat zu verkaufen

Christel, Wörmlitz.
S Waſſerwagen ſag

Zeche Friedrich wem

Co p wie neu,S verk. billig
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Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 12. d. Mts.,

die Ueberſicht der Wahllokale, der Wahlvorſteher
pp. für die bevorſtehende Reich sta Keieht betreffend, bringe
ich hiermit zur Kenntnis, daß im 52. Wahlbezirke Tornau
nicht der Gutsbeſitzer Meye, ſondern der Rentier Meye zum
Wahlvorſteher ernannt worden iſt.

Halle a. S., den 15. Januar 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 725. von KrosigK. [816Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 8 8 des Wahlreglements vom e d

zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom
31. Mai 1869 bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für
die Reichstagswahl vom 25. Januar 1907 hierſelbſt gebildeten
54 Wahlbezirke, die für dieſe Bezirke ernannten Wahlvorſteher und
deren Stellvertreter, ſowie die Wahllokale zur öffentlichen Kenntnis.

Wir laden die Wähler der Stadt Halle a. S. ein, zur Wahl
eines Abgeordneten für den Reichstag

reitag, den 25. Januar 1907,
in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags
in den für die einzelnen Wahlbezirke beſtimmten Wahllokalen an
die dort anweſenden Wahlvorſteher ihre Stimmen abzugeben. Zur
Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen, welche in die
Wählerliſten aufgenommen ſind. Abweſende können in keiner Weiſe
durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl teilnehmen.

Die Stimmzettel, mittelſt deren die Wahl erfolgt, müſſen von
weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein.
Sie müſſen außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des Kan-
didaten, welchem der Wähler ſeine Stimme geben will, verſehen werden.
Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, nimmt von

einer durch den Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu dem
mit Jſoliervorrichtung verſehenen Nebentiſche aufzuſtellenden Perſon
einen abgeſtempelten Umſchlag an ſich. Er begibt ſich ſodann an
den Nebentiſch, wo er ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den
Umſchlag ſteckt, tritt an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen
ſowie auf Erfordern ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der
Protokollführer den Namen in der Wählerliſte aufgefunden et
den Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen
Vertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt.
Wuöähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind, in
Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und dieſen dem
Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen ſich der Beihilfe einer Ver
trauensperſon bedienen.

r welche der Wähler nicht in dem abgeſtempelten
r lag, oder welche ſie in einem mit einem Kennzeichen verſehenen
Um lag abgeben wollen, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen,
ebenſo die Stimmzettel ſolcher Wähler, welche ſich an den Neben-
tiſch nicht begeben haben.

Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten, daß die Wähler an
dem Nebentiſche nur ſolange verweilen, als unbedingt erforderlich
iſt, um den Stimmzettel in den Umſchlag zu ſtecken.

P ſind1. Stimmzettel, welche nicht in einem amtlich abgeſtempelten
n oder welche in einem mit einem Kennzeichen ver
ſehenen Umſchlag übergeben worden ſind

2. Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier ſind;
3. Stimmzettel, welche mit einem Kennzeichen verſehen ſind;
4. welche keinen oder keinen lesbaren Namen

enthalten
5. Stimmzettel, aus welchem die Perſon des Gewählten nicht
unzweifelhaft zu erkennen iſt;
6. Stiwmzettel, welche auf eine nicht wählbare Perſon lauten:
7. Stimmzettel, welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt

gegenüber dem Gewählten enthalten.
Mehrere in einem Umſchlage enthaltene gleichlautende Stimm-

zettel gelten als eine Stimme in einem Umſchlag enthaltene, auf
verſchiedene Perſonen lautende Stimmzettel ſind ungiltig.

Ueberſicht
der Wahlbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher und

ſtellvertretenden Wahlvorſteher
für die bevorſtehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag.

1. Wahlbezirk: Bergſtr., Bölbergaſſe, Dachritzſtr. Dom-
platz, Domſtr., Flutgaſſe, u Kl. Klausſtr., Kühler
Brunnen, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Nikolaiſtr., Parade-
platz, Schlamm, Schloßberg, Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe.
Wahllokal: Univerſitäts- Turnhalle in der Moritzburg,
Paradeplatz 3; Wahlvorſteher: Herr Rentner Louis Henze,
Nikolaiſtr. 12; Stellvertreter: Herr Kaufmann Wilhelm
Walter, Nikolaiſtr. 2.
22. Wahlbezirk: Bärgaſſe, Dreyhauptſtr. 1, Freudenplan,

Graſeweg, Gutjahrſtr., Hackebornſtr., Hanfſack, Gr. Klausſtr.,
Marktplatz An der Marienkirche, Meteritzſtr,, Oleariusſtr.,
Rittergaſſe, Salzgrafenſtr., Salzſtr., Schmalegaſſe, Schülershof,
Sperlingsberg, Steinbocksgaſſe, Talamtſtr., Trödel. Wahl
lokal: Weinzimmer im Ratskeller, Marktplatz 2; Wahlvor-
ſteher: Herr Kaufmann Ferdinand Wiederow, Talamtſtr. 9;
Stellvertreter: Herr Kaufmann Karl Höfer, Bärgaſſe 5.

3. Wahlbezirk: Franckeplatz, Alter Markt, Mauerſtr., An der
Moritzkirche, Moritzkirchhof, Moritzzwinger, Ritterſtr., Zapfenſtr.

Wahllokal: Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7; Wahl-
vorſteher: Herr Zeugſchmiedemeiſter Adolf Möbius, Ritter
ſtraße 5; Stellvertreter: Herr Rendant Franz Thier,
Moritzzwinger 4.

4. Wahlbezirk: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin, Große
Brauhausſtr., Brunoswarte, Kutſchgaſſe, Neugaſſe, Neue Pro-
menade, Ranniſcheſtr., Zenkerſtr. Wahllokal: Reſtaurant
Kaiſer Wilhelmshalle, Neue Promenade 8; Wahlvorſteher:
Herr Buchhändler Karl Puppendick, Ranniſcheſtr. 9; Stell
vertreter: Herr Jnſtituts-Vorſteher Theodor Starke, Große
Brauhausſtr. 12.

5. Wahlbezirk: Albert Dehneſtr., Bechershof, Kl. Brauhaus
ſtraße, Kuhgaſſe, Gr. Märkerſtr., Kl. Märkerſtr., Leipzigerſtr. 86
bis 106, Poſtſtr. 1--12, Gr. Sandberg, Kl. Sandberg, Schmeer
ſtraße, Sternſtr. Wahllokal: Reſt. Schultheiß Poſtſtr. 5;
Wahlvorſteher: Herr Fabrikant Heinrich Kraſemann,
Schmeerſtr. 19; Stellvertreter: Herr Klempnermſtr.
Guſtav Broſe, Leipzigerſtr. 96.
G. Wahlbezirk: VBarfüßerſtr., Brüderſtr., Karzerplan, Leip

zigerſtr. 10-25, Mittelſtr,, Neunhäuſer, Poſtſtr. 13--21, Alte
Promenade 1--11, Rathausſtr., Schulſtr., Gr. Steinſtr. 1 19
und 73——88, Kl. Steinſtr, Gr. Ulrichſtr. 52—63. Wahl
lokal: Reſt. Bauers. Brauerei, Rathausſtr. 3; Wahlvor-
ſteher: Herr Hutfabrikant Guſtav Nikolai, Leipzigerſtr. 13;
Stellvertreter: Herr Ingenieur Guſtav Forberg, Bar
jüßerſtr. V

7. Wahlbezirk: Ankerſtr., Fürſtental, Gimritz, Kuttelhof,
Mansfelderſtr. 13 und 57——66, Packhofsgaſſe, Peißnitz,
Pfälzerſtr., Robert Frangſtr., Schleuſe, An der Schwemme, Tuch-
rähmen. Wahl lokal: Turnhalle in Dr. Harangs Höh.
Lehranſtalt, Robert Franzſtr. 1; Wahlvorſteher: Herr
Klempnermſtr. Karl Grecke, Mansfelderſtr. 60; Stellver-
treter: Herr Kaufmann Franz Jacobine, Mansfelderſtr. 57.

8. Wahlbezirk: Fiſcherplan, Hafenſtr., Herrenſtr., Holzplatz,
Kellnerſtr,, Lilienſtr, Mansfelderſtr. 14——56, Paradiesgaſſe,
Pulverweiden, Ratswerder, Werdergaſſe, Wieſenſtr. Wahl-
Iokal: Reſt. Paradies, Ratswerder 83; Wahlvorſteher:
Herr Fabrikant Valentin Kühne, Fiſcherplan 4; Stellver-
treterz Herr Kaufmann Ernſt Beyer, Herrenſtr. 5.

9. Wahlbezirk: Baderei, Drehhauptſtr. 2—-9, Gerberſtr.,
Glauchaerſtr. 15-9 und 69--79, Gommergaſſe, Hallorenſtr.,
Langeſtr. 1—6 und 29--31, Mit Spitze, Steg.Wahlkokal: Turnhalle, Dreyhauptſtr. Wahlvor-
ſteher: Herr Ob.-Bergamts-Kanzlei-Jnſpektor a. D. Hermann
Maudrich, Langeſtr. 5; Stellvertreter: Herr Rentner
Wilhelm Fräntzel, Spitze 26.

10. Wahlbezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr,, Harrachſtr.,
Huttenſtr. 4, Leoſtr., Ludwigſtr., Schleiermacherſtr., Semmlerſtr.,
Tholuckſtr. Wahllokal: Turnhalle, Böllbergerweg 125/126;
Wahlvorſteher: Herr Prokuriſt Karl Minner, Ludwig
ſtraße 28; Stellvertreter: Herr Schmiedemſtr. Wilhelm
Kießling, Böllbergerweg 60. S11. Bezirk: Geſeniusſtr., Lerchenfeldſtr. 0--14, Torſtr.,

V. Vereinsſtr., Wegſcheiderſtr., Witteſtr. Wahllokal:
Turnhalle, Torſtr. 18/14; Wahlvorſteher: Herr Kanzlei
Sekretär a. D. Heinrich Staudte, V. Vereinsſtr. 8; Stell ver
treter: Herr Poſtſekretär a. D. Alexander Bley, Torſtr. 55.

12. Wahlbezirk: Glauchaerſtr. 24——63, Hirtenſtr., Lerchen
feldſtr. 11—9 und 15——24, Schützenſtr., Weingärten. Wahl
Lokal: Reſt. Glauch. Schützenhaus, Lerchenfeldſtr. 14; Wahl-
vorſteher: Herr Badeanſtalts- Beſitzer Rich. Schönemann,
Weingärtew 25; Stellvertreter: Herr MagiſtratsSekr.
Max Müller, Glauchaerſtr. 40.

13. Wahlbezirk: Bäckerſtr., Deyboldsgaſſe, Glauchaerſtr. 10
bis 23 und 64——68, Jakobſtr. 18—-41, Langeſtr. 7——-28, Saal-
berg, Unterplan. Wahllokal: Reſt. Korb, Jakobſtr. 23;
Wahlvorſteher: Herr Sparkaſſen- Kontrolleur Max Heinzel,
Saalberg 6; S von Herr Hoſpital Inſpektor
Karl Agde, Glauchaerſtr. 68.

14. Wahlbezirk: Albert Schmidtſtr., Bertramſtr., Jakob-
ſtraße 1——17 und 42--64, Schwetſchkeſtr. Wohllokal: Reſt.
Bürgerhaus, Schwetſchkeſtr. 24; Wahlvorſteher: Herr Buch
bindermſtr. Hermann Friedrich, Jakobſtr. 48; Stellver-
treter: Herr Maurermſtr. Hermann Riſſe, Schwetſchkeſtr. 35.

15. Wahlbezirk: Steinweg, Taubenſtr., Zwingerſtr.
Wahllokal: Turnhalle, Taubenſtr. 13; Wahlvorſteher:
Herr Kaufmann Erich Looſe, Steinweg 5; Stellvertreter:
Herr Rentner Hermann Strähle, Steinweg 8.

16. Wahlbezirk: Annenſtr., Beeſenerſtr. 1, Buggenhagenſtr.,
Calvinſtr., Canſteinſtr., Flottwellſtr., Guſtav Hertzbergplatz,
Guſtav Hertzbergſtr., Hochſtr., Jonasſtr., Liebenauerſtr. 179 bis
180, Lutherſtr,, Melanchthonſtr., NickelHoffmannſtr., Paul
Riebeckſtr., Röpzigerſtr., Schönitzſtr., Seckendorffſtr., Wörmlitzer
ſtraße, Wolfſtr., Zwingliſtr. Wahllokal: Reſt. Rohde,
Wörmlitzerſtr. 1; Wahlvorſteher: Herr Siechenhaus-Jn-
ſpektor Paul Kroß, Beeſenerſtr. 10; Stellvertreter: Herr
Telegr. Sekretär a. D. Franz Müller, Wörmlitzerſtr. 19.

17. Wahlbezirk: Beeſenerſtr. 2--31, Beeſenerweg,
Liebenauerſtr. 1-178, Lutherplatz. Wahllokal: Turn-
halle, Liebenauerſtr. 151/152; Wahlvorſteher: Herr Leut-
nant a. D. Karl Henniger, Beeſenerweg 86; Stellver-
treter Herr Zimmermſtr. Conrad Bauer, Liebenauerſtr. 2.

18. Wahlbezirk: Pfännerhöhe, Thomaſiusſtr. Wahl-
lokal: Reſt. Bernhardyhalle, Thomaſiusſtr. 5; Wahlvor-
ſt ehe r: Herr Fabrikdirektor Ferdinand Deparade, Thomaſius-
ſtraße 7; Stellvertreter: Herr Geſchäftsführer Oswald
Günther, Thomaſiusſtr. 15.

19. Wahlbezirk: Barbaraſtr., Huttenſtr. 2 bis Ende, Lauch-
ſtädterſtr, Neue Leipziger Chauſſee, Merſeburgerſtr. 55-—148,
Thüringerſtr. 23--25. Wahlklokal: Reſt. Gläſers Land
haus, Merſeburgerſtr. 95; Wahlvorſteher: Herr Steinmetz-
meiſter Karl Wendenburg, Huttenſtr. 2; Stellvertreter:
Herr Rentner Wilhelm Grunewald, Merſeburgerſtr. 109.

20. Wahlbezirk: Merſeburgerſtr. 39--54, Schloſſerſtr.,
Schmiedſtr. Wahllokal: Reſt. Derfflinger, Merſeburger-
ſtraße 4«6; Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Richard
Bertram, Merſeburgerſtr. 43; Stellvertreter: Herr
Direktor Wilhelm Jordan, Merſeburgerſtr. 40.

21. Wahlbezirk: Dieskauerſtr., Ladenbergſtr., Lützenerſtr.,
Merſeburgerſtr. 25--38 und 149--153, Raffinerieſtr., Thü-
ringerſtr. 122 und 26-31. Wahllokal: Reſt. Letzter
Dreier, Merſeburgerſtr. 323; Wahlvorſteher: Herr Fabri-
kant Dr. med. Fritz Eggert, Thüringerſtr. 20; Stellver-
treter: Herr Kaufmann Karl Bloßfeld, Thüringerſtr. 18.

22. Wahlbezirk: Am alten Bahnhof, Bruckdorferſtr., Budde
ſtraße, Canenaerweg, Kirchnerſtr., Königſtr. 24—-72, Alte Leip-
ziger Chauſſee, Maybachſtr., Merſehurgerſtr. 1-24 und 154 bis
170, Oſendorfſtr., Thielenſtr. Wahllokal: Saal im Erd-
geſchoß, Thielenſtr. 1, Eingang Nordſeite an der Stationskaſſe;
Wahlvorſteher: Herr Rentner Robert Schlegel, Merſe-
burgerſtr. 166, Stellvertreter: Herr Direktor a. D.
Louis Berner, Merſeburgerſtr. 167.

23. Wahlbezik: Bernhardyſtr. 30-—-58, Behyſchlagſtr., Linden-
ſtraße, Rudolf Haymſtr., Südſtr. 53--65. Wahllokal:
Reſt. Bellevue, Lindenſtr. 78; Wahlvorſteher: Herr Stärke-
fabrikant Jnnozenz Jakob, Lindenſtr. 73; Stellvertreter:
Herr Architekt Karl Schoebel, Bernhardyſtr. 30.

24. Wahlbezirk: Bernhardyſtr. 129, Dryanderſtr.,
Streiberſtr. 16 und 40--53, Südſtr. 1--52. Wahllokal:
Reſt. AltHeidelberg, Bernhardyſtr. 279; Wahlvorſteher:
Herr Steinſetzobermeiſter Karl Reinitz, Dryanderſtr. 13; Stell-
vertreter: Herr Kaufmann Robert Luckau, Bernhardhyſtr. 2.

25. Wahlbezirk: Blücherſtr., Landwehrſtr., Streiberſtr. 7
bis 39, Turmſtr. Wahllokal: Reſt. Thomaſiushalle,
Streiberſtr. 9; Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Paul
Einecke, Streiberſtr. 31; Stellvertreter: Herr Kaufmann
Rudolf Buttermilch, Landwehrſtr. 9.

26. Wahlbezirk: Franckeſtr,, Königſtr. 1--23 und 73--94,
Kurzegaſſe, Leipzigerſtr. 26—85, Niemehyerſtr., Prinzenſtr.,
Voßſtr. Wahllokal: Handelskammer, Franckeſtr. 5;
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Theodor Stade, König-
ſtraße 80; Stellvertreter: Herr Buchbindermſtr. Friedrich
Müller, Leipzigerſtr. 29.

27. Wahlbezirk: Büſchdorferſtr., Crondorferſtr., Delitzſcher-
ſtraße, Freiimfelde, Freiimfelderſtr. 1--9, Grimmſtr., Am
Güterbahnhof, Herbartſtr., Landsbergerſtr., Viehhofſtr. Wahl-
lokal: Reſt. „Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“, Büſchdorferſtr. 7;
Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Hugo Groſſe, Freiimfelder-
ſtraße 3; Stellvertreter: Herr Privatmann Max Urſin,
Landsbergerſtr. 65.

28. Wahlbezirk: Berlinerſtr. Freiimfelderſtr. 10 bis Ende,
Grünſtr., Hordorferſtr., Jahnſtr., Julius-Kühnſtr., Liebigſtr.,
Reideburgerſtr., Sagisdorferſtr. Wahllokal: Reſt. Schäffer
im Schlachthof, Freiimfelderſtr. 42; Wahlvorſteher: Herr
Zimmermſtr. Ernſt Brügert, Julius-Kühnſtr. 6; Stellver-
treter: Herr Zimmermſtr. Gottwerth Eiſenſchmidt, Jahnſtr. 7.

29. Wahlbezirk: Franzoſenweg, Frieſenſtr., Hagenſtr.,
Krauſenſtr., Magdeburgerſtr. 14——39, Schimmelſtr. Wahl-
lokal: Turnhalle, Frieſenſtr. 23; Wahlvorſteher: Herr
Jngenieur Rudolf Fölſche, Hagenſtr. 5; Stellvertreter:
Herr Fabrikbeſitzer Franz Rudolph, Krauſenſtr. 16.

30. Wahlbezirk: Dzondiſtr., Forſterſtr. 16——-36, Germarſtr.,
Krukenbergſtr., Meckelſtr,, Volkmannſtr. Wahllokal: Reſt.
Stadt Cottbus, Meckelſtr. 14a; Wahlvorſteher: Herr
Kaufmann Alfred Krukenbergſtr. 2; Stellvertreter:
Herr Drechslermſtr. Friedrich Jänicke, Krukenbergſtr. 7.

31. Wahlbezirk: Forſterſtr. 1-16 und 37—--658, Halber
ſtädterſtr, Magdeburgerſtr. 18 und 40—68, Marienſtr. 8
bis 209, Riebeckplatz. Wahllokal: Reſt. Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 666 Wahlvorſteher: Herr Jngenieur
Reinhardt Lindner, Riebeckplatz 2; Stellvertreter: Herr
Kaufmann Paul Ochſe, Marienſtr. 21.

32. Wahlbezirt: Anhalterſtr., Auguſtaſtr. 1 15, Char-

lottenſtr., Dorotheenſtr., Marienſtr. 1--7, Parkſtr. Wahl
Lokal: Turnhalle, Charlottenſtr. 15; Wahlvorſteher:

lm Wagner, Anhalterſtr. 13; Stell
vertreter: Emil Haeußler, Anhalterſtr. 9c.33. Wahlbezirk: Auguſtaſtr. 10—21, Gottesackerſtr.,
Martinsberg, Martinſtr., Röſerſtr., Gr. Steinſtr. 20—-72, Töpfer
plan, Zinksgartenſtr. Wahllokal: Turnhalle, Gr. Stein

60; Wahlvorſteher: Herr Kaufmann Ernſt Hädicke,
Gr. Steinſtr. 26; W er T er e r Herr Schornſteinfeger-
meiſter Hermann Gr. inſtr.34. Wahlbezirk: Breiteſtr., Fleiſcherſtr. I---25 und 40-49,
Jägerplatz, Laurentiusſtr. 1-—10 und 15--19, Leitergaſſe, Große
Wallſtr., Kl. Wallſtr. Wahllokal: Reſt. Schoene, Große
Wallſtr. Wahlvorſteher: Herr Tiſchlermſtr. Adolf Brauer,
Breiteſtr. 16; Stellvertreter: Herr Kaufmann Emil Sehde
witz, Gr. Wallſtr. 45.

35. Wahlbezirk: Albrechtſtr. 1-—21, Blumenſtr. I und
10-—-19, Bernburgerſtr., Fleiſcherſtr. 26—-39, Am Kirchtor,
Kloſterſtr., Mühlweg 16—-21 und 36-—52, Uleſtr. Wahl-
Kokal: Turnhalle, Kloſterſtr. Wahlvorſteher: Herr
Rentner Karl Schauer, Am Kirchtor 26; Stellvertreter:
Herr Direktor a. D. Karl Maher, Albrechtſtr. 9.

36. Wahlbezirk: Blumenſtr. 5——9, Geiſtſtr. 1--83 und
43--70, Henriettenſtr., Hermannſtr., Laurentiusſtr. 11 bis 14,
Wettinerſtr. Wahllokal: Turnhalle, Hermannſtr. 32;
Wahlvorſteher: Herr Rentner Wilhelm Löſch, Weettiner
ſtra 2, Stellvertreter: Herr Tiſchlermſtr. Felix
Jlſchner, Henriettenſtr. 4.

37. Wahlbezirk: Jägergaſſe, Kapellengaſſe, Kaulenberg, Klein
ſchmieden, Alte Promenade 12——35, Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr.
1—--51, Kl. Ulrichſtr., An der Univerſität, Unterberg. Wahl-
lokal: Turnhalle, Alte Promenade 21; Wahlvorſteher:
Herr Rentner Auguſt Schmidt, Gr. Ulrichſtr. 12; Stellver-
treter: Herr Drogiſt Franz Patz, Gr. Ulrichſtr. 6.

38. Wahlbezirk: Ackerſtr., Deſſauerplatz, Deſſauerſtr., Leſſing-
ſtraße 12-41. Wahllokal: Reſt, Aktien-Bierbrauerei,
Deſſauerſtr. 2D; Wahlvorſteher: Herr Direktor Martin
Schneider, Deſſauerſtr. 2; Stellvertreter: Herr Kaufmann
Franz Baumgärtel, Leſſingſtr. 24.

39. Wahlbezirk: Herderſtr., Leſſingſtr. LudwigWuchererſtr. 76—-86, Schillerſtr. Wahllokal: Turnhalle,
Schillerſtr. 47; Wahlvorſteher: Herr GeneralAgent Adolf
Flietner, Leſſingſtr. 10; Stellvertreter: Herr Rentner
Moritz König, Schillerſtr. 39.

40. Wahlbezirk: Bismarckſtr., Goetheſtr., Ludwig Wucherer
63--75, Uhlandſtr., Viktor Scheffelſtr. Wielandſtr. Wahl-
lokal: Reſt. Langhammer, Ludwig Wuchererſtr. 72; Wahl
vorſteher: Herr Verlagsbuchhändler Karl Marhold, Uhland
ſtraße 6; Stellvertreter: Herr Rentner Albert Ulrich,
Viktor Scheffelſtr. 1.

41. Wahlbezirk: Bülowſtr., Cecilienſtr., Ernſt Moritz Arndt
ſtraße, Feldſtr., Fritz Reuterſtr., Hardenbergſtr., Kaiſerplatz,
Kaiſerſtr., Kronprinzenſtr., Ludwig Wuchererſtr. 56——62, Scharn
horſtſtr., Viktoriaſtr. Wahllokal: Reſt. Kühn, Kaiſerſtr. 1;
Wahlvorſteher: Herr Poſtſekretär a. D. Andreas Wipp
linger, Kaiſerſtr. 23; Stellvertreter: Herr Gerichtsvoll
zieher a. D. Hermann Heſſe, Kronprinzenſtr. 3.

42. Wahlbezirk: Blumenthalſtr., Brandenburgerſtr., Göben
ſtraße, Heinrichſtr., Hohenzollernſtr., Ludwig Wuchererſtr. 28—55,
Mühlweg 22-35. Wahllokal: Reſt. Kaiſerhof, Reil
ſtraße 132; Wahlvorſteher: Herr Rentner Willibald Kohl
ſchütter, Blumenthalſtr. 10; Stellvertreter: Herr Architekt
Karl Hernsdorf, Heinrichſtr. 8.

43. Wahlbezirk: Friedrichsplatz, Friedrichſtr. Gütchenſtr.,
Ludwig Wuchererſtr. 1---27, Sophienſtr. 120 und 30--37.
Wahllokal: Leſezimmer im landwirtſchaftlichen Jnſtitut, Ein
gang Ludwig Wuchererſtr. 2; Wahlvorſteher: Herr Holz
händler Julius Strache, Ludwig Wuchererſtr. 1a; Stellver-
e Herr Magiſtratsſekretär a. D. Hermann Heuer, Fried-
richſtr. 67.

44. Wahlbezirk: Albrechtſtr. 2246, Harz 1-12 und 50
bis 52, Karlſtr., Neumarktſtr., Scharrenſtr., Sophienſtr. 21--20,
Wilhelmſtr. Wahllokal: Reſt. Wicke, Wilhelmſtr. 43;
Wahlvorſteher: Herr Privatmann Parl Vogler, Wilhelm-
ſtraße 31; Stellvertreter: Herr Rentner Walther Jäckiſch,
Wilhelmſtr. 35.

45. Wahlbezirk: Geiſtſtr. 34—— 42a, Georgſtr., Harz 13-49,
Hedwigſtr., Louiſenſtr., Luchengaſſe, Margarethenſtr., Marthaſtr.,
Sophienſtr. 38—-42, Weidenplan. Wahllokal: Turnhalle
im Gymnaſium, Sophienſtr. 37; Wahlvorſteher: Herr
Tapezierer und Dekorateur Heinrich Zachger, Hedwigſtr. 8;

e r vertreter: Herr Rektor Heinrich Panſegrau, Weiden
plän 11.

46. Wahlbezirk: Belfortſtr., Birkenwäldchen, ZentralGeflügel-
Zuchtanſtalt, Kröllwitzerſtr., Dölauerſtr., Elſäſſerſtr., Fuchsbergſtr., Ka
häuſer mit Schäferei, Landgeſtüt mit Vorwerk Kreuz, Lettinerſtr.,
Lothringerſtr., Nordſtr., Pfälzer Schützenhof, Talſtr., verl. Talſtr.,
Schulberg, Weinberg, Weißenburgſtr., Wörthſtr. Wahllokal:
Schulhaus, Schulberg 19; Wahlvorſteher: Hermann Pfeiffer,
Pyrotechniker, Kröllwitzerſtr. 12; Stellvertreter: Karl Pfeiffer,
Pyrotechniker, Kröllwitzerſtr. 11.

47. Wahlbezirk: Angerſtr., Bahnhofſtr., Brachwitzerſtr., Götſcheſtr.,
Köthenerſtr., Morlſtr., Oppinerſtr., Pfarrſtr., Plan, Saaleſtr., Saal
werderſtr., Schleuſenſtr., Trothaerſtr. 10--82. Wahllokal: Schul
hans, Morlſtr. 2; Wahlvorſteher: Franz Korn, Fabrikant,

5a; Stellvertreter: Max Vogel, Spediteur, Bahn
hofſtr. 2.

48. Wahlbezirk: Angerweg, Fährſtr., Felſenſtr., Fichteſtr., Giebichen
ſteinerſtr,, am Klausberg, Klausbergſtr., Mötzlicherſtr., Peſtalozziſtr.,e rn eebene t Trothaerſtr. l de Waſſer
weg. Wahllokal: Reſtaurant Saaleſchlößchen, Giebichenſteinerſtr. 2;
Wahlvorſteher: Otto Hecker, Kunſtgärtner, Rainſtr,. 7; Stell
vertreter: Martin Müller, Privatmann, Seebenerſtr. 1.

49. Wahlbezirk: Burgſtr. 1--26 u. 48--72, Faſanenſtr., Friedenſtr.,
Gabelsbergerſtr., Königsberg, Kurallee, Platanenſtr., Reilſtr., 53-—96,
Seydlitzſtr., Tiergartenſtr., Wittekindſtr. Wahllokal: Reſtaurant
„Zum Mohr“, Burgſtr. 72; Wahlvorſteher: Friedrich Lüderitz,
Kaufmann u. Stadtverordneter, Wittekindſtr. 12; Stellvertreter:
Karl Lange, Direktor, Wittekindſtr. 44 a.

50. Wahlbezirk: gr. Brunnenſtr., kl. Brunnenſtr., Falkſtr., Körner
ſtraße; Wahllokal: Turnhalle, gr. Brunnenſtr. 5; Wahlvorſteher:
Ernſt Schneider, Rektor, gr. Brunnenſtr. 2; Stellvertreter: Hermann
Lücke, Jnſtallateur, gr. Brunnenſtr. 22.

51. Wahlbezirk: Eichendorffſtr., Richard Wagnerſtr. 1--69, Roſen
ſtraße, Triftſtr. 20--29 Wahllokal: Turnhalle, Friedenſtr. 33;
Wahlvorſteher: Rudolf Rienau, Gymnaſial-Oberlehrer a. D., Richard
Wagnerſtr. 31; Stellvertreter: Georg Weber, Architekt, Richard
Wagnerſtr. 25.

52. Wahlbezirk: Advokatenweg 1--35, Erneſtusſtr., Gartenſtr.,
gr. Goſenſtr., kl. Goſenſtr., Reichardtſtr., Schleifweg, Triftſtr. 1--19,
und 30--35; Wahllokal: Reſt. Burgtheater, gr. Goſenſtr. 12;
Wahlvorſteher: Theodor Lehmann, Baumeiſter, Advokatenweg 8;
Stellvertreter: Hugo Reichardt, Fabrikbeſitzer, Advokatenweg 9.

53. Wahlbezirk: Abdolfſtr,, Advokatenweg 36--48, Böckſtr.,
Burgſtr. 27—-47, Händelſtr., Lafontaineſtr., Moltkeſtr., Mühlweg 1--1,
Reilſtr. 1--13, RichardWagnerſtr. 60, Roonſtr., An der Steinmühle,
Steinmühle, Stephanſtr., Viktoriaplatz; Wahllokal: Reſtaurant
Prinz Heinrich, Händelſtr. Wahlvorſteher: Herr Wilhelm Fritzſch,
Rentner, Händelſtr. 7; Stellvertreter: Herr Paul Thronicker,
Kaufmann, Reilſtr. 1.

54. Wahlbezirk: Galgenberg, Gneiſenauſtr., Kohl e
Kurfürſtenſtr., Leopoldſtr., Reilſtr. 14——52 und 97—-134, Staudeſtr.
Yorkſtr., Zietenſtr.; Wahllokal: Reſtaurant LüderitzBerg, Reilſtr. 47
Wahlvorſteher: Herr Robert geh Fabrikbeſitzer, Reilſtr. 51;
Stellvertreter: Herr Louis Beyer, Muſiklehrer, Reilſtr. 114.

Halle a. S., den 11. Januar 1007.
Der Magiſtrat.
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